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Das ſonialdemokratiſche Thermometer.

Graf Caprivi hat einmal geſagt, daß er ſeine Politik
ſtets unter dem Geſichtspunkte beurteilt zu ſehen wünſche,
wie ſie auf die Sozialdemokratie wirke. Dieſe Probe ſelbſt
hat Caprivi's Politik ſchlecht genug beſtanden, aber der
Grundſatz war richtig: er entſprach ganz und gar der Bis-
marck'ſchen Auffaſſung von dem Weſen aller inneren Politi
als eines Kampfes zwiſchen Machtfragen. Die Sozialdemo
kratie ſelbſt bietet in ihrer jetzigen Haltung hierfür Tag für
Tag ein höchſt belehrendes Beiſpiel. Da leſen wir heute im

„Vorwärts“: „Wir ſind die Macht“ und morgen wieder er
klärt Herr Bebel im Reichstage: „Wir werden nicht ſo dumn
ſein, in Jhre Bajonette hineinzulaufen!“ Heute die über-
mütige Herausforderung und das Pochen auf bereits ge-
wonnene Gewalt und morgen wieder das Ableugnen aller
Gewaltpolitik und die Behauptung, daß der Kampf nur mit
ſogenannten geiſtigen Waffen auf dem Boden der Verfaſſung

geführt werde. Das deutſche Volk müßte blind ſein, wenn es
Dernicht das Endergebnis dieſer Methode durchſchaute.

heutige „Vorwärts“ gibt wieder einmal ſelber zu, was
Mehring bereits in der „Leipziger Volkszeitung“ vor einiger
Zeit offen ausgeſprochen hatte: daß es der Sozialdemokratie
bei der Aufwerfung der Wahlrechtsfrage im Reichstage
hauptſächlich um deren agitatoriſchen Zweck und
Wert zu tun ſei. Er ſpottet darüber, daß die bürgerlichen
Parteien das allgemeine, gleiche, geheime und direkte Wahl
recht ſo wenig als „Thermometer des Wachstums unſerer

endenn die Reichstagsverhandlungen gin dieswöchigei
Schwerinstage bewieſen handgreiflich klar, daß die bürger-
lichen Parteien den Mißbraüch, den die Sozialdemokratie
nicht nur mit der Wahlrechtsagitation, ſondern auch mit dem
auf dem allgemeinen, geheimen, gleichen und direkten Wahl-

rechte beruhenden Parlamentarismus treibt, durchaus als
ein Thermometer ihrer wachſenden Arroganz betrachten.
Dies kam in erfreulicher Deutlichkeit zum Ausdrucke in der
Rede, die der liberale Abgeordnete Büſing am Mittwoch bei

der Beſprechung des albernen ſozialdemokratiſchen Wahl-
rechtsantrages hielt und in der er insbeſondere Herrn Bebel
zu Gemüte führte, daß wir die Einigung Deutſchlands, die
wir in der großen Zeit ohne Revolution erreicht hätten,
ſicherlich nicht durch eine Revolution wieder gefährden ließ n,

daß wir vielmehr das Haus des geeinten Vaterlandes immer
beſſer ausbauen wollten. Dieſes Jdeal könnten die Sozial
demokraten den bürgerlichen Parteien nie und nimmer
rauben. So iſt es! Und wenn Herr Bebel, der am Mittwoch
zwei und eine halbe Stunde lang ſprach, in Zukunft vier
Stunden lang ſchreiend geſtikulieren wollte, ſo bleibt es
doch dabei, daß dieſes Wahlrecht, das alle männlichen und
weiblichen Deutſchen vom 20. Jahre ab zu den Landtags-
wahlen berechtigt ſehen will, von der überwiegenden Mehr-
heit unſeres Volkes als eine abgeſchmackte Ausgeburt
politiſcher Narrheit betrachtet wird. Herr Bebel glaubte am
Miltwoch einen ganz beſonderen Trumpf auszuſpielen, als
er die politiſche Gleichheit als eine Forderung der ſozialen
Gerechtigkeit für alles, was Menſchenantlitz trägt, auf dem

voden eines gleichen Wahlrechts verlangte. Er ſpottete in
ſeiner Brandrede ſeiner ſelbſt, ohne zu wiſſen wie. Denn
wenn er darauf hinwies, daß ſelbſt ein Mann wie Miquel
in ſeiner Jugend als Führer des Nationalvereins ſich zu der
Torheit habe hinreißen laſſen, zu äußern: „Wenn die Hohen-

zollern nicht Vernunft annehmen, werden wir ihnen das
Schickſal der Bourbonen bereiten und ihnen die Arbeiter auf
den Hals hetzen!“ wenn er darlegte, wie die national
liberalen Führer ſelbſt Republikaner waren, im Laufe der
Zeit aber „VernunftMonarchiſten“ geworden ſeien, ſo
kann dies für einen unbefangenen Politiker doch nur den

einen Schluß zulaſſen: daß es mit dem politiſchen Ver
ſtändniſſe ſelbſt hochbegabter Männer ſo eine eigene Be
wandtnis hat! Wenn ſchon ein ſo ungewöhnlich kluger Mann
wie der verſtorbene Finanzminiſter v. Miquel in ſeinem
Entwickelungsgange ſo viele Gegenſätze überwinden mußte

und überwinden konnte, wenn eine ſo hochgeachtete Partei
wie die nationalliberale aus doktrinärem Republikanismus
hevaus ſich zu dem Gedanken des Vaterlandes zurückfinden

unter den Arbeitern ebenſowenig dulden wie die ſozial-

Reich gegen die Pöbelrevolution verteidigen muß: ſo be

wie das Himmelslicht das ſelbſtverſtändliche Naturrecht und

Gemeingut alles deſſen iſt, was Menſchenantlitz trägt. Es
beweiſt, daß vielmehr auch die politiſche Einſicht ein höchſtes
Gut iſt, das von dem Einzelnen wie von dem ganzen Volke

k nur in ſchweren inneren Kämpfen errungen werden kann
und daß dies Gut mehr als gefährdet würde, wenn man es

bedingungslos und beſinnungslos den unverſtändigſten und
radikalſten Elementen, nämlich halbreifen Burſchen und
halbreifen Dirnen, ohne Prüfung von deren ſonſtiger ſitt-
licher Brauchbarkeit und perſönlicher Würde anvertrauen
wollte. Jnſofern iſt dies ganze Wahlrechtsgeſchwätz in der
Tat das Thermometer für die Brauchbarkeit der politiſchen
Gedanken der Sozialdemokratie, iſt es zugleich aber auch für
die leider zuweilen recht geringe Brauchbarkeit der politiſchen
Reife unſerer deutſchen Geſellſchaft, einen Teil der ſüd-
deutſchen Reichsfürſten leider nicht ausgeſchloſſen. Es liegt
nichts weniger als ein Kompliment darin, daß Herr Bebel in
ſeiner Rede dem Prinzen Ludwig von Bayern nachrühmte,
er habe mit ſeiner Forderung, die jeweilige Volkszählung
zur Grundlage des Wahlrechts zu machen, „den Herren in
Preußen eine recht kräftige moraliſche Ohrfeige gegeben“, und
daß Bebel weiter erklärte, „wenn ein preußiſcher Prinz der-
artige Aeußerungen täte, ſo würde man ihn für verrückt
exklären“. Es war ganz gewiß kein Kompliment, daß Herr
Bebel weiter dem Prinzen Ludwig von Bayern verſicherte:
„Wenn wir in Deutſchland ein Wahlkaifertum hätten, ſo
hätte der Prinz Ludwig von Bayern die allergrößte Ausſicht,
deninächſt deutſcher Kaiſer zu werden.“ Das Beifallsgejohle
der Genoſſen wird hoffentlich in München einigermaßen
ſtutzig gemacht haben, und es wäre zu ,wünſchen, daß man
auch an anderen ſüddeutſchen Höfen den zu dem Reichs-
gedanken und der Revolution gewählten Standpunkt einer
recht ſorgfältigen Nachprüfung unterzöge. Die ſüddeutſchen
Höfe können ſich ja allerdings den Luxus erlauben, in dieſer
Beziehung ein klein wenig nach Volkstümlichkeit zu haſchen,
denn ſie wiſſen ja, daß, wenn es zum Klappen kommt,
Preußen vor dem Riſſe ſteht. Jn dieſer Beziehung ſollen
ſie ſich auch nicht getäuſcht fühlen, denn das Beiſpiel der
Hanſeaten beweiſt, daß man in Norddeutſchland das ſozial-

demokratiſche Thermometer beſſer als in Süddeutſchland
abzuleſen verſteht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Februar.

Einige programmatiſche Aeußerungen des neuen Handels
miniſters.

Bei der zweiten Leſung des Etats der Berg, Hütten
und Salinenverwaltung hat Herr Miniſter Delbrück ver-
ſchiedentlich das Wort ergriffen. Erfreulicherweiſe hat er
dabei beſonders in ſozialpolitiſcher Hinſicht Geſichtspunkte
entwickelt, die in weiten, durch bekannte Vorgänge der letzten
Zeit wiederum ſtark beunruhigten Volkskreiſen mit Genug-
tuung aufgenommen zu werden verdienen. Der Herr
Miniſter verteidigte u. a. die angefochtenen bergbaulichen
Arbeitsordnungen und bemerkte, ein weiteres Entgegen-
kommen könne nicht erzwungen, ſondern nur im Wege der
Verhandlungen erreicht werden. Er führte folgendes aus:

„So lange aber die Arbeiter jede Maßnahme des Arbeit
gebers tadeln, ſo lange jede Freundlichkeit des Arbeitgebers als
Ergebnis eines den Arbeitern zuſtehenden Rechts behandelt wird,
ſo lange die Arbeitnehmer ihre wirtſchaftlichen Forderungen mit
politiſchen verquicken, ſo lange können ſie nicht erwarten, daß die
Arbeitgeber ihnen gegenüber mit Liebe und Freundlichkeit vorgehen.

Das kann den Arbeitgebern keine Aufſichts-
behörde aufoktrohieren. Aber natürlich bin ich ſtets
bereit, alles zu tun, um ein gutes Verhältnis zwiſchen Arbeitern
und Arbeitgebern herbeizuführen und in vielen Fällen habe ich dabei
ein weites Entgegenkommen bei den Arbeitgebern zugunſten der
Arbeiter gefunden. Nun wird Beſchwerde darüber geführt, daß
die Königl. Verwaltung ſich den chriſtlichen Arbeiter
verein en gegenüber ſo unfreundlich ſtelle, daß man faſt an
nehmen könne, ihr ſeien die Sozialdemokraten noch lieber. Jch
brauche wohl nicht erſt zu verſichern, daß dieſe Auffaſſung falſch iſt.
Ich werde dieſe Organſſationen ſtets gerne fördern, aber nur ſo
lange, als ſie nicht dazu gemißbraucht werden, die Autorität des
Staates und der Verwaltung zu untergraben. Gegen Leute, die
das tun, werde ich immer einſchreiten, gleichviel welchen Organi-
ſationen ſie angehören. Die pol niſche Agitation kann ich

demokratiſche das hat ſchon mein Amtsvorgänger betont,
und auch er hat ſchon feſtgeſtellt, daß die chriſtlichen Organiſationen
nicht benutzt werden dürften, um politiſche Ziele zu verfolgen

konnte und zurückfinden mußte, wenn ein unbeſtrittener und den Frieden zwiſchen Verwaltung und Arbeiterſchaft zu ſtören.

Fortſchrittsmann wie Herr Büſing heute das geeinte Deutſche

weiſt das doch ſonnenklar, daß der politiſche Verſtand nicht

Jn einer ſpäteren Rede hob Herr Miniſter Delbrück
u. a. folgendes hervor:

„Jn der öffentlichen Meinung hat man ſich daran gewöhnt,
die Arbeitgeber als rückſtändige, reaktionäre Menſchen an-
zuſehen. Das iſt beklagenswert und nicht richtig. Das, was die
Arbeitgeber für die Arbeiter freiwillig und über das hinaus getan
haben, was das Geſetz von ihnen verlangt, iſt außerordentlich viel;
es iſt mehr, als in irgend einem anderen Lande der Welt geſchehen
iſt. Aber man ſieht nur den Schatten, aber nicht das Licht; wie
denn überhaupt in dem ganzen wirtſchaftlichen Kampf das ethiſche
Moment künſtlich ausgeſchaltet wird. Alles wird gefordert, und
was aus gutem Herzen gegeben wird, gilt dann als mangelhafte
Erfüllung einer verfluchten Pflicht und Schuldigkeit. Die Folge iſt

ſeien wir einmal ehrlich auch für die Unternehmer eine ge
wiſſe Schwierigkeit, zu den ſozialen Fragen die richtige Stellung
zu nehmen. Sie fühlen ſich dauernd angegriffen und verlieren
die Luſt mit frohem Herzen auf ſozialem Gebiete mitzuarbeiten.“

Das klingt doch um vieles anders, als neuerdings wieder
vom Bundesratstiſche des Reichstages verkündet wird. Dort
kathederſozialiſtiſche Anſchauungen, Nachklänge des Mann
heimer Kongreſſes, dem Tummelplatz der Brentano,
Schmoller und Weber- Heidelberg. Hier geſunde, nicht in
ſozialreformeriſchen Träumereien, ſondern aus den Lebens-
erfahrungen geſchöpfte Anſichten.

Bundesſtaaten und Fahrkartenſteuer. Die in der
vorigen Woche in Berlin abgehaltene Konferenz deutſcher
Verkehrsminiſter hat ſich mit der Stellungnahme der Eiſenbahn
verwaltungen zur Fahrkartenſteuer beſchäftigt. Wie verlautet,
ſind ſämtliche Verwaltungen einig in der ab-
lehnenden Haltung gegen jede, auch die vom
Bundesrat vorgeſchlagene Fahrkartenſteuer,
die aber noch eher als annehmbar erſcheine, als die Beſchlüſſe
der Steuerkommiſſion des Reichstages. Wie es heißt, iſt auch
der Bundesrat bezüglich der Fahrkartenſteuer nicht entſchloſſen
geweſen, ſondern hat ſich mit Mehrheitsbeſchluß dafür entſchieden.

Aus der Budget- Kommiſſion. Die Beratung der Militär
penſions Geſetzentwürfe wird die Budget Kommiſſion
unmittelbar an die der Kolonialetats anſchließen. Wann die Beratung
der Petition der Duala- Häuptlinge eingeſchoben werden
wird, ſteht noch nicht feſt.

Parlamentariſches. Der freiſinnige Landtagsabgeordnete
Dr. Zwick iſt am Freitag vormittag geſtorben. Derſelbe vertrat im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe den dritten Berliner Wahlbezirk ſeit 1904
und gehörte der Fraktion der freiſinnigen Volkspartei an von 1898
bis 1903 hatte er eines der Berliner Reichstagsmandate inne.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag, 16. Febr., beim Etat des

Reichsamts des Jnnern die tags zuvor begonnene Weindebatte
fort. Abg. Dr. Dahlem (Zentr.) erklärte ſich im Jntereſſe der
Winzer gegen eine Weinſteuer und tadelte, daß die Kolonialver-
waltung beim Bezuge von 100 000 Litern Wein für Südweſtafrika
ſtatt der Produktionsländer die Berliner Händler herangezogen
habe. Staatsſekretär Graf Poſadowskh hielt eine ſcharfe,
unabhängige Kellerkontrolle in allen Bundesſtaaten für unerläßlich;
nur habe er darauf zu ſehen, daß auch die Mehrheit des Bundes
rats von der Richtigkeit dieſes Standpunktes überzeugt ſei. Abg.
Dr. Blankenhorn (nl.) war gleichfalls Gegner einer Wein-
ſteuer und meinte, das heutige Weingeſetz werde wirkſam ſein, wenn
es nur ſinngemäß angewendet werde. Abg. Schmidt Elber
feld (frſ. Vp.) wandte ſich gegen das allzu ſtarke Strecken der
Weine, war aber mit einer ſcharfen, einheitlichen Kellerkontrolle ein
verſtanden. Abg. Vogt Krailsheim (wirtſch. Vgg.) betonte, das
alte Weingeſetz vom Jahre 1892 habe leider nicht gehalten, was es
verſprochen. Das neue Weingeſetz werde den berechtigten Anſprüchen
genügen, wenn es durch eine ſcharfe und einheitliche Kellerkontrolle
ergänzt werde. Der Weinfälſcher müſſe ebenſo ſtreng beſtraft
werden wie der Nahrungsmittelfälſcher. Nach weiteren Bemerkungen
der Abgg. Dr. Jäger (Zentr.) und Preiß (Elſäſſer) erklärte
ſich auch Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.) gegen eine Weinſteuer
und forderte, daß Preußen der Einführung der allgemeinen Keller
er ne keine Schwierigkeiten mache. Sonnabend 1 Uhr: Fort
etzung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am 16. Februar in

einer mehr denn ſechsſtündigen Sitzung die zweite Leſung des Etats
der Handels und Gewerbeverwaltung zu Ende. Die Abgg.
Krauſfſe-Dawillen und v. Riepenhauſen (konſ.) forderten
Beſſerſtellung der Seelotſen. Ein Regierungskommiſſar
bedauerte, zur Zeit eine zuſtimmende Antwort noch nicht geben zu
können. Beim Titel „Gewerbeinſpektoren“ kam es zu
einer längeren Erörterung, in der die Abgg. Goldſchmidt (frſ.
Vp.), Graf v. Spee (Zentr.) und Dr. Hitze (Zentr.) die Be
teiligung der Arbeiter an der Aufſichtstätigkeit forderten; Abg.
v. Pappenheinm freilich erblickte in dieſer Forderung eine
Förderung der ſozialdemokratiſchen Bewegung. Handelsminiſter
Dr. Delbrück vertrat die Anſchauung, daß die Heranziehung der
Arbeiter zur Gewerbeinſpektion erſt möglich ſei, wenn zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern die jetzt beſtehende Spannung be-ſeitigt ſei. Bei einer Reorganiſation der ſozialpolitiſchen Ge
gebung werde ſich empfehlen, die Organe der Krankenkaſſen, in
denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemeinſam vertreten ſeien, zur
Gewerbeinſpektion heranzuziehen. Jm weiteren Verlaufe der
Debatte kam es nochmals zu einer Ausſprache über die Meiſterkurſe,
in der Abg. Jacobskötter (konſ.) betonte, daß es dem Hand
werk in erſter Linie auf reichliche und lohnende Arbeit ankomme,
Sonnabend 10 Uhr: Juſtizetat.

zur Beglückwünſchung des deutſchen Kaiſers aus An

laß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
Und dabei wird es bleiben.“ paares werden von dem Petersburger Leib-



Garde- Regiment König Friedrich Wilhelm III. und
dem Narwaſchen Dragoner- Regiment Nr. 89
der Chef und der Feldwebel der Leibkompagnie bezw. der
Leibſchwadron nach Berlin entſandt werden. Auch das
Wyborgſche Jnfanterie- Regiment wird durch eine aus
ſechs Angehörigen des Regiments beſtehende Abordnung,
an deren Spitze Generalmajor Sajontſchkowski ſteht, ver
treten ſein.

Die bevorſtehenden Feſtlichkeiten zur ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpagares und zuder Vermählung des Prinzen
Eitel- Friedrich werden ſich wie folgt abſpielen Am 24. Februar
ſindet Galaoper ſtatt am 25. Februar Empfang der Deputationen und
Uebergabe der Ehrengaben an das Kaiſerpaar am 26. Februar Einzug des
Brautpaares am 27. Februar Hochzeit, wobei Oberhoſprediger Dryander
predigt den Text der Predigt hat Seine Majeſtät beſtimmt. Nach der
Hochzeit Galatafel alsdann Defilierkur vor dem Silberpaar und vor
dem jungen Ehepaar und zum Schluß Fackeltanz.

Se. Maj. der Kaiſer wird früheſtens am 20. d. Mts. abends
in Berlin wieder eintreffen.

Bevorſtehende Charakterverleihungen. Der Kaiſer hat
durch Allerhöchſte Kabinetts-Ordre vom 24. Januar d. Js. beſtimmt,
daß die älteren Regierungs und Forſträte zur Ver
leihung des Charakters als Geheimer Regierungsrat in Vor
ſchlag gebracht werden ſollen.

Die Beſchwerden gegen den Miniſterialdirektor Dr. Thiel
wegen ſeiner angeblich abfälligen Aeußerung über den Mittel
ſtand ſind, wie vorauszuſehen war, als nicht gerecht-
fertigt anerkannt worden. Auf die Eingaben, die der
Zentralausſchuß der Vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands
in dieſer Angelegenheit an Se. Majeſtät den Kaiſer und an
den Reichskanzler gerichtet hat, iſt jetzt Antwort eingetroffen,
in der es u. a. heißt:

Die Prüfung hat ergeben, daß der Miniſterialdirektor Dr. Thiel
in ſeiner Eröffnungsrede in der Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche
Fortbildung irgend welche Aeußerungen, welche den
Handwerkerſtand in der öffentlichen Meinung herabjſetzen oder
als Ausdrücke der Geringſchätzung und der Nichtachtung gedeutet werden
könnten, nicht getan hat. Wir bedauern, daß durch unzutreffende
Wiedergabe einiger aus dem Zuſammenhange gelöſten Sätze dieſer Rede
in der Preſſe eine irrige Auffaſſung über den Jnhalt und die Tendenz
der Ausführungen des Miniſterialdirektors Dr. Thiel hat entſtehen
können und ſehen durch dieſe Feſtſtellung die Beſchwerde als erledigt an.

Der ganze Feldzug gegen Thiel war nichts als Freiſinns
mache, die dieſen konſervativen Mann diskreditieren ſollte. Es
iſt bedauerlich, daß trotz
ſo weite Kreiſe der Bevölkerung auf den Leim der freiſinnigen
Ausſtreuungen gegangen ſind.

Unbefugtes Waffentragen. Gegenüber einem unlängſt erſchienenen
Artikel der „Schleſiſchen Zeitung“ über „unbefugtes Waffentragen“, in
welchem ein Geſetz verlangt wird, das den Verkauf von Waffen an
Perſonen unter 18 Jahren verbietet, bemerkt unſer Berliner npo.-Mit-
arbeiter Yeichsgericht wie auch Kammergericht haben übereinſtimmend
dahin entſchieden, daß durch Polizeiverordnung der örtlichen
Behörden jederzeit Verfügungen erlaſſen werden können, die zur
Verhinderung eines Mißbrauchs nach der beregten Richtung genügen.
Die Schaffung eines beſonderen Geſetzes dürfte ſich daher erübrigen und
wirdan maßgebender Stelle auch nicht beabſichtigt.

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche während der
erſten zehn Monate des laufenden Etatejahres 12 133 934,80 Mk. oder
1 288 423,60 Mk. mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres
betragen.

Ein Denkmal für Heinrich Heine?
Die Berliner Freiſinnspreſſe fordert mit verſtärkter

Leidenſchaftlichkeit, daß Heinrich Heine, den ſie noch immer
als einen der edelſten Menſchen und einen der beſten Deutſchen
preißt, in der Reichshauptſtadt ein Denkmal geſetzt werde.
Am heutigen 17. Februar, Heine's 50. Todestage, ſoll aus
dieſem Grunde ein großer Rummel veranſtaltet werden,
und der Berliner Bildungsphiliſter wird von dem Freiſinn
aufgeboten, um endlich die nach ſeiner Meinung unerhörte
Schmach auszulöſchen, daß dem ungezogenen Liebling der

der Warnung der beſonnenen Preſſe

Camönen noch immer kein Bild in Marmor an der Stätte
der höchſten deutſchen Geiſtesblüte errichtet ſei.

Wir würden die Errichtung eines Denkmals für
Heinrich Heine auf deutſchem Boden bedauern. Wem will
man denn das Denkmal bauen? Dem epochemachenden
Dichter oder dem großen Menſchen oder gar dem trefflichen
Deutſchen? Nichts von alledem iſt er geweſen. Daß mehr
als ein Dutzend Heineſcher Lieder deutſche Volkslieder ge
worden ſind, zeugt ja an ſich ſchon ſicherlich von einer ge
wiſſen Bedeutung ſeines poetiſchen Könnens. Daß er ferner
mehrere Dutzend Gedichte geſchaffen hat, die zu den ſchönſten
gehören, was die deutſche Lyrik kennt, wird auch nur von
wenigen beſtritten. Wer aber kennt heute noch etwas von
Heines Tragödien? Von ſeinen Novellen und novelliſtiſchen
Skizzon haben alle einen Stich ins Unſaubere hinein. Jrgend
ein großes poetiſches Kunſtwerk, ſei es ein Drama, ein
Roman, ein wirkliches Epos, hat er nicht fertig gebracht.
Auch eine Entwickelung von Kleinerem zu Größerem, von
Niederem zu Höherem iſt bei ihm nicht bemerkbar, obgleich
es ein Kennzeichen jedes großen Mannes iſt, mit 50 Jahren
ein anderer zu ſein als mit 20. Heines ſchönſtes Werk iſt
ſein „Buch der Lieder“, das er in ſeinen grünen Jahren
ſchuf. Seine Lyrik aus der Pariſer Zeit und aus ſeinen
letzten Jahrzehnten iſt Schund dagegen.

Wenn man der Meinung iſt, daß bei jedem Menſchen
wichtiger als ſein Talent ſein Charakter iſt, wird Heine
vollends recht ſchlecht fortkommen. Jn dieſer Beziehung
ſteht das wiſſenſchaftliche Urteil über ihn längſt feſt, und die
Tagespreſſe wird ſich, wenn ſie dem Dichter gerecht werden
will, ſeiner moraliſchen Verurteilung nicht ent-
ziehen können. Von ſeinen Jugendſtreichen kann man ganz
abſehen, wenn man ſich erinnert, daß der reife Mann zwölf
Jahre hindurch von der franzöſiſchen Regierung
eine Penſion von 4800 Franes jährlich erhielt und gleich-
zeitig für deutſche Blätter Feuilletons ſchrieb, die
Frankreich in den Himmel hoben und ſein
deutſches Vaterland in den Kot warfen. Die
linksliberale Preſſe wird es in dieſen Tagen gewiß auch ver
ſchweigen, wie Theodor Mommſen über Heines moraliſche
Qualitäten urteilte. Bei Gelegenheit des Streites um ein
Heine-Denkmal in Düſſeldorf oder Mainz ſchrieb Mommſen,
der ſich politiſch ſelbſt dem Freiſinn zurechnete, an Herrn Hans
R. Fiſcher einen Brief, der ſpäter im „Hannoverſchen Cour.“

wie in der „Kreuz-Zeitung“ vom 7. November 1903 (Morgin-
ausgabe) abgedruckt worden iſt. Hier urteilt Theodor
Mommſen über Heine folgendermaßen: „Leider iſt er nicht
bloß ein ungezogener Liebling der Grazien, ſondern auch kein
Mann echter Ehre. Was ich von ſeiner perſönlichen Haltung
und ſeinem politiſchen Tun weiß, iſt ſchmählich, und wenn
das Genie alle Verirrungen deckt, ſo gilt dies doch nicht von
ſeinem ehrloſen Tun.“ Auch von Schriftſtellern gilt heute
überall das Wort, daß der Menſch größer ſein ſoll als ſeine
Werke. Selbſt gegenüber dem Mittelmäßigen,
was Heines Talent geleiſtet hat, ſinkt ſein
Charakter noch tief hinab. Und darum ihm ein
Denkmal? O nein, nein!

Von der Landwirtſchaftlichen Woche.
Berlin, 16. Februar.

Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft. Unter ſehr ſtarker Be
teiligung fand heute vormittag im Oberlichtſaale der Philharmonie die
Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft ſtatt. Um
10 Uhr erſchien, wie wir geſtern ſchon telegraphiſch mitgeteilt haben,
der Ehrenpräſident der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft, der
Kronprinz, in Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten. Am
Portal wurde der Kronprinz von dem Landwirtſchaftsminiſter
von Podbielski, dem Direktor der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft von Arnim-Kriewen, dem Vorſitzenden Grafen Schwerin-
Löwitz und LandesOekonomierat Wölbling empfangen und in deu Saal
geleitet. Der Kronprinz eröffnete die Hauptverſammlung mit folgenden
Worten „WMeine Herren Es gereicht mir zu großer Freude, die Haupt

(Nachdruck verhoten.),

Anne Petra.
Von Jacob Hilditſch.

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen
von Martha Sommer (Lübeck).

I.

Geſtern war Anne Petra wieder aus dem Bett gekrochen,
nachdem ſie ſich vor vierzehn Tagen gelegt hatte, um wie
ſie damals meinte wohl nie wieder aufzuſtehen.

Der herbe, rauhe Frühſommer hatte ſie entkräftet. Den
letzten Teil des Frühlings war ſie ſo fix geweſen. Als ſie
das friſch grünende Gras und die all die gelben Kuhblumen
an den Abhängen der Lehmhügel geſehen hatte, war ſchein
bar neue Kraft in ſie gefahren. Die Bruſt war ſo leicht ge
worden, der Huſten ſtellte ſich nur noch abends ein. Ja,
eines Morgens hatte ſie ſogar in den Spiegel an der Fenſter-
angel geſehen, daß ſie wieder etwas Farbe auf den Backen
hatte, ſo einen ganz leiſen rötlichen Schimmer. Da hatte
Anne Petra geſungen. Der Morgen war ja auch ſo un-
gewöhnlich ſchön, und am Abend vorher war Tollef, ihr
Mann, mit vollgepacktem Futterkorb nach ſeiner neuen
Arbeitsſtelle abgezogen. Es war ihm gelungen, bei dem
Bau der neuen Schule im Nachbardorfe anzukommen. Tollef
war ſeines Zeichens Zimmermann, allzu weit her war es
nicht mit ſeiner Tüchtigkeit, immerhin taugte er zu leichter,
einfacher Arbeit wenn er nicht trank.

Sie hatte an dem Morgen geſungen, einmal, weil das
Wetter ſo ſchön war, dann auch, weil ſie ſo glücklich war
über das, was ſie im Spiegel geſehen hatte, und ſchließlich,
weil ſie in Tollefs Abweſenheit auf eine ruhige Woche hoffte.

Als aber ihre beiden kleinen Knaben ſie ſingen hörten,
kamen ſie hereingeſtürzt, blieben an der Tür ſtehen und ſahen
ſie mit großen Augen an.

„Du biſt ja ſo luſtig, Mutti!“
Sie lächelte ihnen zu, ſtieß das Fenſter auf und ſang

wieder das Lied, das ſie ſo oft geſungen hatte, als ſie noch
junges Mädchen war, und auch ſpäter noch, ſo lange ſie ge
ſund war.

Die beiden Knaben ſtanden ahnungsvoll da, bekamen
ganz rote Backen und atmeten kurz und haſtig. Schließlich
fragte der Große:

„Mutti, reiſen wir nun nach Amerika zu Onkel John
in Dakota?“

Sie ſang nur und lachte.
O. nun weiß ich es.“ rief der Kleine, „nun weiß ich es,

wir ziehen wieder dahin zurück, wo wir früher gewohnt
haben, damit Du geſund werden kannſt.“

Da ſtrich ſie ihm freundlich über das Haar: „Nein, nein,
ich werd' auch ſo wieder geſund.“

Drei bis vier Tage hatte das Glück diesmal gedauert,
gerade bis Ende Mai. Der Juni hatte mit kaltem Wind
und ſtändigem Regen begonnen; der Fluß wurde ſchmutzig-
grau, und ſelbſt das Gras und die paar Blumen, die auf dem
Lehmboden wuchſen, verloren ihre Farbe. Es war nur noch
eine einzige graue Lehmmaſſe, und all dies viele Grau nahm
der Kranken ihre gute Laune, der Huſten ſtellte ſich wieder
ein, die Kräfte ſchwanden, und als der alte Doktor in ſeiner
Güte einmal bei ihr einguckte, fand er ſie im Bette liegend,
mit blauen Lippen, brennenden Augen und klangloſer
Stimme.

„Das liegt an dieſem unglückſeligen Hauſe,“ ſagte der
alte Doktor, „das geht nie im Leben gut. Bruſtkranke g.
hören nicht ans Waſſer. Sie hätten da drinnen im Walde
bleiben ſollen, wo Sie früher wohnten, da war es ruhig
und ſtill.“

Anne Petra ſeufzte:
„Tollef konnte ja die Miete nicht bezahlen. Hier brauchen

wir nur drei Kronen im Monat zu geben, da konnt' ich mich
doch nicht zur Wehr ſetzen.“

„Aber die Geſundheit, Anne Petral Man kann ja allein
ſchon krank werden, wenn man immer dieſe Lehmhügel vor
ſich hat, und dann der Wind hier am Waſſer, das iſt das
Schlimmſte.“

„Ach Gott ja, Herr Doktor, es war ſo milde und ſchön
da, wo wir früher wohnten, ich weiß nicht, ich meine, dort
hätte mich nie gefroren. Aber es war ja auch ſo abgelegen
und ſo umſtändlich für die Jungens, zur Schule zu kommen,
und zuerſt muß man doch an die Kinder denken.“

Der alte Doktor ſeufzte und ſtrich ihr über die Stirn.
Das hatte er noch nie getan.

„Ja, ja, Anne Petra,“ ſagte er. „Sie ſollen mal ſehen,
nun bekommen wir bald beſſeres Wetter, und dann wird
alles wieder beſſer. Aber ſtehen Sie nicht eher wieder auf,
als bis Sie ſich kräftig genug fühlen.“

II.
Nun war die Sonne endlich wieder zum Vorſchein ge

kommen, ja, mit aller Macht war ſie gekommen! Die Hügel
dampften und die alten morſchen Schindeldächer auf Haus
und Scheune rauchten. Der Star hatte ſeine Stimme plötz-
lich wieder gefunden: und die Syringen. die noch vor ein

verſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft eröffnen zu dürſen.
Ehe wir in die Verhandlung eintreten, wollen wir des oberſien Schutz
herrn der deutſchen Landwirtſchaft gedenken. Seine Majeſtät der Kaiſer
Hurra!“

Der Kronprinz erſuchte darauf den Grafen SchwerinLöwitz, den
Vorſitz zu übernehmen. Landes Oekonomierat Wölbling teilte
danach mit, daß der Geſamtausſchuß der Deutſchen Landwirtſchaſts
Geſellſchaft geſtern beſchloſſen habe, zu Ehren der Silberhochzeit des
Kaiſerpaares eine Wilhelm-Auguſte-Viktoria-Sttftun
in Höhe von 50 000 Mk. für die Hilfskaſſe der Beamten der Deutſchen
La 'dwirtſchaſts Geſellſchaft zu errichten ferner, daß der Geſamtausſchuß
ur Abhaltung der land wirtſchaftlichen Ausſtellung im Jahre 1907

üſſeldorf in Ausſicht genommen hat. Die landwirtſchaftliche
Ausſtellung im Sommer 1906 findet bekanntlich in Berlin ſtatt.
Geh. Regierungs und Medizinalrat Profeſſor Dr. Dammann-
Hannover hielt darauf einen Vortrag über Stand und Bekämpfung der
Schweineſeuchen.
Der Verein der Spiritus-Fabrikanten in Deutſchland hielt heute

in Berlin ſeine 54. ordentliche Generalverſammlun
ab, die vom Vorſitzenden von GraßKlanin eröffnet wurde. Den
Jahres und Kaſſenbericht erſtattete Prof. Dr. M. Delbrück-Berlin.
In der wirtſchaftlichen Abteilung behandelte Dr. Behrend in zwei
Broſchüren die Frage Deutſchlands Kortoffelerzeugung und Verbrauch
in Gegenwart und Zukunft“ und den Kampf zwiſchen „Spiritus
und Petroleum“. ieſe letztere Broſchüre behandelt den Weg
der erweiterten Aufnahme der Kartoffeln durch das Brennerei-
gewerbe. Eine von Dr. Behrend aufgeſtellte Verbrauchs-
ſtatiſtik für Petroleum in den verſchiedenen Schichten der Bevölkerun
ergab, daß der Verbrauch für den Kopf in den wohlhabenden Schichten
den der Arbeiterbevölkerung erheblich überſteigt, und zwar im Ver-
hältnis von mindeſtens 1: 3, ſo daß eine etwaige Erhöhung des
Petroleumpreiſes durch Erhöhung des Petroleumzolles nicht, wie bisher
angenommen wurde, die unteren Klaſſen vorwiegend, ſondern im
Gegenteil progreſſiv die wohlhabenden Klaſſen ſtärker belaſtet.
Als ein Mittel, welches dem Reich aus dem Petroleum
zoll höhere Einnahmen verſchaffen kann, ohne die Be-
völkerung zu belaſten bezeichnet Dr. Behrend: durch Bereit-
ſtellung von billigem Spiritus den Beheirſchern des
Welt-Petroleummarktes die Möglichkeit des Steigerns des Preiſes um
den Betrag des Zolles zu nehmen. Dann fällt der Zollbetrag auf die
Produzenten in den Vereinigten Staaten zurück, die 80 v. H. des
Petroleumbedarfs in Deutſchland liefern. Nachdem Herr Gans Edler
Herr zu Putlitz wie alljährlich einen Ueberblick über die wirtſchaftliche
Lage des Spiritusgewerbes gegeben hatte, wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Aus Rußland.
Aus Petersburg, 17. Februar wird gemeldet Jn

einem Hauſe des Newski Proſpekts wurden geſtern, wie die
„Nowoje Wremja“ meldet, ſechs Sozialrevolutionäre verhaftet,
wobei eine beträchtliche Menge Pulver und Patronen und
mehrere Bomben gefunden wurden. Zwei von den Verhafteten
wohnten bereits zwei Wochen in dem Hauſe und beabſichtigten
heute nach Moskau abhzureiſen.

Das Londoner Blatt „Publiſhers Preß“ bringt aus
Petersburg die Senſationsmeldung daß die ruſſiſche
revolutionäre Partei beſchloſſen habe, ihre
Methode gründlich zu ändern. Der offene Aufruhr
und die gewaltſamen Straßendemonſtrationen ſollen aufgegeben
werden dagegen ſollen im geheimen kleine revolutionäre
Banden gebildet werden, deren Aufgabe es wäre, Mord-
aktentate gegen das Beamtentum im ganzen ruſſiſchen Reiche
auszuführen. Die revolutionäre Partei wird ſich in eine
geheime Geſellſchaft zur Ermordung aller höheren Staats
beamten umwandeln. Die Mitglieder diefer Banden werden
v durch Eid verpflichten, ihre mörderiſche Tätigkeit gewiſſen-
haft durchzuführen. (2

Die Konferenz in Algeeciras.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Moret hat ſich dieſer Tage zu

einem Journaliſten über die Konferenz in Algeciras geäußert. Seine
Erklärungen ſind in den Madrider Blättern ungenau wiedergegeben
und in tendenziöſer Entſtellung nach Frankreich telegraphiert worden.
Folgendes iſt der authentiſche Wortlaut: Der Miniſterpräſident hat
geſagt, er glaube nicht, daß die Konferenz an der Forderung Frankreichs,
ein Generalmandat für die Polizei in Marokko zu erhalten, ſcheitern

paar Tagen graugrün daſtanden, hatten plötzlich einen
violetten Schimmer bekommen, und als die Sonne geſtern
morgen noch kaum ordentlich geſchienen hatte, waren die
Kinder mit vollen Händen hereingeſtürmt und hatten ge-
rufen: „Mutti, Mutti, guck doch bloß mal, es ſind ſchon
richtige kleine Stachelbeeren an den Büſchen!“

Da war Anne Petra wieder aus dem Bett aufgeſtanden
und es war ihr gut bekommen. Sie fühlte ſich heute be
deutend beſſer und hatte ſo viel Luſt zum Arbeiten. Es war
ja auch ſo viel im Hauſe liegen geblieben, ſo lange ſie im
Bett war. Die alte Gunhild Evjen hatte ihr wohl ein bischen
geholfen, aber die hatte auch nicht mehr beſchafft als das
bischen Mittageſſen, höchſtens daß ſie noch oberflächlich die
Stube ausgefegt hatte.

Anne Petra war durchs ganze Haus gelaufen. Sie hatte
alle Fenſter geöffnet, hatte die Kochtöpfe und alles Geſchirr
gewaſchen, ſie hatte leicht mit einem naſſen Feudel über den
Fußboden gewiſcht, mehr durfte ſie ſich nicht zumuten, denn
der Huſten kam ſo leicht wieder, wenn ſie ſo auf den Knien
lag und ſich abmühte. So ungewöhnlich wohl fühlte ſie ſich!
Es war, als ſei die ganze Bruſt leer, als ginge die friſche
Luft, die durch die geöffneten Fenſter hereinſtrömte, in vollen
Zügen ein und aus, ohne daß da drinnen etwas ſaß, das
hemmte. Sie würde wieder geſund werden, das wußte ſie
ganz gewiß, das hatte der alte Doktor ja auch geſagt, oder
doch jedenfalls gemeint. Sie brauchte nur gutes Wetter und

Ruhe und Frieden.
Und gutes Wetter war es geworden, Gott ſei Lob und

Dank! So hoch wie der Himmel heute war, hatte ſie ihn
ſchon lange nicht mehr geſehen, und was das ein Leben war
mit den Lerchen und den anderen Vögeln! Der Buchfink
war kaum noch. zu halten, er ſaß im Apfelbaum und flötete
und trillerte, daß es nur ſo ſchallte. Ach Gott, war das ein
Daſein im Sommer! Dieſe Freude am Leben war doch
ſchon allein ein Beweis dafür, daß es Gott ſei Dank
nicht ſchlimm mit ihrer Bruſtkrankheit ſein konnte. u

Unten am Bache tummelten ſich die Jungens. Sie
hatten keine Schule und ſpielten nun mit einem kleinen
Waſferrad und einem Stampfwerk, das der Vater ihnen
zurecht gezimmert hatte. Es ging jetzt viel beſſer mit Tollf,
als er das letzte Mal zu Hauſe war, war er ein einziges Mal
betrunken geweſen.

Aber ja, nun würde er wohl Sonnabend abend wieder
kommen, und dann wollte er natürlich gern ein reines Hemdanziehen. Ach, ſie konnte ſich ja die Kje auf die Treppe
vor dem Hauſe ſetzen und dort waſchen, dann war ſie mitten

drin in dem ſchönen Sommertage, Von dort aus konnte ſie
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werde; er ſei gewiß, daß Frankreich und Deutſchland die größten An
ſtrengungen zur Erreichung einer Verſtändigung machen werden. Er
alte es mit Rückſicht auf die Bedeutung der Konferenzmächte, die

Stellung ihrer Delegierten und den Eindruck, den es in der ziviliſierten
Welt machen würde, wenn infolge des Mangels an Einigkeit unter den
Großmächten der anarchiſche und ordnunaswidrige Zuſtand in Marokko
ſortdauere, für ausgeſchloſſen, daß die Konferenz ohne ein den Frieden
icherndes und für die Entwickelung Marotkos nützliches Abkommen aus
einanderginge.

r

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage in Ungarn.
Der Oberbürgermeiſter in Budapeſt, Markus, und der Bürger

meiſter Holm. ſind von ihren Aemtern zurückgetreten. Wie ver
lautet, ſteht die Demiſſion mit der kritiſchen Lage in Zuſammen
hang, die daraus entſtanden iſt, daß die Regierung die Ablieferung
freiwillig gezahlter Steuern forderte, die der Gemeinderat den
beiden Bürgermeiſtern nicht geſtatten wollte.

Frankreich.

Vertagung der Dreyfusaffäre.
Aus verſchiedenen Pariſer Quellen wird berichtet, daß die Dreyſuß

affäre bis auf unbeſtimmte Zeit vertagt iſt. Die Urſache hierfür ſoll
darin beſtehen, daß die Regierung einerſeits vermeiden will, Unruhen
bei den Generalratswahlen zu veranlaſſen, andererſeits ſollen die Be
weggründe die auswärtige Politik Frankreichs betreffen

Südafrika.
Aus Natal.

Die „Tribuna“ meldet aus Pietermaritzburg: Der Miniſter
für Landesverteidigung kündigt an, daß ein beſonderes berittenes Korps
in allen Teilen Natals gebildet werden ſoll, dem alle Männer die reiten
und ſchießen können, beizutreten aufgefordert werden ſollen. Bei dem
bevorſtehenden Beſuche des Herzogs von Connaught in ſeiner Eigen
ſchaft als Generalinſpekteur der britiſchen Armee beabſichtigt die Re
gierung mit ihm wegen der Ueberlaſſung einer größeren Abteilung von
Reichstruppen in Natal zu verhandeln.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Vorſicht!
So muß man ſagen, wenn man durch die Straßen von Oppin

und der benachbarten Dörſer geht. Denn faſt an jeder Straßenecke
ſteht, zwiſchen dem Fußweg und Fahrweg, ein Grenzſtein in der Höhe
von 10--40 Zentimetern. Man kann abends nicht ſicher ſeinen Weg
gehen. Angebracht wäre es doch, die Grenzſteine an die Häuſer heran
zurücken. Hoffentlich iſt dieſe Anregung nicht ohne Erfolg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Februar.

Wetterbericht vom 17. Februar, morgens 5 Uhr.
Die nordweſtliche Depreſſion gewinnt nur langſam nach
unſeren Gegenden hin Einfluß ſie veranlaßt in Deutſchland
leichtes Fallen des Barometers und es zeigt ſich die Er
ſcheinung des Mondhofes. Zurzeit iſt indeſſen daſelbſt das
Wetter noch meiſt ziemlich heiter mit Nachtfroſt, ſpäter dürften
jedoch Trübung bei ſteigender Temperatur und etwas Nieder
ſchläe zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Febrnar: Ziemlich
ſage etwas wärmeres, windiges Wetter mit etwas Nieder
chlägen.

Voranusſichtliches Wetter am 19. Februar Wechſelnd
bewölktes, ziemlich mildes Wetter mit etwas Niederſchlägen.

r

Hamburg, 17. Februar, 9 Uhr 27 Min. vorm. Das Maximum
(über 777 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 743 mm)
über dem Norwegiſchen Meere. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei
mäßigen, meiſt ſüdweſtlichen Winden trübe, im Norden wärmer und
im Süden kalt an der Küſte ſind Niederſchläge gefallen. Trübes
Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

e m

Kirchliche Anzeigen.
Johanneskirche Sonntag abend 6 Uhr Hilfspred. Henze.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Februar 1906.
Aufgeboten Der Metalldreher Paul Blume, Forſterſtr. 34 und

Frieda Linke, Ludwig Wuchererſtr. 8. Der Bahnwärter Heinrich Kling,
Dalena und Anna Reiche, Gr. Ulrichſtr. 10. Der Maler Alfred Hilde
brandt, Glauchaerſtr. 46 und Frieda Bachmann, Nikolaiſtr. 7.

Geboren Dem Schachtarbeiter Edmund Vetter T. Roſa, Klinik.
Dem Schloſſer Franz Strickerodt, Weingärten 26, T. Ella. Dem
Tiſchler Reinhold Roſch, Kl. Sandberg 21, T. Eliſe. Dem Schneider
Otto Gieſche, Luiſenſtr. 17, T. Charlotte. Dem Fabrikarbeiter Otto
Leiter, Spitze 16, S. Kurt. Dem Fabrikarbeiter Alfred Heller, Lilien
ſtraße 7, T. Martha. Dem Arbeiter Karl Wallrodt S. Kurt, Klinik.
Dem Doktor der Wiſſenſchaften Fritz Zadow, Königſtr. 13, S. Aſtolf.

Geſtorben Des verſt. Schloſſers Karl Wehner S. Friedrich,
8 Mon., Ludwigſtr. 14. Die Wwe. Karoline Granke geb. Hampel,
88 J., SiechenhausStiſtung. Des Schmieds Karl Schirpke S. Walter,
11 WMon., Merſeburgerſtr. 15. Des Verſicherungsinſpektors Karl
Friedrich S. Fritz, 5 Mon., Jahnſtr. 4. Des Jngenieurs Kurt Trog
S., totgeb., Grünſtr. 7/8. Des Schloſſers Max Meier S. Johannes,
10 J., Liebenauerſtr. 1668. Des Kauſmanns Hermann Neumann S.
Hermann, 4 J., Leipzigerſtr. 86.

Auswärtige Aufgevote: Der Arzt Dr. Erich Ehrenfreund, Halle
und Margarete Lorenz, Hainsberg. Der Landwirt Richard Schulz,
Halle und Klara Walter, Kleinkugel.,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Februar 1906.
Geboren Dem Arbeiter Friedrich Hödicke, Reilſtr. 27a, T. Mar

garete. Dem Hausmann Otto Brandt, Burgſtr. 47, S. Otto. Dem
Arbeiter Rudolf Schwenke, Reilſtr. 26, T. Elſe. Dem Bäckermeiſter
Auguſt Kurth, Cröllwitzerſtr. 5, T. Frieda. Dem Maſchiniſten Julius
Cornelius, Seebenerſtr. 56, T. Ella. Dem Bureaubeamteu Karl
Krauſe Göbenſtr. 14, T. Eliſabeth. Dem Eiſendreher Edmund
Pospiſchil, Leſſingſtr. 9, S. Wilhelm. Dem Poſtboten Oskar Vater,
Gr. Goſenſtr. 23, T. Helene.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Auguſt Henning gen. Koch S.
Paul, 4 Wochen, Laurentiusſtr. 14. Der Gerichtskalkulator Bruno
Böttcher, 44 J., Reilſtr. 28. Des Fleiſchermeiſters Albert Frönicke T.
Elſe, 1 Mon., Trothaerſtr. 61l. Des Bücherreviſors Karl Beyer S.,
totgeb., Ludwig- Wuchererſtr. 1a.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſſeln, pro Ctr. 2,50-—3,59 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30--100 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
J en 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50--86 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-10 Pfg. Gänſe, l St. 6,00 8,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 15 Pfg. Butter, pro St. 65- 68 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Rote Räüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Birnen, 1 Modl. Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Dr. Hennecke

aus Bethel, Fiſcher aus Auſſig. Frau Paſtor Pfeifer aus Branden
burg a. H. Konzert- und Opernſängerin Frau Elfriede Goette aus
Gr.-Lichterfelde. Dr. phil. Seiffert aus Berlin. Frau Schumann aus
Blankenburg a. H. Frau Schütte aus Merſeburg. Fabrikant Griebel
aus Hamburg. Frau Brümmer u. Sohn aus Gr.-Räſchen. Arzt
Dr. Rauſchenbach aus Cöthen. Drogiſt Becker aus Hohenmölſen. Cand.
theol. Lüddke aus Wernigerode. Rentier Mordis aus Gerbſtedt. Frau
Hündorf aus Ermsleben. Frl. Lentz aus Halberſtadt. Eiſenbahnſekretäre
Bruchmann, Schumann, beide aus Kaſſel. Kaufleute Mentel, A. und
H. Koch, ſämtlich aus Kaſſel, Gutſch aus Gnadenfrei, M. und A. Zuleger,
Hülſe, ſämtlich aus Berlin, Wagner aus Greiz, Drechsler aus Leipzig,
Hartmann aus Offenbach a. M.

Metropol Hotel. Rechtsanwalt Silberberg, Königl. Schauſpieler
A. Heine, beide aus Berlin. Direktor M. Reichelt aus Gera. Bau
führer A. Bucht aus Sollſtedt. Hofopernſängerin S. Durini aus
KoburgGotha. Mühlenbeſitzer M. Conradt aus Alsleben. Oberpoſt
ſekretär Stuht aus Rendsburg. Reviſor H. Kapp aus Jena. Referendar
H. Sempf aus Bonn. Gutsbeſitzer H. Lehmann aus Schöppenſtedt.
Oberlehrer Rummel aus Kaſſel. Dr. Meyer aus Aachen. Dr. Schulz
aus Köln. Kaufleute: E. Schüler, Otto, beide aus Berlin, H. Mirus
aus Magdeburg, F. Langenhorſt aus Dresden, C. Strebing aus Bernburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte

und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
edentuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

(2381)

Verdanuugsbeſchwerden, Sod

Schering s Pepſin-Eſen)
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Stern-
und RVaiſenhaus-Apothete.

Zum Ziele gelangt der Sprachlernende am beſten durch die

Methode Schliemann: Engliſch 22 Mk., Franz öſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch je 20 Mk. Ausführliche Ankündigungen
koſtenfrei vom Verlage Wilhelm Violet in Stuttgart.
Bequeme Teilzahlungen! 2409

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die im Waſſerturbinenbau weltbekannte Firma Aktien-Geſell-

ſchaft der Maſchinenfabriken von Escher, Wyss Cie.
Zürich (Schweiz) und Ravensburg (Württemberg), hat in
den letzten Tagen fünf große Waſſerturbinenanlagen mit
zuſammen 125 000 Pferdeſtärken in Auftrag erhalten hierbei
iſt eine der Anlagen in Höhe von über 50 000 HP für Südamerika
beſtimmt. Der Erfolg iſt ein um ſo größerer zu nennen, als es der
Firma Eſcher, Wyß Cie. gelungen iſt, eine Konſtruktion zu ſchaffen,
welche bei einer Anlage von ungefähr 27 000 HP ein Gefälle von
570 Metern, einer recht reſpektablen Höhe, zur Ausnutzung bringt.

auch die Jungens unten am Bache ſehen und die ganze Land
ſtraße konnte ſie überblicken.

Nein, war das herrlich, hier draußen zu ſtehen! Was
die Kinder da unten für einen Spaß hatten! Und guck mal
einer an, die Landſtraße war ganz trocken; dort hinten, wo
ein Wagen fuhr, ſtanden wirkliche Staubwolken! Und erſt
der Apfelbaum, über und über weiß! Möchte wirklich wiſſen,
ob das derſelbe Star iſt, der da voriges Jahr geniſtet hat.
Sitzt da und pfeift ſich eins! Ja, ja, pluſtere Dich
nur auf, guck einer ſeine Federn an! Mach, daß Du zu
Deinem Weibchen kommſt, Starmatz, und zeig' ihr, was
Du für'n fixer Kerl biſt!

Sie fühlte ſich ein bischen matt. Sie ſetzte ſich auf die
Steinſtufe nieder und lehnte den Kopf gegen die Hauswand.
Es war ſo herrlich, ſich die Sonne auf die geſchloſſenen Augen
ſcheinen zu laſſen. Nun war ſie ja auch fertig mit dem
Waſchen und heute würde das Zeug in ein paar Stunden
trocknen, wenn ſie es unten ausbreitete.

Eigentlich war es doch recht hübſch hier oben am Fluß.
Wenn nur der leidige Wind nicht geweſen wäre. Es war
gut, daß ſie ſich nicht noch mehr zur Wehr geſetzt hatte, als
ſie hierher gezogen waren, Tollef wollte es ja durchaus, und
für die Jungen war dies Häuschen ja ſo unvergleichlich viel
bequemer gelegen.

Ach Gott, wie herrlich es doch war! Die Kinder
jauchzten drunten am Bach, die Hauswand wor ganz warm
von der Sonne, die Lerche trillerte in ſchwindelnder Höhe,
der Sonnenſchein war ſo wunderbar goldgelb; dort oben
vor ſeinem Kaſten ſaß der Star und ſchwatzte; der Apfelbaum
hinter dem Schuppen war feſtlich weiß, und Tollef würde
nun gewiß mal längere Zeit ordentlich bleiben!

III.
„Sieh, ſieh, nun kriegen wir Beſuch,“ ſagte Anne Petra,

als ſie gleich nach dem Eſſen in der Küche ſtand und ein
Hemd für Tollef und ein paar Kragen für die Jungens
Jättete, „ja, Beſuch kriegen wir, denn die Elſter ſitzt auf dem
Swhe und klagt, und vorhin iſt ein Löffel auf die Erde ge
fallen. Und zwar muß es ein weiblicher Beſuch ſein, denn
wenn es ein männlicher wäre, ſo wäre kein Löffel, ſondern
n Gabel oder ein Meſſer hingefallen. Ob es wohl Oletta
t Ja, wär' das ein Spaß! Oder am Ende gar Mutter,
die doch ſchon immer mal kommen wollte?“

ört mal, wir kriegen Beſuch! ch
oßmutter mit Tante Oletta ſein.

mußt mir 'n bischen Holz ſplittern. ich hab' ſo

„Kinder! Kinder!
denk mir, dasJohn Du wird die

gut wie nichts mehr, und ich muß ihnen doch Kaffee kochen;
und Du, Anton, lauf hin und pflück' Wachholderſpitzen und
ſtreu' ſie auf den Fußboden. Und dann ſtellt Euch hin und
paßt gut auf den Weg, ob ſie kommen.“

Sie war ganz heiß und rot geworden von dem Plätten.
Sie ſtrich ſich vor dem Spiegel über das Haar. „Nein, wie
ſeh' ich doch heute einmal wohl aus!“

Gewiß, an hundertmal hatte ſie auf die Landſtraße
hinuntergeſpäht, aber ſie vermochte nichts zu entdecken, das
wie ein Beſuch für ſie ausſah. Hin und wieder ein Fracht-
wagen, ein einſam wandernder Mann oder ein Einſpänner,
der mit einem einzigen Jnſaſſen dahinjagte.

Endlich, ſpät am Nachmittag, kamen die Kinder zu ihr
hereingeſtürmt.

„Vater kommt!
jemand mit, hurra!“

Sie bekam ſolch heftiges Herzklopfen. Sie ging ganz
langſam bis an die Tür und ſchaute hi. ab. Nun waren ſie
ſchon unten am Hügel Tollef und der ewig betrunkene
Hans Hölen. Sie gingen Arm in Arm und taumelten von
der einen Seite des Weges zur anderen. Jetzt taumelten ſie
gegen den Zaun. Tollef verlor ſeinen Hut, er getraute ſich
wohl nicht, ihn wieder aufzuheben, er lehnte barhäuptig am
Zaun, das blaſſe Geſicht halb gen Himmel gewandt, während
der andere ihn an dem einen Arme feſthielt

Anne Petra lehnte den Kopf an den Türpfoſten und
weinte. Sie merkte plötzlich, daß ihr Atem wieder ſo ſchwer
wurde. Langſam wandte ſie ſich um. Da drinnen ſtand
das Bett. Herrgott, wie lange es wohl diesmal dauern
würde, bis ſie wieder aufſtehen konnte!

Dann wankte ſie, ganz in ſich zuſammengeſunken, hinein
und lag ſtill vor ſich hinſtarrend auf ihrem Bett, während
Tollef und Hans Hölen in der Küche wirtſchafteten.

IV.
Das war nun ſchon das zweite oder dritte Mal, daß

Onkel John in Dakota geſchrieben und ſich erboten hatte, dem
Bruder und ſeiner ganzen Familie die Reiſe zu ſchenken, falls
ſie hinüberkommen wollten. Aber ſie ſollten ſofort kommen,
Tollef ſchade ſich ſelbſt und den Seinen, wenn er noch länger
warte. Drüben wären die Verhältniſſe ſoviel günſtiger. Er
brächte ſeine Jungens einfach um ihre Zukunft, wenn er noch
immer warte.

Zu Beginn des Herbſtes war der Brief eingetroffen;
aber war noch nicht dazu gekommen, dem Bruder zu
antworten

Vater kommt! Und er bringt noch

Anne Petra konnte wohl mal ein Stündchen außer Bett
ſein, aber größtenteils lag ſie, und dis ſchon ſeit Anfang
Sommer. Vor einigen Tagen war der erſte Schnee gefallen,
und nun lag Anne Petra ganz feſt im Bett. Tollef hatte
jetzt ſeine guten Stunden tagsüber, und heute war er beim
Krämer geweſen und hatte ſich einen Briefbogen und ein
Kuvert zu einem Brief an ſeinen Bruder in Amerika geholt.

Nun ſaß er da am Klapptiſch und quälte ſich im Schweiße
ſeines Angeſichts mit dem Briefe ab. Ja, ſo mochte es gehen.
Er buchſtabierte den Brief noch einmal laut und mit mono-
toner Stimme durch, während Anne Petra im Bett lag und
ihm zuhörte:

und für deinen Brüderlichen Forſchlag danke ich
dir filmal und namentlich weil hir ſlecht arbeit zu krigen is
und auch ſlecht bezalt wird. Aber meine beiden Söne von
denen einer John heißt wie du auch und beide ſehr gut lernen
können kommen oft nicht zu Schule weil der Wech ſehr lang
is und ſie keine Stifel haben. Jch paſſe auch beſſer in
Amerika als hier und ich möchte gleich morgen hinreiſen aber
ich hab eine Kranke Frau die nicht geſund is aber teuer mit
medizihn und gott in Himel mach wiſſen wann ſie ſo weit
is daß ſie mit reiſen kann nach Dacotah

Als Tollef zum Bett hinüberſah, hatte Anne Petra den
Kopf ganz unter die Decke geſteckt. Aber ſie ſchlief nicht und
ihre Schultern zitterten ſo merkwürdig. Schließlich zog ſie
die Bettdecke langſam zurück und ſah ihn mit ſanftem
Blick an.

„Wenn Du ſo gut ſein willſt, die Lampe hierher zu ſetzen
und mir eine Feder zu geben, ſo möchte ich auch einen Gruß
an John darunter ſchreiben. Leg' den Briefbogen nur auf
ein Brett, dann ſchreibt es ſich ganz gut.“

Es wahrte lange, bis ſie mit den paar Reihen fertig war,
ſchließlich las ſie ſie halblaut über:

„Liber John. Du biſt ſolch ein guter menſch der ſeinen
bruder und ſeine Fahmilie helfen will. Jch bin krank und
kann nicht von hir wech aber zum Frühling oder ſpäteſten im
ſommer kommen Tollef und die Kinder denn unſer alter
Doktor hat geſagt länger dauert es nich mehr mit mir fileich
dauert es auch garnich mehr ſolange denn ich werd nie wider
geſund und vile grüße an dich und Letta von Anne Petra.“

Plötzlich hafteten ihre Augen wie feſtgenagelt auf der
Ecke neben dem Ofen. Da ſaßen die beiden Knaben.

„Jeſus, Kinder, ich denk, Jhr ſeid draußen
Aber weiter kam ſie nicht, denn die beiden kleinen

Jungens warfen ſich laut aufweinend über ihr Bett.
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Kleider

RVNO FREVTAG
Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

Aparte Neuheiten für die Frühjahrs- Saison in
Kleiderstoffen, Blusenstoffen in Wolle und Seicde

Gegr. 1865.

Mäntel-
Anfertigung

Mass.

Reichhaltige Auswahl.

Mustersendungen nach auswärts gern zu Diensten. [2384

und in Uebergangs-Paletots, Kostümen,
Anfertigung

nach

Kostümröcken, Blusen und Kleidern Mass.

Gute Qualitäten. Solide Preise.

durch allerlei Reklame ange

Schaden kommen.

J durch die unübertroffenen

Rezepte gratis.

geöffnet 7—12 u. 2-7 Uhr,

Th. Franz,

Piele Tauſend

Kurchen
T mißraten D.

jährlich, weil die Hausfrauen

botene, meiſt nachgemachte u.
billige Backpulver, die vor
Gebrauch nicht erkennbar, zu

Am zuverläſſigſten wirkt

Germania-
Backpulver.

Millionenfach bewährt

prachtvoll ſchönen Kuchen, die
J auch der ungeübteſten Hand

gelingen. [1649
Ausdrücklich Germania-

RBackpulver fordern,
beſſeres gibts nicht!

à 10 Pfa., 3 Pakete 25 Pfg.
mit Prämienbon.

Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der
Hefen- u. Backpulverfabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße,

Sonntags bis 9 vorm.

Hoflieferant,
Deutſchlands größte Back

pulverfabrit im Bäckerei- u.
Konditorei- Verkehr.

z wer verbroltetste,a ehiges o 0 Grossfirma
M. Jacobsohn, Berlin,
N. 24, Linienstrasse 126, Lieferant
von Post-, Preussischen Staats-

und Reichseisenbahn Beamten Vereinen,
Lehrer-, Militär-, Krieger Vereinen ganz

Deutschlands Vversendet
d. neueste deutsche hoch-

r armige Singer Nähma-
W schine Krone für alle Ar-

h ten Schneiderei t. 40, 45,
48, 50 Mark, 4 wöchent-liche Probezeit, 5 Jahre

M Garantie, [2399
Gut ſitzende K J ttsdauerhafte orſe ß

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Gas, Porzeſian, Taus- ung Tüchen Artiſreſ

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

Fernsprecher 633. (2243
Moderne Röme
u. Weingläser

allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.
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9Köſtriteer K Sthwarzbier.
De

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em
pfohlen wird, ferner

I Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in 137

Halle g. S. e den General- Vertreter E. Lehmer-
Haupt Kontor u. Lager: II. Kontor:Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 2826.

Ferner in Halle a. S. bei E. Noritz, Brüderſtraße 8, H. Niesner, Mittelſtr. 5, Emil Henke,
Gr. Wallſtraße 9, Joh. Brandt, Gr. Wallſtraße 12, C. Heinemann, Fritz Reuterſtr. 1, W. Köppner,
Alter Markt 8, F. Aurieht, Goetheſtr. 19, Beckir, Deſſauerſtr. 72, J. Baumann, Merſeburgeiſtr. 44,
Rob. Erbe, Dorotheenſtr. 12, R. Giesecke. Germarſtr. 6, M. Greist, Reideburgerſtr. 44, Geschw.
Grassel, Freiimfelderſtr., J. Hörig. Rud.-Haymſtr. 7, K. Helbig. Halberſtädterſtr. 5, Jentsoh. Thü-
ringerſtr. 24, 8. Kresse. Freiimfelderſtr. 13, M. Körtiog, Bernhardyſtr. 3, Gebr. Luckau, Bern
hardyſtr. 2, Herm Luft, Dieskauerſtr. 14, C. Lehmann. Meckelſtr. 27, Max Mannschatz, Meckelſtr. 19,
Herm. Nolte (Stüwe Nachf.), Merſeburgerſtr., W. Rothnick, Bernburgerſtr. 5, Pochmann, Harden
bergſtr. 4, Carl Pietzschke, Forſterſtr. 50, Pfeiffer. Prinzenſtr. 8, A. Bust, Pfälzerſtr. 6, W. Peter,
Krondorferſtr. 2, L. Rülicke, Bismarckſtr. 28, 0. Rosensiock, Merſeburgerſtr. 20, R. Schneemann,
Bernhardyſtr. 28, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59, A. Thieme, Landsbergerſtr. 66, A. Söeidel,
Pfännerhöhe 47, Schellenbach, Goetheſtr., Weise, Freiimfelderſtr. 9. Jn Zörbig bei Fr. Meltzer,
Wilh. Otio; in Bitterfeld bei Wilh. Freier; in Oberröblingen a. S. bei Rud. Kautz; in
Lauchſtädt bei Carl Albers; in Roitzſch bei Halle bei Ernst Ackermann: in Sandersleben bei
Hugo Möritz; in Cönnern bei Heinrich Ziegler; in Merſeburg bei A. Welzel, K. Sohmiedt.

V Man verlange ausdrücklich nur das echte
BI „Köstritzer Schwarzbier“. L.

R. Gottschalcks
Wasken und TheatergarderobenPerleihJuſtitut

S „kt nur Gr. v
eine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-

beiſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. [1655
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LC Maosel- u. Saarweine
allſtr. 7 Peter Aicolay, Uerzig a. d. Mosel
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Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien,

292 Sanatorium für Kranke und Erbolungs-Cecilienhaus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wahl behandeln Jassen, Schwestem

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophbysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle meäi-
zinischen Bäder, elektrische Inhalationsapparate für Astbwa- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütohenstrasse 19. Telephon 780,

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100O kompletten Zimmereinrichtungen.
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Braut-Ausstattungen in jeder Preislage
Kataloge auf Wunsech. [1639

e ee
ei nis Se r ee Rarlstrasse 10 c Ferpruf 2794 c Bureauzeit 8-l u. e

2 I telll alle IIrten Abschrifles her von E.
S C Färessen, Geschäſts-und Oſſertenbrieſen, Rostenanschlägen, Hollegbeſffen, e c

Fiſengsarbeiten, Dissertatjonen. n Se ervieſſalti gung mit SCREIBASGINE e und Cyhlestyle.e Ueberzetzungen, Notenschreiben Zeichnungen u. sonslige S

S huicheArbeilen nach Iöglichkl. nes Uebernahme egelmääiger c
S Verzendung von Zähhriffen, Berichten, Einladungen, p. S

S Schreiber u. Kauſſeut wenden sdunclen n. lagewejse Zur Fluchile gegeben.

S
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Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Reinwollene ArbriterSchlafdecken 2,95

Strohſäche 1,10 Mk., Kiſſen 0,40 Mk.
alle Sorten Getreide-Säcke, Planen, Pferdedecken 2c. vitizt
Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den landr

r e Inſerate derantworſſſch Fant Kerſten, Halle a. S. Mephon T68.

ſchaftlichen Zentral Verkaufsſtellen. Muſter gern zu, Dienſten
Fritz Zlrkanbeasoh, Halle, Magd urgerſtr.

Säcke-, Planen-, R rik.
e Mit 8 Beilagen.
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Geſchichtskalender.
18. Februar.

Am 18. Februar 1803 ſtarb zu Halberſtadt der Dichter
Johann Wilhelm Ludwig Gleim, ein edler, freigebiger
Mann, deſſen Herz nur der Freundſchaft und Liebe ſchlug und der wegen
ſeiner Fürſorge für junge Poeten „Vater Gleim“ genannt wurde. Das

aupt ſeiner Schule wurde er durch ſeine anakreontiſchen Lieder, in
welchen er von Wein und Liebe ſingt. Seine Kriegslieder brachten ihm,
als er im hohen Alter erblindet war, den Namen eines deutſchen
Tyrtäus ein. Gleim wurde am 2. April 1719 zu Ermsleben bei
Halberſtadt geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Februar.

Ausgrabungen auf dem Tell el Muteſellim.
Den fünften Vereinshausvortrag hielt geſtern Herr Profeſſor

Dr. Steuernagel über die Ausgrabungen auf dem Tell el
Muteſellim. Es iſt dies der Schutthügel der Burg Megiddo in
Galiläag, eine geſchichtlich bedeutende Stätte, deren Geſchichte bis
3000 vor Chriſti Geburt ſich zurückverfolgen läßt. Der deutſche
Paläſtinaverein hat ſie für ſeine Ausgrabungen erkoren. Viele
Schwierigkeiten waren bis zur Jnangriffnahme des Werkes zu
überwinden. Hätte nicht unſer Kaiſer zwei mal aus ſeinem Dis
poſitionsfonds im ganzen 46 000 Mk. geſtiftet, ſo wäre trotz des
Zuſchuſſes der deutſchen Orientgeſellſchaft von 10 000 Mk. bei den

eringen Geldmitteln des unternehmenden Paläſtinavereins eine
förderliche Arbeit nicht möglich geweſen, da jeder Monat die
Summe von 5000 Mk. verſchlingt. Sodann galt es, die Erlaubnis
zum Graben von dem Sultan zu erlangen, welche auch nach Ver
mittelung des Auswärtigen Amtes erteilt wurde. Aber alles, was
auf türkiſchem Gebiete gefunden wird, muß ins Muſeum nach
Konſtantinopel wandern; die Dubletten dürfen jedoch dem
Paläſtinaverein bleiben. Zur Kontrolle der Funde mußte ein
türkiſcher Beamter angeſtellt werden. Als der erſte ſich als arger
Störer der Arbeiten erwies und auf Erſuchen abberufen wurde,
rächte er ſich dadurch, daß auf ſeinen Einfluß hin die gegebene Er
laubnis zurückgezogen wurde, ſo daß dieſe nur mit vieler Mühe
wieder erlangt werden konnte. Weitere Schwierigkeiten bereiteten
die Verhandlungen mit den Feldbeſitzern, dann die Arbeiterfrage
und das Klima, welches nur zwei Monate im Frühjahr und Herbſt
die Arbeit verſtattet. An der Löſung dieſer Schwierigkeiten be
teiligte ſich in hervorragender Weiſe der in Haifa anſäſſige
Ingenieur Dr. Schuhmacher, der auch die Ausgrabungen
leitete, bei welchem durchſchnittlich 100 Menſchen beſchäftigt
wurden.

In Lichtbildern gab ſodann der Redner eine Ueberſicht über
das 360 Meter lange und 270 Meter breite Feld des Schutthügels,
deſſen Tiefe 12-22 Meter beträgt. Planmäßig wurde der An
griff im Jahre 1903 zunächſt gegen die ſtärkſten Erhebungen ge
richtet und alsbald bedeutende Funde gemacht. Sieben Mauern
wurden untevreinander feſtgeſtellt, ohne daß man bis auf den
Felſengrund gekommen wäre. Eine dieſer Mauern zeigt die Stärke
von 8 Meter 60 Zentimeter. Jn der fünften Schicht entdeckte man
die Anlage einer egyptiſchen Burg, in ihr zwei ganz nach heutiger
Weiſe gewölbte Grabkammern mit mehreren Gerippen, deren eines
nach den hieroglyphiſchen Jnſchriften zweier Siegelringe der Gou
verneur des eghptiſchen Königs Seſoſtris geweſen ſein muß, wonach
dieſe Burg ins Jahr 2000 vor Chr. zu ſetzen iſt. Daneben, ein
Viertel Jahrtauſend jünger, ſind die Reſte einer altkanganitiſchen
Burg, in der beſonders die Einrichtungen für den Kultus be-
merkenswert ſind. Mitten durch die Stadt von Norden nach
Süden zieht ſich eine breite Hauptſtraße, an deren beiden Seiten
gewaltige Paläſte geſtanden haben. Jn der dritten Schicht iſt ein
großer Gewölbebau merkwürdig, der an die ſogenannte Schatz-
kammer von Mykene erinnert. Ferner findet man den Palaſt des
Vogtes Salomos, der im Kriege zerſtört iſt. Ueberhaupt ſind un
endlich viel Funde gemacht, deren Bearbeitung noch nicht hat ſtatt
finden können. An kleineren Gegenſtänden hat man über 1000
ergraben. Sie haben gewaltigen Wert und zeigen ein großes
Stück der Kulturgeſchichte, und zwar iſt nicht ein Vorwiegen baby-
loniſchen Einfluſſes in Paläſtina feſtzuſtellen, wie bisher fälſchlicher
Weiſe immer angenommen wurde, ſondern ein Vorherrſchen
egyptiſcher und mykeniſchchpriſcher Kultur. Religionsgeſchichtlich
wichtig iſt die Feſtſtellung des Vorkommens von Menſchenopfern in
zwei Fällen, beidemal in dem Aberglauben gebracht, daß durch Ein
mauerung von Menſchen der Dämon des betreffenden Landes das
Gebäude ſchützen würde. Der letzle Vortrag wird am
nächſten Mittwoch nachmittag 6 Uhr im phhyſikaliſchen Jnſtitut
(Paradeplatz, Eingang Bergſtraße) gehalten werden über: Alt-
bekannte und in neüerer Zeit entdeckte Arten von Strahlen (mit
Demonſtrationen)

Die Smaragdinſel Java,
Tropenwelt, Kultur und Bevölkerung des Landes

lautete das Thema des Vortrages, der in der geſtrigen Sitzung des
Vereins für Erdkunde in der „Tulpe“ von Herrn Pro
feſſor Dr. W. Detmer aus Jena auf Grund eigener Reiſe-
eindrücke durch den Weſten Javas in außerordentlich feſſelnder und
intereſſanter Weiſe gehalten wurde.

Java iſt ungefähr ſo groß wie Süddeutſchland und hat gegen
30 Millionen Einwohner. Es iſt ein ſpezifiſch vulkaniſches Ge
birgsland; von den 45 Vulkanen ſind noch heute 26 in mannig
facher Weiſe tätig. Die geologiſche Grundlage der Jnſel beſteht
hauptſächlich aus tertiärem Geſtein, das, von der Küſte nach dem

1. Beilage zu Nr. SI1 der Halleſchen Zeitung 18. Februar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Meere zu mehr und mehr anſchwellend, ſich in einer Anzahl längerer Halle a. S. große Anforderungen geſtellt, welchen aber, dank der Opfer
und kürzerer, teilweiſe einander paralleler, von Weſten nach Oſten
ſtreichender Gebirgsketten von 500--1000 Meter über das Meer
erhebt. Die Bevölkerung des Landes ſetzt ſich aus ver
ſchiedenen Stämmen zuſammen; der Hauptbewohner iſt der
Malahe, der ſich in mehrere Gruppen gliedert: im Weſten ſind
vornehmlich die Sudaneſen anſäſſig, in Mitteljava die
Javaner und im Oſten die Madureſen. Die Araber ſind
in ihrer Art ziemlich rein erhalten geblieben, unter ihnen iſt der
Jslam heute noch vorherrſchend. Anfang des 16. Jahrhunderts
kamen die erſten Europäer nach Java, und den Holländern
vor allem gelang es, hier bald die erſten koloniſatoriſchen Be
ſtrebungen in die Tat umzuſetzen. Es bildete ſich die nieder
ländiſchoſtindiſche Kompagnie, die den Exporthandel lange Jahre
in ihren Händen hatte. Die Eingeborenen Javas ſind verhältnis
mäßig kleine Menſchen; in ihren Charaktereigenſchaften ſind ſie
ſehr ſympathiſch. Sie ſind anſpruchslos, gefällig und vergnügt,
ſodaß bei ihnen noch von einem allgemeinen Volksglücksbewußtſein
geſprochen werden kann. Mit der Kultur ſind ſie noch wenig in
Berührung gekommen.

Bataviag, die Hauptſtadt des Landes, iſt eine recht inter
eſſante Stadt. Sie iſt ſehr bevölkert von Chineſen, die infolge ihrer
Anſpruchsloſigkeit an das Leben die Europäer hinſichtlich ihrer ge
werblichen Tätigkeit merklich unterdrücken. Das Land wird ver
waltet durch Reſidentſchaften, Aſſiſtenzreſidentſchaften und Kon
trolleure; an der Spitze ſteht der Genevalgouverneur, der in Batavia
ſeinen Sitz hat. Die Ausbildung der Kolonial-
beamten ſeitens der Regierung iſt eine vorzügliche inſofern,
als alle ſich dem Kolonialdienſt widmenden Beamten eine beſondere
Vorbildung durchmachen müſſen, in der ſie nur einſeitig mit den
javaniſchen Koloniſationsverhältniſſen vertraut gemacht werden.
Ein weiteres hervorſtechendes Moment in kolonialen Fragen iſt die
parallele Gruppierung der holländiſchen und der einheimiſchen Re
gierung, ferner das wirtſchaftliche Verhalten der Eingeborenen zu
der Regierung. Alles Land gehört der holländiſchen Regierung; kein
Malahe darf ſein Land verkaufen, wodurch dieſer im Lande ſeß-
haft gemacht wird.

Das Jnnere Javas bildet faſt überall ein Bild von
Reisfeldern, großen grünen Ebenen und wwundervollen Smaragd-
feldern. Der Reisanbau iſt von ungeheurer Bedeutung, jedoch wird
er noch nicht lukrativ genug betrieben. Bei einer durchſchnittlichen
Temperatur von 25—26 Grad Celſius gedeiht dieſes tropiſche Ge
wächs im Lande vortrefflich; nebenbei iſt die Feuchtigkeit von großem
Einfluß. Es ſind Regenmengen von 5000 Millimeter in einer
Stunde gemeſſen worden. Neben dem Reis wird namentlich Tee,
Kaffee, Zuckerrohr und Jndigo angebaut. Die Kaffeeſträuche haben
jedoch vielfach unter einer Blattkrankheit zu leiden, was mit daran
ſchuld iſt, daß der Export javaniſchen Kaffees bisher noch zu
wünſchen übrig ließ.

Zum Schluß gab der Vortkragende eine Beſchreibung eines
Kraters und fügte dieſer noch hübſche Einzelheiten aus den
Urwäldern Javas an. Sie zeigten, in welch unermeßlicher
Fülle und Reichhaltigkeit das Auge dem landſchaftlichen Bilde hier
begegnet. Für ſeine belebenden Ausführungen ſtatteten die Zu
hörer Herrn Prof. Dr. Detmer am Schluß derſelben durch Bei-
fallsbezeugungen ihre Anerkennung aus.

Aus Anlaß des Stiftungstages des Vereins für Erdkunde
ſchloß ſich an die Sitzung ein Feſteſſen an, bei dem der Ver
gangenheit und Zukunft des Vereins und beſonders der Förderer
ſeiner Beſtrebungen gebührend gedacht wurde. w.

Der Bismarckſtein im Saaletal.
Wir haben unſeren Leſern die erfreuliche Botſchaft bereits gemeldet,

daß im Saaletal ein neuer Anziehungspunkt geſchaffen werden ſoll, und
zwar ein Bismarckſtein, zur Zierde des lieblichen Tales, zur Ehre
dem vaterländiſchen Sinn der Bevölkerung unſerer Stadt.

Ein geeigneter Platz für das ſichtbare Gedenkzeichen an den erſten
Kanzler des Deutſchen Reiches und ſeine große Zeit iſt bereits gefunden.
Oben auf der ausſichtsreichen Höhe der lieblich gelegenen Berg
ſchenke ſoll die Ausſichtsterraſſe rechts von dem Turm durch Auf-
ſchüttung vergrößert werden und von dort ſoll alsdann dieſer Bismarck
ſtein, als welcher ein mächtiger Naturblock mit dem Medaillonreliefbild
des eiſernen Kanzlers gedacht iſt, gegenüber vom ſagenumſponnenen
altersgrauen Giebichenſtein, herniedergrüßen zur fröhlichen hellen Saale.

Wir halten auch deshalb den Platz für äußerſt glücklich gewählt, als
die Bergſchenke weit herum im Lande einen guten Namen hat, und
welcher Hallenſer, möge er noch in ſeiner Vaterſtadt tätig ſein oder
mag ihn das Schickſal in entfernte Gegenden verſchlagen haben, gedenkt
bei ſeinen Jugenderinnerungen nicht auch mit Wehmut und Freude der
feuchtfröhlichen alten Burſchenherrlichkeit auf dieſem idylliſchen Fleckchen
Erde. Tempora mutantur! So wird die Kunde, daß auf der Berg
ſchenke ein nationales Denkmal, einfach aber würdig, erſtehen ſoll, nicht
verfehlen, die „alten Herren“ in Scharen nach unſerer Stadt zu locken,
um in des Frühjahrs Stürmen den Grundſtein mithelfen zu legen.
Und wenn es gelingt, das Werk erfolgreich zu fördern, dann ſoll am
Todestage des großen Mannes zur herrlichen Sommerzeit ſein Ange
denken durch dieſen Stein aufs neue in aller Herzen lebendig werden.

Nächſter Tage wird näheres mitgeteilt. Angeſehene Bürger unſerer
Stadt haben ſich der Sache angenommen und werden ſie auch zum
guten Ende bringen. So viel ſei jetzt ſchon geſagt, daß jedem national
geſinnten Bürger unſerer Stadt Gelegenheit geboten werden wird, nach
ſeinen Kräften ſein Scherflein zu dem ſchönen Werke beizuſteuern. o.

5 r
Die Abteilung Halle a. S. des Deutſchen Frauenvereins

für Krankenpflege in den Kolonien hielt am 15. Februar die ordent
liche Hauptverſammlung ab, welche gut beſucht war. Der Krieg in
Südweſtafrika hatte im vergangenen Jahre auch an die Abteilung

willigkeit der Mitglieder, voll genügt werden konnte. Nach dem Jahres
berichte waren dem Vorſtande an Geldſpenden 2048,07 Mk. zugegangen,
ſo daß es möglich war, vom April bis zum November v. Js. ſechs
Sendungen Liebesgaben an die Lazarette und Geneſungsheime in
Südweſtafrika abzuſchicken. Ferner wurden neun Kiſten Bücher und
Zeitſchriften mit der Woermannlinie nach Swakopmund Windhuk be
fördert, wo die Verteilung des Leſeſtoffs an die Lazarette ſtattfinden
ſoll, welche leider noch immer belegt ſind. Die Geſamteinnahme
der Abteilung betrug 4466,04 Mark, die Ausgabe 3952,56 Mark,
ſodaß ein Beſtand von 513,48 Mk. bleibt. Die Zahl der Mitglieder
iſt von 183 auf 202 geſtiegen. Die Zeitſchrift Unter dem roten
Kreuz“ wird gegenwärtig in 100 Exemplaren monatlich an die Mit-
glieder der Abteilung verſchickt, und hat jedes Mitglied auf dieſe höchſt
intereſſanten Mitteilungen aus unſeren Kolonien Anſpruch, welches
6 Mk. Jahresbeitrag zahlt. Der Vorſtand und der Beirat
wurde wiedergewählt und ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen
Ehrenvorſitzende: Frau General von Prittwitz und
Gaffron, Enzellenz Vorſitzende: Frau Geheime Kommerzien
rat Lehmann,; erſte ſtellvertretende Vorſitzende: Frau Bankier
Albert Steckner; zweite ſtellvertretende Vorſitzende Frau General
von Ziegner, Enzellenz Schriftführer: Herr Oberſt a. D.
Heydenreich; Schatzmeiſter: Herr Geh. Kommerzienrat Leh
mann. Der Beirat beſteht aus Frau Benzler geb. Ewald, Frau
Geh. Med.-Rat Profeſſor von Bramann, Frau Geh. Kommierzienrat
Dehne, Frau Berghauptmann Dr. Fürſt, Frau Oberſt Heydenreich,
Frau Buchdruckereibeſitzer Kutſchbach, Frau Major Köhler, Frau
Landgerichtspräſident von Maibom, Frau Geh. Regierungsrat Kurator
Meyer, Frau Geh. Regierungsrat Oberbürgermeiſter Staude, Frau
Kommerzienrat Schlägel, Frau Profeſſor Dr. Schenck, Frau Eiſenbahn
Direktions- Präſident Seydel, Frau Verlagsbuchhändler Schirrmeiſter,
Frau Sanitätsrat Dr. Ullrichs, Herrn Geh. Med.-Rat Prof. Fränkel,
ſtellvertr. Schriftführer Herrn Bankier Albert Steckner, ſtellvertr.
Schatzmeiſter.

Allgemeine Miſſionsverſammlung. Am Sonntag, den
18. Februar, abends 8 Uhr findet im Saale des „Chriſtlichen
Vereins junger Männer“ Geiſtſtraße 29) eine allgemeine
Miſſionsverſammlung für Damen und Herren ſtatt. Herr Miſſionar a. D.
Direktor Huppenbauer aus Freudenſtadt i. W. wird reden über:
„Freuden und Leiden eines Miſſionars unter den
Urwaldbewohnern der Goldküſte in Weſtafrika“ und
Herr Prof. Mein hof aus Großlichterfelde über: „Der Afrikaner
als Arbeiter“. Jedermann iſt freundlich eingeladen. Zutritt frei.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt)
nimmt morgen (Sonntag) vormittag 10 Uhr eine Beſichtigung der
Provinzial Blindenanſtalt an der oberen Beeſenerſtraße vor. Die
Teilnehmer verſammeln ſich bis 10 Uhr in Rohdes Gaſtwirtſchaft
am Ranniſchen Platze. Es können an der Beſichtigung auch Damen
und Mitglieder anderer kommunaler Vereine teilnehmen. Nach der-
ſelben findet ein geſelliges Beiſammenſein in der vorerwähnten Gaſt-
wirtſchaft ſtatt.

Turneriſches. Jn der Turnhalle in der Frieſenſtraße nnterzogen
ſich 45 Turner aus den Turnbezirken Halle und Teutſchenthal,
die an einem unter Leitung des Turnlehrers J. Löffler mit Unter-
ſtützung der Turnwarte Liebert- Teutſchenthal und Tiemann und Loſch-
Giebichenſtein hier ſtattgehabten Vorturnerlehrgange teilgenommen hatten,
einer Prüfung. Alle Teilnehmer erhielten ein Vorturnerzeugnis. Den
Abſchluß des Lehrganges bildete ein Vortrag des Herrn P. Berbig
über die erſte Hilfe bei Unglücksfällen im Turnbetriebe. Außerdem
führte der Redner in anſchaulicher Weiſe die einfachſten Verbände
praktiſch vor. Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Gauvertreters Herrn
Lehrer Meyer über die Entwickelung des deutſchen Turnens. Beide
Vorträge wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Maozart-Schumann- Abend. Ein ungewöhnlich reiches Pro-
gramm, und doch, dank immer neuer Abwechſelung in Aufbau und
Anordnung keine Ermüdung des Jntereſſes! Aus der Fülle des
Mozartſchen Genius brachten die erſten fünf Programmnummern mehrere
ſeltene Gaben. Das G-moll-Quartett mit Herrn Konzertmeiſter Hans
Schmidt als ſicherem Führer der Streichinſtrumente, Herrn Voigt am
Viola-, Herrn Bernhard Schmidt am Violoncell-Pult und
Herrn Paſtor Hellmann am Klavier fand in feinfühligem Zu-
ſammenſpiel eine wohlgelungene Wiedergabe. Eine Neuheit für das
Halleſche Konzertpublikum bedeutete die in ihrem Mittelſatz vertretene
„Sinfonie concertante“, ein Zwiegeſpräch zwiſchen Violine und Viola
von faſt Bachſcher Erhabenheit, der den Herren Hans Schmidt
und A. Voigt Gelegenheit gab, ſich ſoliſtiſch auszuzeichnen.
Mozart als Liederkomponiſt kam zum Wort in der friedliche
Ruhe atmenden „Abendempfindung“ und der ſtimmungsverwandten
Kompoſition „Der Silfe des Friedens“, die von Frl. M. Arndt
mit natürlicher Beſeelung geſungen wurden und darum warme
Herzenstöne in den Hörern zum Mitklingen brachten. Ein beſonderer
Genuß war es, der feingeſchliffenen Geſangskunſt der Konzertſängerin
Frl. M. Zehler zu lauſchen, die mit ihrem klangreichen Alt zwei
Proben aus der Mozartſchen Kirchenmuſik, ein inniges „Agnus dei“
und mit Violin- Begleitung ein „Ave Alaria“ darbot. Begeiſterte
Aufnahme fand die mit Spannung erwartete Klavier-Sonate in F-dur,
zu der es E. Grieg unternommen hat, ein zweites Klavier hinzuzu-
komponieren eine höchſt originelle Aufgabe, die ihm namentlich in
dem Mozarts Cantilene mit reichem Figurenwerk umrankenden Andante
überraſchend gelungen iſt. Für die äußerſt glanzvolle Wiedergabe
ernteten die Herren Paſtoren Witte und Hellmann lang anhalten-
den Beifall. Der R. Schumann gewidmete zweite Teil wurde eröffnet
durch eine der entzückendſten Schöpfungen auf geſanglichem Gebiete, das
in unſerer Stadt ſeit geraumer Zeit nicht aufgeführte „Spaniſche Lieder
ſpiel“, das bekanntlich mit großen Schönheiten große Schwierigkeiten
verbindet. Daß den Hörern nur die erſteren zum Bewußtſein kamen,
muß den Ausführenden, Frl. E. Krauſe, Frl. H. Krauſe, Herrn
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Paſtor Meltzer,
ſpielte Herr Violoncell-Virtuos B. Schmidt eines der „Stücke im
Volkston“ und verhalf dem zweiten Satze aus dem VioloncellKonzeit zu
ſtarker Wirkung. Unterſtützt von ſeinem kraftvollen Organ, zeichnete Herr
Kaegbein in charakteriſtiſchen Zügen das farbenreiche Bild der „beiden
Grenadiere“. Einen würdigen Abſchluß bildete das Klavierquartett in
Ps-dur. Sowohl der Veranſtalter des Abends, Herr Paſtor Hell
mann, der außer der Leitung auch den geſamten größtenteils recht
ſchwierigen Klavierpart übernommen hatte, als auch die Mitwirkenden
dürfen des Dankes aller Zuhörer ſicher ſein. Der Beſuch des Konzerts
war ein erfreulicher, ſo daß auch dem wohltätigen Zwecke damit gedient

worden iſt. -ffmLiederabend zur Laute. Der ſchwediſche Barde Sven
Scholander veranſtaltet nun auch in unſerer Stadt am 1. März
im Saale der „Loge“, Albrechtſtraße, einen Liederabend mit Be
gleitung der Laute. Scholander hat mit ſeiner eigenartigen
Kunſt überall größtes Jntereſſe erweckt. Die Beſucherzahl hat ſich von
Abend zu Abend geſteigert in Leipzig konnte er in dieſem Winter
auf drei ausverkaufte Häuſer blicken.

Literariſche Geſellſchaft. An dem nächſten Montag im Saale
der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz, ſtattfindenden Vortrags
abend wird Klara Viebig-Berlin zum vierten Mal ſeit dem Be-
ſtehen der Literariſchen Geſellſchaft als deren Gaſt erſcheinen ſie wird
zwei neue Geſchichten aus der Eifel: „Brennende Liebe“ und „Der
Fuhrmann“ zur Vorleſung bringen.

Deutſche Reichsfechtſchule. Jubiläumsfeſtſpiel des
Verbandes Halle und Thüringen der D. ReF.-Schule.
In der Sonderſihung am 15. Februar er. wurde der ungefähre Erlös
der Feier anläßlich des zehnjährigen Beſtehens des Verbandes, ſoweit
er ſich bis jetzt überſehen läßt, auf über 1000 Mk geſchätzt. Vielfachen
Wünſchen entſprechend und in Anbetracht des Umſtandes, daß mehrere
hundert Perſonen an der Kaſſe Eintrittskarten nicht mehr erhalten konnten,
weil der Saal bereits überfüllt war, vor allem aber in Anbetracht des
Umſtandes, daß das Feſtſpiel vom Verfaſſer, Schriftſteller Herrn Werner
Wilm zu Wilmersdorf, von deſſen jüngſtem Werk: „Der Kaiſer und
die Jugend“ Se. Majeſtät 300 Exemplare zum Ankauf befohlen
hat, wunderbar durchdacht und von tiefer, nachhaltiger Wirkung iſt
und es ſich mithin empfiehlt, dasſelbe den weiteſten Kreiſen zugänglich
zu machen, hat der Verbands Vorſtand im Einverſtändnis mit dem
Ehrenausſchuß und nachdem Herr Direktor Heydrich bereitwilligſt
zugeſagt hatte, beſchloſſen, dasſelbe noch einmal aufzuführen; auch eine
Vorſtellung für Kinder ſoll gegeben werden. Der Zeitpunkt wird dem
nächſt öffentlich bekannt gegeben werden.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, mittags 12 Uhr
am Advokatenweg, Ecke Reichardtſtraße, ſtatt und wird von der Regiments
kapelle der 36er ausgeführt. Programm 1. „AlemannenMarſch“
von Morilla; 2. Ouverture zur Oper „Naymond“ von Ambroiſe
Thomas 3. „Ave Maria“ von Schubert 4. Pilgerchor und Lied an
den Abendſtern aus der Oper „Tannhäuſer“ von Richard Wagner;
5. „Orientaliſcher Zug“ von Plon 6. „Poſtſkriptum“, PolkaMazurka
von Millöcker.

Zoologiſcher Garten. Heute in vierzehn Tagen abends 6 Uhr
findet eine außerordentliche Generalverſammlung der AG. Zoologiſcher
Garten ſtatt, in der die Einzelheiten über den Ankauf von Bad Witte
kind zur Kenntnis gebracht werden ſollen. Mit welchem Jntereſſe die
Mitteilung von dieſem Ankauf aufgenommen wird, beweiſt am beſten
die plötzlich ſtarke Nachfrage nach Aktien. Jm Garten ſieht es endlich
mal wieder winterlich aus, der Rauhreif hatte in den letzten Tagen
eine wunderbare Landſchaft hervorgezaubert, die aber beim Hervorbrechen
der bereits recht warmen Sonnenſtrahlen eiligſt verſchwand. Die Bärin-
mutter hat ſich diesmal als wahre Rabenmutter erwieſen, indem ſie
ihre beiden Jungen erdrückt hat. Vor dem Antropoidenhauſe iſt z. Z.
ein Blauhai und eine ſog. Seeratte ausgeſtellt, die von unſerm Fiſch
lieferanten, einer Hochſeefiſcherei in Geeſtemünde, mitgeſandt wurden.

Walhallatheater. Jn dem Programm der zweiten Hälfte
des Februar, das ſeinem größten Teile nach geſanglichen Dar
bietungen Raum gewährt, begrüßen wir als aufs neue verpflichtet
einige Künſtler aus der zu Ende gegangenen Serie. Bekannt ſind
uns die friſchfröhliche Excentrique-Soubrette Lola Lloyd, der
im Witz überſprudelnde Original-Geſangshumoriſt Oskar
Huber und The Six Jdols; letztere treten uns, reizend
koſtümiert, in der amerikaniſchen Novität „Skiptomania“ gegenüber.
Jn den Rahmen des Geſanglichen tritt dann weiter das ſchwediſch
deutſche Geſangsduett Geſchwiſter Norina, die durch ihre
Anmut und flüſſige Vortragsweiſe ſehr gefallen. Wie im Schnürchen
arbeiten die Akrobaten Albaca und Georgei, deren Kunſtſtücke
zu den modernen gehören; ihnen veihen ſich Le s Aribos in ſenſa
tionellen Sportkunſtſtücken würdig an. Die zahnathletiſchen Pro
duktionen des einen der Aribos, namentlich bei der Balance des
SportWagens, ſind verblüffend. Köſtlich wirken wieder
Meßter's Biophon-Vorführungen lebender und
ſprechender Photographien (Otto Reutter, Saharet uſw.). Die
Hriginal-Pawel-Companh erfreute ſchon im letzten
Programm durch eine unter ſtürmiſcher Heiterkeit aufgenommene
AusſtattungsPantomime, auch diesmal wird ihr: „Ein ruhiges
Zimmer zu vermieten“ die Lachmuskeln der Theaterbeſucher nicht
zur Ruhe kommen laſſen, und die neue Serie lebender Photo
graphien der Deutſchen Bioskop- Geſellſchaft hat
zum Teil die gleiche Eigenſchaft im Gefolge. Alles in allem: An
regung und Amüſement bietet auch der neue Spielplan in Menge.
Morgen, Sonntag, den 18. Febr., findet von vormittags 118 Uhr
ab großes Frühſchoppen Konzert bei freiem Entré ſtatt. Nachmittags
4 Ühr und abends 8 Uhr ſind große Vorſtellungen. Auch in der
Nachmittags Vorſtellung treten die ſämtlichen neuengagierten Kräfte
auf, und verweiſen wir im beſonderen auf die „lebenden und
ſprechenden Photographien“, deren Vorführung die Kinderwelt vor
allem intereſſieren dürfte.

Jm Apollotheater finden Sonntag, den 18. Februar zwei
große Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden geht „Lyſiſtrata“, Paul
Linckes beſtes muſikaliſches Werk, in Szene Es ſei beſonders darauf
aufmerkſam gemacht, daß „Lyſiſtrata“ nur noch bis Montag auf dem
Spielplan verbleibt. Dienstag, den 20. Februar findet die Urauf-
führung des neueſten Werkes von Paul Lincke: „Außer Rand und Band“
unter perſönlicher Leitung des Komponiſten ſtatt.

Geſchäftliches. Der Umſatz in deutſchen Schrei b-
fe dern hat, wie uns geſchrieben wird erfreulicherweiſe weitere Fort
ſchritte gemacht dank dem Intereſſe vieler Regierungs und Schulbe-
hörden, welch' letztere ihre Zöglinge in anerkennenswerter Weiſe an
ſpornen, ſich deutſcher Schreibfedern zu bedienen. Von nachteiligem
Einfluß auf die Einführung deutſcher Federn iſt ohne Zweifel der Um
ſtand, daß viele vom Auslande bezogene Federn den Stempel deutſcher
Firmen oder andere Benennungen wie: „Bremer Börſenfeder,
Germaniafeder, Deutſche Bankſeder, Poſtfeder uſw.“ tragen, wodurch das
Publikum zu dem Glauben veranlaßt werden muß, es kaufe deutſche
Federn. Wer gute deutſche Federn gebrauchen will, kaufe die
Brauſefedern, und wird für den Kontorgebrauch beſonders
Nr. 112 in Spitze Ef für dünne, F für mittlere, M für kräſtige
Schrift beſonders dienlich ſein.

Sozialdemokratiſcher Gimpelfang. Die geſtern abend im
„Engliſchen Hof“ ſtattgehabte Agitationsverſammlung für Pho-
tographengehülfen erwies ſich als ein Schlag ins Waſſer.
Trotz der beweglichen Ausführungen des „Kollegen“ Reichardt aus
Dresden kam keine Ortsgruppe zuſtande.

Waſſerrohrbrüche. Geſtern vormittag 8 Uhr und abends
7 Uhr fanden vor den Grundſtücken Geiſtſtraße Nr. 1 und Fleiſcher
gaſſe Nr. 2 Waſſerrohrbrüche ſtatt.

Leichenfund. Geſtern nachmittag 4 Uhr wurde am Turbinen-
rechen der Cröllwitzer Papierfabrik die Leiche der ſeit dem 22. Dezember
v. Js. vermißten Ehefrau Emma Schirmer, Blumenthalſtraße
Nr. 18 wohnhaft geweſen, gelandet und nach dem Pathologiſchen
Jnſtitut gebracht

Herm Konzertſänger Kaegbetn, zu grogem
Verdienſte angerechnet werden. Voll Zartheit und ſchöner Tonentfaltung

Werkſtattenbrand. Jn vergangener Nacht früh gegen 4x Uhr
fand im Grundſtücke Mansferderſtraße 45 ein Werkſtättenbrand ſtatt,
welcher vermutlich dadurch entſtanden war, daß glühende Kohlen aus
dem Ofen auf den Fußboden gefallen waren und durch Glimmung des
letzteren der Brand weiterverbreitet wurde. Die requirierte Feuerwehr
löſchte den Brand in kurzer Zeit. Zu dieſer Sache wird uns noch
von anderer Seite gemeldet: Der Wächter 17 der Wach- und
Schließ geſellſchaft entdeckte heute morgen gegen 4 Uhr in dem
Grundſtücke Mansſelderſtraße 45 Feuer. Er alarmierte die Feuerwehr,
welche den Brand in einer halben Stunde löſchte.

Schornſteinbrand. Schwere Rauchmaſſen wurden heute
vormittag gereg 10 Uhr von der Königſtraße her über die Stadt
und durch die Straßen getrieben, ſo daß jedermann den Ausbruch
eines Großfeuers vermutete. Wie ſich zum Glück herausſtellte,
handelte es ſich aber nur um einen Schornſteinbrand in
dem Grundſtück Königſtraße 1, der allerdings eine ganz gewaltige
Rauchentwickelung zeigte. Die Feuerwehr wurde aglarmiert, ein
Zug derſelben rückte aus und löſchte in kurzer Zeit den Brand.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 13. zum 14. d. Mts. ſind der
Fernbahn Halle-Merſeburg, wie bereits gemeldet, in der Merſeburger
ſtraße gegenüber der Rennbahn 40 Meter Leitungsdraht in der Stärke
von 8 Millimeter geſtohlen worden. Der reſp. die Täter haben mit
einer Metallſäge, die an einer über 5 Meter langen neuen Latte be
feſtigt geweſen iſt, die Leitung durchſägt. Die Latte iſt halbrund und
anſcheinend mit Nußbaumbeize geſchwärzt. Es wird vermutet, daß
auch dieſe Latte geſtohlen iſt und eventuell zur Ermittelung der Täter
führen kann. Etiwaige Angaben über Verkauf oder Abhandenkommen
d fraglichen Latte werden bei der Kriminal- Abteilung, Zimmer Nr. 68,
erbeten.

(Das Halleſche Kunſtleben befindet ſich in der 2. Veilage, 2. Seite.)

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Leipzig, 17. Febr. Gegen den Redakteur der „Leipziger
Volkszeitung“ Kreſſin wurde Anklage wegen Beleidigung
des ſächſiſchen Landesherrn erhoben. Anlaß gab ein Artikel
„Albertiniſche Profile“.

Chemnitz, 17. Febr. (Amtliches Wahlergebnis.) Bei
der Reichstags-Erſatzwahl im 16. ſächſiſchen Reichstags
Wahlkreiſe am 13. Februar wurden 51 083 gültige Stinrmen
abgegeben. Davon entfielen auf den Redakteur Noske-
Chemnitz (Soz.) 31629 Stimmen, auf Kommerzienrat
Hermsdorf-Chemnitz Kandidat der Konſervativen und
Nationalliberalen) 10 397 Stimmen und auf den Landtags-
abgeordneten Günther-Plauen (frſ. Vp.) 9056 Stimmen.
Noske iſt ſomit gewählt.

Eſſen (Ruhr), 17. Febr. Bei Oberhauſen wurde der
Verſuch gemacht, einen Perſonenzug durch eine über die
Schienen gelegte Eiſenſchwelle zur Entgleiſung zu bringen.
Die Maſchine trieb jedoch das Hindernis 20 Meter weit und
kam dann zum Stehen. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Eſſen (Ruhr), 17. Febr. Auf dem Schachte „Katharina“
der Zeche Herkules ſtürzten heute früh vier Bergleute in den
Kein Zwei wurden getötet, die beiden anderen ſchwer
verletzt.

Stuttgart, 17. Febr. Der König von Württem-
berg begibt ſich anfangs März nach Dresden, um den
Beſuch des Königs von Sachſen zu erwidern.

Helſingoer, 17. Febr. Das deutſche Linienſchiff „Preußen“
mit dem deutſchen Kaiſer an Bord iſt um 11 Uhr vormittags
in ſüdlicher Richtung von hier abgefahren.

Paris, 17. Febr. Der „Matin“ berichtet über den Vor-
ſchlag, den Herr v. Radowitz in der jüngſten Unter-
redung mit Revoil dieſem gemacht habe, folgendes:
Herr v. Radowitz erklärte dem franzöſiſchen Delegierten,
die deutſche Regierung ſei der Anſicht, daß es ihren Prin
zipien entſpräche, wenn die Polizei dem Sultan von Marokko
überlaſſen bliebe und wenn dieſer die Offiziere ſelbſt wählen
würde, welche als Jnſtrukteure eingeſtellt werden ſollen.
Hierbei machte er jedoch keinerlei Andeutungen über die
Nationalität, welcher dieſe Offiziere angehören miißten.
Revoil erklärte, er werde dieſen Vorſchlag ſeiner Regierung
unterbreiten. Man erwartet nunmehr eine neue Unter
redung zwiſchen beiden Delegierten, wobei Revoil den Stand-
punkt der franzöſiſchen Regierung mitteilen wird.

Toulon, 17. Febr. Die vor kurzem wegen Mouterei
verhafteten Kolonial- Soldaten bereiteten einen
gemeinſamen Fluchtverſuch vor, indem ſie einen
Teil des Gefängnisdaches abdeckten. Als die Wache Alarm
ſchlug und der dienſttuende Major die Gefangenen auf-
forderte, ſich in ihren Schlafſaal zurückzuziehen, ſangen ſie
die Internationale und brachten Hochrufe auf die Revolution
aus. Der Major ließ nun die Feuerſpritze auffahren, und
die Soldaten zogen ſich, nachdem ſie gründlich durchnäßt
worden waren, zurück. Sie wurden dann nach anderen
Kaſematten gebracht. Die Militärbehörden hielten Be-
ſprechungen ab, um energiſche Maßnahmen gegen die in

beunruhigend häufig vorkommenden Meutereien
reffen.

Algier, 17. Febr. Ueber den Zwiſchenfall bei Marchica
teilt das „Echo d'Oran“ noch folgendes mit: Der Dampfer
„Zenith“ war mit fünf Perſonen am Mittwoch nach Marchica
abgegangen. Doet ſtatteten die Paſſagiere dem Prätendenten
einen Beſuch ab. Auf die Kunde hiervon verließ der „Turki“
Melilla, um nach Marchica zu gehen. Als das Schiff in
Sicht war, gingen die Paſſagiere des „Zenith“ wieder an
Bord, hißten die weiße Flagge und fuhren dem „Turki“ ent
gegen. Dieſer gab mehrere Schüſſe ab, worauf der „Zenith“
Kehrt machte und ſchleunigſt nach den ChaffarinesJnſeln
dampfte, von dem „Turki“ verfolgt. Letzterer feuerte einen
neuen Schuß ab worauf die Jntervention des franzöſiſchen
Kreuzers „Lalande“ erfolgte. Der „Zenith“ befindet ſich
auf dem Wege nach Oran.

Aus Rußland.
Petersburg, 17. Febr. (Meldung der PetersburTelegraphenAgentur.) Um den Speditionsfirmen, ſie

durch den Kursrückgang der als Kaution für geſtundete Zölle
hinterlegten Wertpapiere in Verlegenheit geraten ſind, zu

Hilfe zu kommen, ſoll ihnen bei der Staatsbank ein Sonder
kredit auf höchſtens ſechs Monate gegen Hinterlegung von
Wechſeln, die zwei Unterſchriften tragen, gewährt werden.
Der Betrag des Kredits wird in Rente gegeben, die als
Garantie für die Zollzahlung dienen kann. Die Staatsbank
wird eine Prämie von 2 2 bekommen und die Kupons der
Rente als Eigentum zurückbehalten.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat. Ueber die Abmachungen, die zu der er

freulicherweiſe in der Kaliinduſtrie zuſtandegekommenen Ver-
ſtändigung geführt haben, erfährt die „Magdeb. Ztg.“ noch
folgendes: Jn den Verhandlungen zwiſchen dem Wirkl. Geh. Berg
rat und Berghauptmann Fürſt und dem Geh. Bergrat
Schreiber als Vertreter des preußiſchen Fiskus, ſowie Herrn
Schmidtmann als Beſitzer des Haliwerks Soll ſtedt wurde
ſchließlich eine Einigung in erzielt, daß der Preis des 12,4
enthaltenden Kainits von 1,50 auf 1,25 unter gleichzeitiger
Streichung der ſogenannten Notſtandsvergütung ermäßigt wird
und zwar mit Rückſicht auf das laufende Frühjahrsgeſchäft vom
1. Mai d. J. ab. Weiter wurde die Einführung einer 16 9igen
Rohſalzmarke vereinbart, die aber nicht wie bisher zu einem weſent,
lich höheren Preiſe per Kalieinheit tarifiert wurde, als dieſelbe
in Rohſalz berechnet war, ſondern nunmehr zu einem gleichen
Einheitspreiſe des Kaliprozentes in Rohſalz. Endlich wurde be
ſtimmt, daß, wenn dieſe Maßnahmen nicht genügen ſollten, um
die übermäßige Gründung von minderwertigen neuen Kaliwerken
zu beſchränken, nach einem Jahre eine neue Verhandlung mit Herrn
Schmidtmann darüber ſtattzufinden hat, ob der jetzt feſtgeſetzte
Rohſalzpreis in Gültigkeit bleiben oder noch weiter ermäßigt werden
ſoll. Falls dann eine Einigung hierüber zwiſchen dem Shyndikagt
und Herrn Schmidtmann nicht erzielt werden ſollte, hat das ſyn
dikatliche Schiedsgericht über die Frage zu entſcheiden.

Die Dividende der Reichsbank. Wie die „Frankf. Ztg.
erfährt, geht der Vorſchlag der Reichsbankdirektion dahin, für das
abgelaufene Jahr eine Dividende von 6,15 o (gegen 7,04 o i. V.
zur Verteilung zu bringen.

Deutſche Vereinsbank. Jn der letzten Sitzung des Auf-
ſichtsrats legte die Direktion die Bilanz pro 1905 vor, welche nach
den üblichen Rückſtellungen einen Reingewinn von 2 027 403
(im Vorjahre 1 922 498 ausweiſt. Es wurde beſchloſſen, der
auf den 8. März d. J. einberufenen Generalverſammlung neben
den üblichen Dotierungen die Verteilung einer Dividende von 6 c
(wie im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen. Auf neue Rechnung
würden alsdann rund 141 000 (im Vorjahre 165 000 zum
Vortrag kommen.

y. Magdeburger BankVPerein. Jn der Sitzung des Aufſſichte
rats am 16. d. Mts. wurde beſch. ſſen, der auf den 12. März an
beraumten Generalverſammlung bei 10 000 A. Abſchreibungen auf das
Bankgebäude für 1905 eine Dividende von 7 (i. V. ebenfalls 70
vorzuſchlagen auf neue Rechnung werden 54 528 vorgetragen.

y. Die Magdeburger Bergwerks- Aktiengeſellſchaft ſchlägt
für das Jahr 1905 die Verteilung von wieder 28 9 Dipvi-
dende vor.

y. Thüringer Nadel- und Stahlwarenfabrik Wolff, Knippen-
berg u. Co., Aktiengeſellſchaft, in Jchtershauſen i. Th.
Direktion hat einem Aktionär auf eine Anfrage unterm 10. Februar
mitgeteilt, daß der Geſchäftsgang augenblicklich gut iſt und ſie
hofft, für die nächſten Jahre eine gleichmäßige, der letzten ent-
ſprechende Dividende verteilen zu können.

y. Neue Geſellſchaft in Erfurt. Unter Beteiligung des
Hannoverſchen Bankvereins, der Chemiſch techniſchen Geſellſchaft
Centaur in Berlin und mehrerer Jnduſtriellen und Großinduſtriellen
von Erfurt hat ſich, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet,
am 15. cr. in Erfurt eine Geſellſchaft zur Verwertung der
flüſſigen Luft zu Kraftzwecken konſtituiert. Das
verfügbare Kapital der Geſellſchaft beträgt vorläufig 1 Million
Mark, ſoll ſich aber durch den Anſchluß großer Berliner Banken
ſehr bald bedeutend vermehren. Die gerichtliche Eintragung als
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, die in eine Aktiengeſellſchaft
umgewandelt werden ſoll, erfolgt in den nächſten Tagen,

Harpener Bergbaugeſellſchaft. An der Berliner Freitag
Börſe machte man wieder einmal die Harpener Bergbaugeſellſchaft zum
Gegenſtand eines Vereinigungsgerüchtes. Diesmal aber wollte man
den Beſitz der Gewerkſchaft Trier mit Harpen vereinigen. Dieſem Ge-
rücht liegt die Erwägung zu Grunde, daß die große Eiſenfirma Spaeter
in der Verwaltung von Trier vertreten iſt und der Berliner Handels
geſellſchaft nahe ſteht, die ihrerſeits wieder das entſcheidende Wort bei
Harpen fpricht.

y. Hörder Bergwerks- und Hüttenverein. Die für das erſte
Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres aufgeſtellte Rohbilanz des
Hörder Bergwerks- und Hüttenvereins pro 31. Dezember 1905 ergibt
nach Abzug der Verwaltungskoſten einen Bruttoüberſchuß von
3617 489,95 nach Abzug der Zinſen und Bankproviſionen in Höhe
von 310 316,23 C bleiben 3307 173,70 c. Die entſprechenden
Zahlen aus dem Geſchäftsjahr 1904/05 ſind 2 792 807,09
316 285,12 Mark und 2 476 521,97 t.

W. Gelſenkicchen, 17. Febr. (Telegr.) Der Aufſichtsrat der
Bergwerks Aktiengeſellſchaft Conſolidation be-
ſchloß, der auf den 24. März einzuberufenden Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 23 9 für 1905 vorzuſchlagen.

y Sächſiſche Tüllfabrik, Aktiengeſellſchaft in Chemnitz-Kappel.
Der Auſſichtsrat hat in ſeiner Sitzung am 15. er. beſchloſſen, der auf
den 21. März einzuberufenden Generalverſammlung für das Jahr 1905
die Verteilung einer Dividende von 12 (10) bei reichlichen Ab
ſchreibungen vorzuſchlagen.

Die SächſiſchBöhmiſche Portlandzementfabrik in Dresden
erzielte 1905 nach 158 290 (156 373) Abſchreibungen einen
Reingewinn von 494 897 (460 024) A. Davon ſollen bei höheren
Rückſtellungen wieder 10 Dividende ausgeſchüttet werden.

Trotha-Sennewitzer Ziegeleien, Aktiengeſellſchaft. Die
Generalverſammlung beſchloß, für das Jahr 1905 wieder 22
Dividende zu verteilen.

Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht im
Jnſeratenteile dieſer Zeitung ihre Bilanz per ultimo Dezember
1905, worauf wir ausdrücklich hinweiſen.

Deutſche Oſtafrikalinie in Hamburg. Jn der letzten Sitzung
des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 4 (0) o für das Jahr 1905 vorzuſchlagen.

y. Neue württembergiſche Staatsanleihe. Es beſtätigt ſich,
daß die württembergiſche Finanzverwaltung mit der Württembergiſchen
Vereinsbank und Konſorten eine 13 Staatsanleihe in Höhe von
18 Millionen Mark abgeſchloſſen hat.

Die Württembergiſche Bankanſtalt beantragt die Er
höhung ihres Aktienkapitals um eine Million Mark.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte. Der Bericht des „Jron
Monger“ vom amerikaniſchen Eiſenmarkt konſtatiert, daß die Nachfrage
ſich verringert hat. Die verſtärkte Produktion beginnt ſich fühlbar zu
machen, Die Preiſe tendieren nach unten.

Die
le

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Weinhändler Friedrich Hermann Staudte in Crimmitſchau.

Nachlaß des Rentners Louis Specht in Halberſtadt. Kaufmann
Friedrich Gronau in Halberſtadt. Kaufmann Hugo Alſted
Quarch in Leipzig. Schuhmachermeiſter Carl Paul Himburg
in Leipzig Plagwitz. Pfefferküchler Alexander Max Bubnick in
Pulsnitz i. Sa. Gaſtwirt Heinrich Guſtav Gräuling in Struth
bei Schmalkalden. Bäckermeiſtermeiſiter Emil Guſtav Walther in

i. Erzgeb. Schneidermeiſter Ernſt Otto Alfred Streil in
urzen.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Markkbericht.

Rindermarkt am Freitag, 16. Februar. Auftrieb: 628 Milchkühe
502 Zugochſen, 269 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Lebhaftes Geſchäft mit Milch und hochtragenden Kühen; in
re reger Handel. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und

ochtragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 440 470 4
f. Qualität, gute ſchwere 380—430 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 290—370 III. Qualität, leichte Durchſchnittswar
200-280 ältere Kühhe T. Qualität, gute ſchwere 270-—325
II. Qual., mittelſchwere 170-270.4; e) hochtragende Färſen 220— 365,4.
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B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
10-12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510 580 II. Qualität
10- 12 Ztr. ſchwer 400 470 III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 640 620
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 490-510 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer e) ſfüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Vayteuther l. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510—580 II. Qualität
10- 12 Ztr. ſchwer 400-480 III. Qualität 9 10 Zer. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht J. Qualität II. Qualität zur Maſt
J. Qualität II. Qualität Höhenvietz zurZucht I. Qualität 230- 300 II. Qualität AC, zur Maſt
J. Qualität 200- 240 II. Qualität 2. 1--2X Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederüngsvieh zur Zucht J. Qualität
440--595 II. Qualität 260- 340 AC, zur Maſt I. Qualität 260
bis 380 Ar, II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 500- 850 II. Qualität 350 450 zur WMiaſt
J. Qualität 260 340 II. Qualität 220-270 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320-350 II. Qualität
230—270

Tages-Marktberichte
Halle a. S., 17. Febr. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geleilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,26 Weizenſtroh 2,15 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 A. gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Pariien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren 3,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,50 .4.

New -PYork, 16. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Febr.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,25 (11,25,, Lieferung April 10,83
(10,80), Lieferung Juni 10,96 (10,93,, in New Oclkleane 101
(102 Petroleum, Standard white in New-Pork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balanc at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,10 (8,“0), Rohe Brothers 8,20 (8,20), Mais*) per
Mai 487 498 Juli 49 (498 Sept. 44 50 Weizens*)

frei Bahn hier 1,30 in

Kursnotierungen der Berliner Börs

II. Qualität
roter Winterweizen

Sept. 86
Kafſee fair
März
eclears

(86

Rio Nr.
3,26 (3,25),

loco 907
ver Mai 898 90 ver Juli 88 (88 per

Getreidefracht
7 85/

Zucker 27
16 (816),

6,75 (6,65), per Mai 6,95 6,85, Mehl, Spring Wheat
Zinn 36,00--36,20

(01 Weizen ver
nach Liverpool

Rio No.
(27

(86,40--26,60), Kupfer 17,75- 18,50 (17,75 18,50).

o

Chicago,

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: flau

16. Febr., 6 Uhr abends.

Febr.

2 (2),
7 ver

Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Febr.) Weizen“)
per Ma
Mai 42
(7.87x), é
Mai 16,52 (15,42 X.

43

Tendenz Weizen ſchwach.

Speck ſhbort clear 8,37

Tendenz Maſs: flau.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Febr. Preis

frei hier bei Bezug von mindeſtens

Chile-Salpeter.

200 Zentnern.

10,65 Hamburg
10,85 Magdeburg

16. Februar 1906.

loko waggonfrei,

Februar März 1906:
10,674 Hamburg
10,85 Magdeburg waggonfrei,

Tendenz: ſteigend.

Zugerberichte.
Magdeburg, den 17. Februar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzudker excl., von 88 Rend. 7,80 7,95.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,00 6,30.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an

per Februar 16 006, 16,15B.
März 16 256G, 16,303.
April 16,356, 16,453.

Mai 16 556, 16 608.
Auguſt 16,906G, 16,95B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, den 17. Februar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neve Üüſance ſrei
Auguſt 16 90.
Oktober 17.10
Dezember 17,30.

cm

per Februar 16,15.
März 16,25,
Mai 16,55.

Tendenz: ruhig.

s vom 17. Februar, 2 Uhr

Teudenz: ruhig.

835 (84 per Juli 82 (83 Mai s**) verSchmalz per Febr. 7,75 (7,77 per Mai 7,85
8,90 (8,37 8,50), Pork ver

pro 100 Kilo 8,35 waggon

Tendenz: ruhig.

Bord Homburg.

an Vord Hamburg.

nachmittags.
Der ausführliehe k ursrettel erscheint Kisenbahn 7 Aktien r Schalke 41 2,00b6 Phönir Bergw.-A. 205 7550
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39 do. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 87.6060 Berliner Handelsgesellschaft 174, 60 un 244 10 Matienaidant für Dauischiand 134.10
5 Stchslsche Staats-Rente 83.006 do Hypott. Bank U. B. 166,0000 ſeopoſcsgrade Edderitz 191.250 Desterr. Siaatsbahn 143,30
392 9 Rheinpr.s 7,10,12-17,24. 27,29 98,90 Commerz.- u. Disk. Bank 125.,096 Leopoldsüal. 82,2506 Oosterr. Siüdbahn 24,70
3 9 Apeoläa 1695 Darmstädter Bank Markt. 22 e 149.40 o. e 113,756 Italien AMineimeerdaho3 9 Berliner 1882 98. 99,9086 Dessauer l andes-Bank 115,50 l. Uwe 4 Co. e es setes es 68,90b6 3 9 Reichsanleihe 89,204 96 krurt 1893. 1901 e e 101 80B Deuſsche Bank es 242.50d0 NMeschinenfabrik Buckan 143,606 Bochumer Goßstahl. 244.75
3 90 do. 1893, e 99.006 do. Uebersee-Banh 162,00d6 Mathilgenhötte 2 e 7 Deutsch-luxemd. V.-A. h 2657.90
4 Hallesche 1900 1 g. 2 conv. 101.50 Lskonte-Kommandii-Ant. 189.25 enden Sehwerie Pr.- Akt. [1I13, 200 Borimunder Union- 89 26
3 90 o. 1886. 1892 e 28 99,500 Dresdner Bank 165.90 Rilewiter kizen IIIIIIIIIIIIIIII, 159,006 Laurabötte 22 IIIIIIIIIIIIIII 244,50
49 Hagdeburger 1891, unconv. 1910 [103,206 Essener Kredit 166, 00b G Füſfeim Berg. 195, 256 Konsolidatjon ehe
z S (e. 1875 1902 99,106 Gothaer Gruntkredit-Bank. 165,75 Neue Bed. -Att.-Ges, o 147, 00b0 Gelsenkirchener Bergwerk 226,60
490 Merseburg 1901 unt. 10. 103 250 Leipziger Kredianstalf 171,706 Riederſ. Rohlenw. 150,00b6 Harpenegr 216 103 90 München 1903 04 e 299 98,900 Magdeburger Bankverein III 186,00560 Rordstern Steinkohlen IIIIIIIIIIIII 292.,766 Gro e Berl. Siradendahn IIIIIIIIII 196 25
3 9 Haumburg 1897/ 1900 conr. o. Privatbenk I18, 906 Hperzchl. Eisand. Bed. 144, 75 Hamburger Pakeifahrt 164,60
u S Weimer 1888 98506 Mitteldeutsche Rredit-Bank 125,00b0 do. k.-ind.-Raro-H.. 120,00 Herädeuischer lloyd 128 30
9 Wormser Stadt-Anl. (101,20 Halionalbank für Deutschland. 134 25 Oderschl. Ketswertt 155, 00G Dynamit-Irun 180,10a

Cesterr. Kredit-Anstalt ulf. 210,5006 Gronatein 8 Koppel 208, 506
T Petergburger Diskonio-bank. [1I71, 00

al-bo re e e9 landschaftl. Tentr.-Pfbr. 277 gue en ar e 4 e h 157,706B j
t Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Februar, 1 Uhr.

0. à h 131,40 h 3herd Landsch.-Pfäbr. (103 606 a Bankvergin 165.0060 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell I Ha le a. S.
9 90 d. so e e 99,70 Schlesischer Bankver in IIIIIIIIIIII 157.0000390 da. do 87.50B Wiener Bankverein 15310 Dividende 1904 1905 Oivideade 19041906
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60 Gold 51,600 Vereinsbr. Artern l104,00 4 90 do. d. 1893 1101.406 Cröhwitzer Papiertabrit 15 163 50B

un ſtentt 72 J 7 606 u r zo Meribenet gr. e g. o. I103,256 o. o. ort. 274 Leblerreich Tiſem Industrie-P apiere. W z. i 19 e P er g 2 120,00B
Krenenrenfe Mtunnſeforen-fobrit 217, P r. An 22770 ad La denatnerledo. Siſberrente. wen Aktien-Ges. f. Anilinfadr.. III 36 00b G 4 (o. do. ne 102,406 (ahe on neus) 2 154,0006

e n hege Nueneine kjenſeit. än. re orbi dorien oder 336Forlugieten unſf. 8. 69,750 Anglo-Hontinenſai-üuand 115. 00 Fr. I. eakdb. b 1914 1I103,006 Leipaiger Baumwollspuner. 14 16 2256,750
Ramiünen amort. Anbaltieche Hohlenverte 181.8060 35 Hemd fur !epriger EHlerdraserel ſiehe 10 10 202600c 577 93.20 Arkanie, chem. fabrik III 158,506 Aöoiyr. T n. Ichelne T r 99,760 beipuiget Elehirititöiswerke 6 /10 T 138.000

do. 1808 91.3060 Buer à Siein et 318, Kemmunaldant für Leipziger Kawmyeraspinnerei] 7 10 166,006778 84.900 Baroper Walxwerk. e e zuhe k. a a. Aal Scheive a T 102,806 Schkeuditt 7 Ioſoo

III G IIIIIILIIIIII 233 9 Schweder 1886 um u T o Aktien. Haumbaerger Braunkohlen 11 00046 Sethen 99.25 Berl. -Anb. Maschinenfabr. e e 229,10 ßSerben amont. St. -Anl. 82,10 Berliner kiymriznin Vant I66 76 Toſſg fenſſter k. T T755 700 Fonlaus Cewentſabrik Halle 1 c
a i 45 7 J do. atch. Schurib. 245.60 III Merdbahba 5 124.006 4 c Keammgornszp. J 99000
ſint r en winn. e 88.75d0 Bismarckhütte III 238,0060 Buschtiehrader Ed. n. 2 306.00B ſi r 2 Il rn brik 2 123 000040 en dre fr. III 146.60 Bhierendach 7d. 60b0 a. u z. 12 283,256 inel a rüter, o e TAngar. Gold gr. 96.500 Dochumer Guöstahf 244.60 Angem. Venischt Kred. Anst. Wernzhaus. Rawmganu- pin. 7 6 1II14 006
330 e. reden 95,30 Freumzciw. Hohl. St. -Pr. 268.250 (aite ung deue) s 171,7606 Lenrer Paralfiv 10 186,000

70 v Ltaatsrente 97 e 86,300 Krus e 131.75600 Rredit- U. Sparbank Leipyrig 0 un III maft.9 9 v. kirer. Th. Anl. Bauke 4 Co., Meta 103. 1060wen Airaz IIIIIIIIIIID 103,10d6 Chem. fadrik Buga IIIIIIIIII 168,250 eencer äla Berg. 808, 50

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 17. Febr. Während Weizen unter dem Eindruck
der niedrigeren amerikaniſchen und Liverpooler Kurſe ſchwächer
lag, war Roggen ziemlich feſt, indem die unrentablen Auslands-
offerten und das qualitativ mangelhafte Jnlandsangebot Deckungen
veranlaßten. Mais träge, Hafer und Rüböl ſtetig.

Weizen per Mai 185,50 AC., Juli 187,50 Sept. A.
Roggen per Mai 170,50 Juli 170,50 Sept.
Hafer per Mai 161,25 Juli 162,25
Mais per Mai 12750 Ac, Juli A.
Rüböl per Mai 50,80 Oktober 52,30 C

Börſe von Berlin vom 17. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die VBörſe war zu Beginn meiſt anregungslos, trotz vor-
liegender günſtiger Meldungen vom Siegerländer und Düſſeldorfer
RoheiſenSyndikat, die dahin lauten, daß Roheiſenabſchlüſſe zu
den bisherigen Preiſen bis Ende 1906 und zum Teil für 1907
bereits getätigt ſind. Die Zurückhaltung der Spekulation wird
zum Teil auf das Anziehen des Satzes für tägliches Geld bei
314 und darüber, ſowie auf den geſtrigen ſchwachen Schluß der
New-HYorker Börſe zurückgeführt, der in Zuſammenhang ſteht mit
dem Falliſſement einer Bank in Chicago. Montanwerte träge.
Banken ungleichmäßig bei einem Kursunterſchied von 4 9 nach
oben und unten. Oeſtererichiſche Werte matt auf die inner-
politiſche Lage. Heimiſche Fonds feſt, 89,20; die weitere Be
gebung von Schatzſcheinen zu den bisherigen Aprilterminen blieb
auf die heimiſchen Anlagen einflußlos. Ruſſen von 1902 um
0,20 niedriger, Ruſſen von 1905 behauptet. Bahnen ſchwächer;
Amerikaner auf NewYork gedrückt. Schiffahrtsaktien nur wenig
verändert. Truſt-Dynamit ſchwächer auf Tagesrealiſierungen.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken behauptet, Montan-
werte bei ermäßigtem Niveau preishaltend. Ruſſen von 1902
83,80. Geſamtverkehr äußerſt ſtill. Privatdiskont 3 7.

Korsbericht der Bankfirmen zu Ilaile a. S. vom 17. Febr.

Dividende ins t
5rinz laut vor. lletrte kuss u

Holletche conr, 392 90 St Anſeihe von 1882 u. o 35 99,256
Halletche 392 90 Theatfer- Anleihe von 1883 /4 u. o 32 299.256
Hallerche 352 90 Sladt-Anſeihe von 1886 x u. 10 332 232.256
Hallesche 392 96 Ffaut- Anleihe von 1892 o. 7 e 99,256
Hallesthe 4 90 Stadt- Anleihe unkändbar bis 19061 7 1101,256
Hallesche 4 9 FStadt- Anleihe unkündber dis 190o7 a u. 101,50B
Akener 32 90 Ftadt- Anleihe u. S T 3 uErfurter 3 90 Ftadt-Anſeide r u. 3 22506Eriorfer 4 90 Ftadſ-Anſeihe i von 1893 i u. o 101.256
Erturter 4 90 Sfadt-Anſeihe von 1901 14 u. o 101.250
Haſberstödter 892 90 Flagf-Iyleine verzchie. 352 98,506
Naumburger 32 StadtAnleihe u. /7 372Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe u. 7 3226935,506Lanöschaftliche 392 90 Lenyira!-Pfandbriefe u. 7 3
Söchtitche 4 90 landschaftiſche Planäbriefe u. 7 4 103,906Sächsſsche 392 90 lanydschaftliche Pfanadriefe u. I 7 352 99,906
Fächsſsche 3 90 ſandechaftliche Pfanäbriete e eSöchsische 3*2 90 Provinzial-Anleihe verschied 2 98, 7560
Unstrut-Ragul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 352 98,506
Ammende. er Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 1 101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

108 a. 7 101.506Brackdorf-Nietlebener Berghbau- Verein 4 9 Teil-

schuldverschreihungen unkündbar bis 1910 4 a. i 4 101.006
Crölſwifrer Papierfabrit, 490 Hypoih. Anſeite u. u
kilenburger Kattun-Manuf. 452 90 H. A. r. 102 90 4 u. 492102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 bligat.

rückz. mit 102 r v. o 4102.006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 4 u. o 4 101,506
Grube Glüchant 45 90 Obligaſtonen n. 100, 608Halle-Hatistedter 992 9 kEb. b. 1/4 u. o 352 25,505
Halle-Hetistedter 452 90 Ed. Ob. o. 7 S 492 102,906
Hailesche Stratendahn 4 90 h. Tr n. 121.906Körbisäorfer Tuckerfabrik 4 90 i a. i 4 100,506
Kyftheuzerbüite Hypoih. Anleibe u. l io 2 100,.7Naumdurger Braunkohſer ab. Hypoth. An. u. 191.908
Sechsisch-Thär. Braunkohl.-Verm. 4 90 Schuldr. a a. 4 1101,906
Schisch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rc. 102 90 m a. 4 1101,506
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 96 u. o 4 102,006
Waldauer 8raunkohlen 1902 4 96 rückt. 100 90 u. i 4 101 006
Werschen-Weient. Braunk. 4 90 Anſeſhe v. 18900 u. 1 4 100,506
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 960 Anleihe v. 1898 u. o 4 1100,506
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 96 Anfeihe v. 1902 1 u. 11101,256
Teitzer Paraff. u. Solsröſfabrit Anleide 7

Hallesche Bantrereſn- Aktien 71 4 157Spar- and Vorgchubbant Aktien 71 2 57,500Ammengorfer Papierſabrik- Aktien I 13 15 4 275.,006
Ammendorker Papierfabrik junge Aktien 7 74 2862,000
Eernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 S 7Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien J 13 4 263,506
Cönnerner Maizfadrik-Artien 18/8 1119 4 180.006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 252 272 4 51,006Dörstewitz-Rattmannsdorfen Braunk.-Vort.- Aktien 7 5 5 4 100,00B
Eilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 472 4 120,006feldschiödchen-braverei- Aktien 4 36,906Glauziger Zuckerfahrik- Aktien 6 10 2 4 117,506Halle-Hettstedter Eirenbahn- Aktien lit. A, bis

1908 garantiert 3 4 3 352 4 97,908Hallesche Aktien -Bierdrauerei-Aktlen 10 5 5 4 98,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 l eHallesche Strabenbahn- Aktien 45 4 1128,506Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 4 116,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 4 165,75BKörbisdorfer Zockerfabrik- Aktien 8 952 4 134,506
Kyffhäuserhötte Aktien 1 20 4 eLandsberger Malrfabrik-Abfſen 177 10 9 4 177,50B
Haumburger Braunkohlen-Aktien 190 11 4 209,00b
Niemberger Malzſabrlk- Aktien 0 5 5 4 110,00BBienburger Schlohmälzerei-Aktien o 5 6 4 102,006Kiebeckiche Montanwerke- Aktien 125112 4 222,006
Fächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Aktſen 4 111,50BSächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 4
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 74
Waldaugr Braunkohlen-Aktien 4 12 12 4 245,006Wegelin Hübner- Aktien 8 4 147,006Werzchen-Weitenfelser Sraunkohlen- Aktien 24 14 16 4 277,000Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4
Leitzer Paraffin- und Solarö!ſabrik-Aktien 4 8 10 4 I188,006Juckerraffinerie Halle Axtien a 15 2 4 154,006Bruckdort-Nletlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linsen e. z.
all. Konzalid. Pf. nnerschafts-Kuxe 3430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwicklung oder beimSchwächlich Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie blutarme, ich mattfühlende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbaro Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMEL's
Haematogen.

Der R erwacht, die geistigen und körper-
Hehen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-
NMervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel“s“,
Hacmatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungei

aufreden. (140

Wieſen
gut hedlent sein will,

fasse sich unsere Proben kommen.
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
GSemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 180 bis 15.

oben portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
eutschiands grösst. Spez.-Soldengeschätt

Seidenhaus Michels a Cle
BERI IN W. 19, Leipziger Straese 43-44
Mechan. Soldenstoft -Weberel in Krefeld

(160341)

Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. Bitterſeld, Delitzsch, Eilerburg, An ung Verkauf von Weriyapieren, Finmlösuvg von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen., Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 20. Februar 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Mittelbewilligung zu baulichen Jnſtandſetzungen und Be-

ſchaffung von Jnventarienſtücken infolge Verlegung verſchiedener
Dienſträume. 2. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation.
3. Erlaß eines Ortsſtatuts wegen Erſtattung von Pflaſter- pp. Koſten.
4. Verbreiternng und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in
der Talſtraße von der Cröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 5. Feſtſetzung anderweiter Bau und Vor arten-gluchtünien nebſt Höhen

lagen für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützen
hof. 6. Genehmigung des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen
Vergleichs. 7. Abrechnung über die ausgeführten Arbeiten zur Wieder
eröffnung der alten Leipziger Chauſſee. 8. Regulierung eines Teils
der Dölauerſtraße. 9. Herſtellung gärtneriſcher Anlagen zwiſchen
Thielen, Prinzen- und Kirchnerſtraße. 10. Regulierung der Wege
am Galgenberg zur der Abflußverhältniſſe. 11. Erbauung eines Poligei Dienſtgebän es. 12. Abbruch der Häuſer Drey
hauptſtraße Nr. 7—-9. 13. Herſtellung von Anbauten an den Batterie
pferdeſtällen in der Artilleriekaſerne. 14. Fluchtlinien- und Höhen
lage- Feſtſetzung für einen Fußgängerweg über Preßlers Berg, ſowie
für Straße D. zwiſchen Bernhardy- und Rudolf-Haymſtraße und
anderes. 15. Petition betreffend den Durchbruch der Beyſchlagſtraße.
16. Petition betreffend Sperrung des Durchgangs von der Bernhardy-
ſtraße über Preßlers Berg nach dem Ranniſchen Platz. 17. Mit
teilung eines Magiſtratsbeſchluſſes betreffend die Baupolizei. 18. Ge
nehmigung der Bedingungen wegen Errichtung einer Bedürfnis-
anſtalt auf eiſenbahnfiskaliſchem Gelände an der Delitzſcherſtraße.
19. Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße Nr. 51 und 5la.
20. Fluchtlinienänderung für die Nordſeite der Pfännerhöhe zwiſchen
Turm- und Thomaſiusſtraße. 21. Petition wegen Beſſerung der
Kommunikationswege in der ehemaligen Giebichenſteiner und Trothaer
Gemarkung. 22. Petition wegen Freigabe der Paſſage über Preßlers
Berg. 23. Petition wegen Entſchädigung verdorbener Waren.

Militär Vorbereitungs Anstalt
zu Gross-Lichterſelde, Ringstr. 105,

staatl. berecht. für d. Fähnrich- u. alle and. militär.
Prütungen. Unterricht mur durch Oberlehrer, meist
Proſessoren, daher die besten Erfolge. 2380

Hempel, Professor, früb. Lehrer i. Kadettenkorps.

Realgymnasium 2u Eilenburg.
Beginn des Schuljahres am 19. April mit der Einweihung“) der

neuen Schule. Normale Klaſſenfrequenzen; gute Penſionen. An
meldungen für Sexta bis Oberprima nimmt entgegen und Auskunft

erteilt Direktor Dr. Redlich.Zu der Einweihung ſind alle früh. Schüler freundl. eingeladen.

Ich habe mich hier als [2451
Spezialarzt für Chirurgie 22

niüedergelassen.

r t

Sprechstunden 9--11 Uhr vorm.

med. F. Schädrich,
Merseburgerstrasse 5., I.

e

e h o e terse
t

a Viele im Gebrauch, tadellos bewährt! W

Clektr. Ableuchtungslaternen
mit ſehr intenſivem Osmiumlicht, 25--30 Meter Leuchtkraft,
ſpeziell für Güter geeignet, mit 25—30 ſtündiger ununterbrochener

Brenndauer, ſtets wieder ladbar, empfehlen

Halleſche Aceumulatorenwerke
Erny e HReilbrun-Gr. Brauhausſtr. O. Halle a. S. Gr. Brauhausſtr. 9.

Großer photographiſcher Apparat,
vaſſend für Maſchinenfabriken, für 75,00 Mark zu verkaufen.
2323 Geiststrasse 46, 2. Hof (Tiſchlerei).

W aſ ch g ef iß e In dem vor 32 Jahren von Frau
Pastor Fritzsche gegründeten

dauerhaft, billigſt.
Töchterpensionat tinden noch einige

295 j. Mädehen liebevolle Aufnahme
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

zurallseitigsten Ausbildung. Beste

Alter echt, Kornbranntwein

Empfeblungen. [2376

ſchön wie K Dre Fl. 1,50,
Fl. 1

h

Geschwister Fritzsche,

l1551 bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.
Preis nach Uebereinkunft.

8 u n T Liwart Bitte ausschneiden!
r 0 eun h er Geolegenheits- Gedichte

S Königſtr.24, Ecke Merſeburgerſtr. humorisisch) fur Vereine
9

Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-Flechtenkrauke

Halle a. S., Grünstr. 5/6.

Schülerpenſion
Th. Franz, Lofl., Gr. Märkerſtr.

1018) Frau A. Gehrse,
2 Urin-Untersuchung Zinksgartenſtraße 1- II.

fertigt gewiſſenhaft u. billig Begleitworte zu Geschenken,
Apotheker Gr ütea en prologe, Tafellieder (ernst u.

artige Aufführungen für
rockene, näſſende Faurpeglfechn mehrere Personen.
und das mit dieſem Uebel ver- l Bestbundene, ſo unerträgliche Haut- Sillige Preise! Beste Empfehlungen
jucken heile unter Garantie (ohne Fr al Agnes Riess,
Herufsſtörungi Froß n. die Hirtenstrasse 14.
t J Hnirgen eilung fanden, nach E. heilbar. Durchlangjährig praktiſcher Erfahrung.

Auf das Herſtellungsverfahren ruht die Anweiſ. v. Dr. ph. Quante
Deutſches Reichspatent Nr. 136323.
R. Groppler, St. MarienDrogeri Eharlottenburg Kant

in Warendorf i. W. iſt eine
hieſ. Dame v. epil. Krämpf.

radikal geheilt u. danke nächſt Gott
rn. Quante für dieſe Wohltat.

Für die Se von Berechnungen wird ſofort ein
e

e echniker,
bis zum 1. April geſucht.
tüchtige Arbeitskraft, im Rechnen ſicher, zunächſt auf die Daueren i Selbſtgeſchriebene Meldungen mit
Zeugnisabſchriften ſind zu richten an die 2394
Kgl. Kreisbauinſpektion II, Halle a. S., Ludwig Wuchererſtr. 40.

Eine tüchtige,

fleißige ältere

Offerten an Müller, Halle

Wirtſchafterin
mit nur guten Zeugniſſen ſucht I. April Stelle bei Halle.

a. S., Zwingerſtr. 21/22, II.
in für Handlungs-Verein r e 1858.

Kaufmänn. Verein) in Hamburg.
Koſtenfreie Stellenvermittlung für

Prinzipale und Gehülfen:
bis Ende Jan. 114000Steklen beſetzt.
Vereinsorgan „Der Handelsſtand“.
Penſions, Lebens u. KrankenVer
ſicherung. Spar u. Darlehns-
ſowie Unterſtützungs Kaſſe.
Gewährung von Rechtsſchutz und
Rechtsbelehrung. Eintreten für die
Standesintereſſen der Handlungs-
ehülfen. 75 000 Mitglieder. Näh.

Auskunft erteilt Herr Wilhelm
Eichen, i. Fa. Franz Beeck,
Leipzigerſtraße 56. [2374

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

V. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg
über II Jahr wirkend. Eig. Villen

gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad.-Exam. Lehr.: Profess. u

Akademik. Eint. stets. [303

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Vyrpaltungs gehe ſten
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

rig 1689ijr. R. Palkenberg, Halle a. S.
Haushaltungsschule

Gr. Lichterfelde bei Berlin,
Albrechtſtr. 14 a.

Penſionat f. Mädch. gebild. Stände
z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.
Penſionspreis inkl. Untesricht jährl.
700 Mk. Proſpekte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. [1012

Riemann-Konservatorium.
Gesang, Klavier, Theorie, Sewinar.
Sprechzeitö-7nachm. Leipzigerstr. 85,

Perlangte Perſonen.

e

Aeußerſt leiſtungsfähiges
eKaffee Importhaus

(Spez. Zentralamerikaniſche
Kaffees)ſucht bei erſten Engros

firmen und Kaffeeröſtereien
eingeführten [2266

Vertreter.
Offerten unter B. 2155

an Wilhelm Scheller,
Annoncen Exped., Bremen.

Für 300 Morg. großes Gut wird
ein im Rüben u. Rübenſamenbau
vertrauter lediger [2204
Verwalter od. Hofmeiſter
zum 1. März geſucht. Angebote
sub Z. s. 549 an d. Exped. d. Ztg

VerwalterGeſuch.
Ein erſter Verwalter wird

1./4.06 geſucht. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Schubert. [2353
Wegen Krankheit des Jnhabersfie 12421wird

Gärtnerſtelle
auf hieſ. Domäne frei. Nur ſolche
Bewerber, welche reiche Erfahrun
im Gemüſebau, Obſtkulturen un
Kunſtgärtnerei erworben haben,
wollen ſich unter Einreichung ihrer
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, melden. An
tritt ſpäteſtens am 1. April d. Js.
Domäne Neubeeſen bei Als

leben a. S.
Ein tüchtiger verheirateter

Oberſchweizer
mit guten Zeugniſſen wird zum
1. April geſucht. [234
Rittergut Reußen b. Theißen.

Cin verh. Gärtner
für Gemüſebau und Obſtplantagen
wird geſucht. Antritt bald mögl.,
ſpäteſtens 1./4. 06.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Schubert. [2354
Wer Stellung ſuht

verlange die DeutſcheS rauſchütz-Liebenwerda. Frz. Heyde.
Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Jn hieſ. Bankgeſchäft kann z. April
jung. Mann mit Einj. Zeugnis als

Lehrling
eintreten. Selbſtgeſchriebene Offert.

sub R. m. 5593 an Rudolf
Mosse, Halle. [2389
Junger Mann, ger geſt

Ahrmacherkunſt
zu erlernen, findet Aufnahme bei
Julius Rogalla, Uhrmacher,

Gr. Steinſtraße 21. [2433
Geſucht wird z. 1. April d. Js.

für ein hieſiges größeres Waren
Agenturgeſchäft mit Kommiſſions-
lager ein junger Mann, möglichſt
mit dem Einjährigen-Zeugnis, als

lehrling olontir
gegen mongatliche Vergütung.
Offerten unt. Z. qu. 569 an

die Exped. d. Ztg. (2450
Fräulein

mit guter Handſchrift, flott in
Stenographie und Maſchinen
ſchreiben (Hammond), für mittlere
Stadt Thüringens geſucht. Betr.
würde auch die Kaſſe, Löhnung u.
einfachere Kontorarbeiten zu er-
ledigen haben. Jg. Damen, die
bereits längere Zeit in gleicher
Weiſe tätig waren, belieben Offert.
unter Z. e. 564 an die Exped.
d. Ztg. zu richten. [2352
cce]e

Geſucht zum 1. April eine
ältere perfekte Köchin od. Mamſell

und ein tüchtiges [2425
Hausmädchen.

Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche erbet. Rittergut Wanz-
leben, Bez. Magdeburg.

Für ca. 400 Morg. große Stadt
wirtſchaft ſuche per 1. April cr.
anſtändiges junges Mädchen als

Stütze der Hausfrau
bei vollſtändigem Familienanſchluß
und event. Taſchengeld. Off. unter
Z. e. 558 an die Exped. d. Ztg.

Eine Magd ſucht
sehumann, (2402

Groß-Miltitz bei Leipzig.
Land u. Stadtwirtſchafterinnen,

Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden geſucht und nach-
gewieſen durch Pauline Fleckinger.
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [2235

Perſonen-Angebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hofmſtr.,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher e. e.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
W Telephon 2233. W

Suche zum 1. April reſp. 1. Juli 06
bei beſcheid. Anſpr. Stellung als
Wirtſchaftsbeamter

auf mittlerem od. größerem Gute,
wo Verheiratung geſtattet iſt. Bin
32 Jahre alt, von r inBrennerei und Rübenwirtſchaften
tätig. Langjähr. vorzügl. Zeug
niſſe und Empfehlungen ſtehen zur
Seite. Gefl. Offerten erbitte unter

L. D. 2287 an RudolſMosse, Leipzig. [2401
Für m. i Mann, 19 J. alt,

groß u. kraftig, w. Ackerbauſchule
beſucht hat, an ſtrenge Tätigkeit

ewöhnt iſt und w. ich empfehlen
ann, ſuche ich Stellung als

Perwalter.
Teichmann, Weßmar

bei Raßnitz. [2303
Per 1. April ſuche ich für

meinen 19 jähr. Sohn, der zwei
Jahre auf einem kl. Gute praktiſch

gtätig geweſen iſt und 43 Oſtern
die höhere Landwirtſchaftsſchule
u Döbeln mit dem einjährig-reiwilligen Zeugnis verläßt, auf

einem größeren Gute eine Stelle als
Volontär-Verwalter.

W. Off. unter Z. p. 568 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2420

Ein jüngerer Mann, verheir.,
Halbinvalide, ſucht r 77 welche
r a ſtigung als Bote oder
dergleichen. Gefl. Offerten unter
Z. m. 565 an die Exped. d. Ztg.

Suche Stellung als (2436
Oberinspektor,

bin 37 Jahre alt, in letzter Stellung
ſeit 1892—98 unter väterlicher
Leitung, von 1898--1906 ſelbſt
u gewirtſchaftet. Antritt
1. Juli 1906. Gefl. Offerten bitte
zu richten an Otto Fuss, Ritter-
gut Blöſien bei Merſeburg.

Saiſonarbeiter,

Calizier, Ruthenen,

Russen,
beſorgt für Landwirtſch., Spargel
plantagen, Gärtnereien (Baum-
ſchulen) unt. äußerſt günſt. Beding.

Landw. Arbeitervermittelungsstelle

oseph Korach,Breslau II, Bohrauerſtr. 17,
Stellenvermittler. Tel. 9462.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be
ſorgt unter kulanteſten Beding.
Wilhelm Fischer, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 21II.
PrimaReferenzen. [1686

Deutſch P 5ſprechende nechte, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Suche grelle PFijrtſchafterin

bei älterem Herrn oder Witwer
mit Kindern. Offert. unt. Z. e.
556 an die Exped. dieſer Ztg. erb.

oder beſſ. Stubenm.,Jungfer im Schneidern, Hand

arbeiten perf. u. Servieren bew.,
ſ. p. 1. April Stellg. i. fein. Hauſe.
Off. bitte sub D. U. 9500 bei Rudolf
Mosse, Dresden, niederzulegen.

Gutsmamſell ſucht Stellung.
Kochen gelernt. Frau GlIänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

ſoſl 34 J. alt, in ff. KücheMamſ ell, perfekt, g. Zeugn., ſucht

Stelle durch Frau Anna Fleokinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Rietgeſuche.
Verkäuferin ſucht zum 1. 3. cr.

möbl. Zimmer. Off. mit Preisang.
unt. M. K. 908 an die Annonc.-Exp.
von S. Salomon, Stettin.

Vermietnnugen.
Albrechtstrasse 3

Wohnung, 1050 Mk., 1. April 06
zu vermieten. [2397

Kurfürſtenſtraße 9 [2146
herrſch. Wohnung ſofort oder
ſpäter zu verm. Preis 380 Mk.

Geldverkehr.

Jch bin beauftragt,
320000 Mk.

ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. [1685
B. J. Baer.

Bankgeſchäft,
Leipzigerſtraße 30.
S

1500000 Mark
ſo 5 wie unkündbare

nſtitutsgeldera. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

Bank-H. Silberberg,

Halberſtadt. [1645

habe für Mündel
J zum März auf

40 000 M
Acker auszuleihen. Beleibungsgrenze

des Wertes. Ges. erb. u, B. 822
Postamt Calbe a. S. (2445

Brauchen Sie Geld (v. 100b. 1000 a. Wechſ., Schudg F
ſchr. Sie an. A. Winkier, Geriin/. 57

anſteinſtr. 10. Keine Adreſſenliſte,
Reelle u. kul. Erled. (Rückp. er

ſucht von Mk. 100 aWer Geld (zu jedem Zweck) ad

ſich vertrauensvoll an Th. Laarg
Berlin Weſt 57. Prompte Erledig.
Ratenweiſe Rückzahl. Rückporto.

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

5 Rabatt. [2411

Grich ſeine
Goldschmied

Geistetrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold- u, Silberwaren,
R. -Sp .-V.

(1690

Familienuachrigten

Heute früh 8/, Uhr entſchlief
nach kurzem ſchwerem Leiden
meine innigſtgeliebte Frau,
unſere teure Tochter und
Schweſter
Margarete Schmidt

geb. Meusel
im Alter von 23 Jahren 7 Mon.

Jm tiefſten Schmerz zeigen
dies an
Halle a. S., d. 16. Febr. 06.

Otto Schmidt Hausvater,
B. Meusel und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag,
den 19. d. Mts., nachm. 38 Uhr
von der Kapelle des Südfried-

hofes aus ſtatt. g
c

Verlobt: Frl. Erna Schmidt
mit Hrn. Buchhändler Arno
Roßberg (Niederſchönhauſen bei
Berlin--Frankenberg i. S.). Frl.
Gertrud Waſelewsky mit Hrn.
Konſul Paas (Leipzig). Frl.
Marie Stolze mit Hrn. Gerichts
aſſeſſor Erich Sommer Eiſenach).
W Jda Fritſch mit Hrn. Alois

ottke (Kunersdorf, Kr. Oels
—-Winzenberg, Kr. Grottkau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gendarmerie- Hauptm. Rüdiger
von Olearius (Görlitz): Hrn.
Rittergutspächter Werner
(Wenſcha b. Oſtritz). Hrn. Kreis-
tierarzt Reichſtein Königsberg
i. d. N.M.). Hrn. Reg.Aſſeſſ.
Willy Student (Kaldenkirchen,
Rheinl.). Hrn. Herm. C. Bock
(Reinbek). Eine Tochter:
Hrn. Fritz Martini (Magdeburg-
Neuſtadt). Hrn. Königl. Stall
meiſter Curt Hellmich Neues
Palais bei Wildpark). Hrn.
Lehrer Alb. Köchert (Jena).
Hrn. Dr. phil. Ernſt Reclam
(Leipzig). Hrn. Hauptmannvon Noſtiß und Jänckendor

(Zittau). Hrn. Amtsrichter Ditel
(Altenburg).

Geſtorben: Hr. Rentier Fran
Meißner (Vockerode). Hr. Geh
Regierungsrat Aug. v. Borries
(Berlin). Hr. Rittmeiſter a. D.
Botho von Alt Stutterheim
(Georgenau). Hr. Landgerichts-
rat a. D. Hunold v. Ahlefeld
(Heidelberg). Hr. Ober Poſtdirektor a. Zielcke (Langfuhr).

Hr. Generalmajor z. D. Theodor
Köring (Berlin). Hr. Antts
richter Georg Rademacher (Woll

ſtein). Fr. Bertha Henſel geb.
Heinecke (Naumburg a. S.) F.

ohanne Held geb. Rebettge
(Magdeburg).

m

Heute früh entschlief sanft
unsere liebe, treusorgende Mutter, Tochter,
Sehwägerin, Frau verwitwete

Lisotte Meinhardt geb. Dwaprig
im fast vollendeten 43. Lebensjahre Dies 2eigen tiefbetrübt an

nach kurzem schweren Leiden
Schwester und

Halle a. S., den 17. Februar 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier findet am Dienstag nachmittag 2 Ubr im
Prauerhbause Margaretenstr, 2 in Halle statt. Die Beisetzang
erfolgt nachmittag 4 Ubr in Lieskan,
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
ZuchtviehAuktion in Stendal.

Es dürfte die Viehzucht treibenden Leſer unſerer Zeitung
intereſſieren, zu erfahren, daß der Verband für die Züchtung des
ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen am Diens
jag, den 6. März d. Js. vormittags 11 Uhr im Gaſt
of zum „Viehhof“ in Stendal ſeine 11. Zuchtvieh-

Auktion abhält, auf der ca. 40 ſprungfähige Bullen des ſchwarzbunten
Riederungsſchlages zum Verkauf gelangen werden. Die Bullen ſind von
einer Kommiſſion des Verbandes begutachtet und ausgewählt und
ſtammen ſämtlich von Herdbuchtieren ab. Wir machen auf dieſe Auktion
aufmerkſam, weil ſie eine geeignete Gelegenheit ſein dürfte, körfähige
Zuchtbullen für die Gemeinden preiswert zu beſchaffen.
Sleichzeitig teilen wir mit, daß der Verband für die Zucht
des ſchweren Arbeitspferdes beſchloſſen hat, an demſelben
Tage eine Anzahl ausgeſuchter verkäuflicher Pferde und Fohlen ſchweren
Schlages zum Verkauf zu bringen.

r. Ammendorf, 16. Febr. (Die Gaſt wirtſchaft zur
Elſtermühle“), dieſer ſchöne Aufenthaltsort für Ausflügler, iſt

on Herrn Otto Rechneér, bisheriger langjähriger Buffetier in
Bauers BrauereiAusſchank in Halle, pachtweiſe übernommen worden.

Nietleben, 16. Febr. (Einen glänzenden Erfolg) hat
bis jetzt die im hieſigen Amtsbezirk veranſtaltete Sammlung zu dem

Kaiſer Wilhelm- und Kaiſerin Auguſte Viktoria
Unterſtützung sfonds gehabt, der zur Feier des ſilbernen Ehe
jubiläums unſeres Kaiſerpaares gegründet werden ſoll. Obwohl die
Sammlung noch nicht geſchloſſen iſt, weiſt der Fonds ſchon den ſtattlichen
Betrag von 1962,05 Mk. auf, gewiß ein ehrendes Zeugnis für Königs-
treue und Nächſtenliebe zugleich. Die Sammelliſten führen die Namen
von nicht weniger als 559 Spendern aus allen Klaſſen der Bevölkerung
auf, denen der herzlichſte Dank dargebracht wird. Weitere Spenden
werden jederzeit mit Dank angenommen. Ueber die Verwaltung des
Fonds ſollen nach Eingang der Allerhöchſten Zuſtimmung die nötigen
Maßnahmen getroffen werden bis dahin bleibt er auf der Sparkaſſe
des Saalkreiſes deponiert.
l. Bitterfeld, 16. Febr. (Körperverletzung. Ent-
fernung vom Truppenteil.) Der Arbeiter B. aus Holz-
weißig wurde von einem Arbeitskollegen wegen eines geringfügigen
Streites mit einem Bierglaſe ſchwer verletzt. Von ſeinem Truppen
teil, dem Jnf.Regt. Nr. 93 in Deſſau, hatte ſich der Musketier
Schulze unerlaubt entfernt. Er wurde geſtern vom Gendarmen aus
Greppin bei Bobbau feſtgenommen.

V Eisleben, 16. Febr. (Aufnahmeprüfung. Abſchieds-
feier.) Die Aufnahmeprüfung zum Seminar fand am Mittwoch und
Freitag ſtatt. Von 32 Präparanden wurden 27 in die dritte Seminar-
kaſſe aufgenommen. Zu Ehren des Königlichen Muſikdirektors Herrn
O. Richter, welcher bekanntlich einem ehrenvollen Rufe nach Dresden
als Geſanglehrer und Organiſt folgt, fand heute abend im Saale des
„Wieſenhauſes“ eine Abſchiedsfeier ſtatt, an welcher ſich viele Freunde
Und Verehrer des Scheidenden beteiligten. Als Andenken wurde ihm
eine prachtvolle goldene Uhr überreicht.

Holzweißig, 16. Febr. Kein Verbrechen.) Vorgeſtern
fand die Sezierung der aufgefundenen Kindesleiche ſtatt. Die Unter
ſuchung ergab, daß das Kind bereits 18 Tage vor der Geburt
abgeſtorben war. Eine ſtrafbare Handlung liegt nicht vor. Das Ver-
fahren wird eingeſtellt.

Merſeburg, 16. Februar. (Zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares.) Jn der geſtrigen, von 34 Ver-
einen beſuchten Verſammlung wurde beſchloſſen, zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares am Montag, den 26. d. M., abends s Uhr,
einen gemeinſamen Fackelzug und im Anſchluß daran einen Feſt
kommers in der Kaiſer Wilhelms-Halle zu veranſtalten.

Wehlitz, 16. Febr. (Neuer Seelſorger.) Als neuer
Seelſorger unſerer Gemeinde wird der bisherige Provinzialvikar
Herr Bruno Meyer, zurzeit an der Domkirche in Halle tätig,
am 25. Februar in ſein hieſiges Amt eingeführt werden.

Halberſtadt, 16. Febr. (Elektrizitätswerk.) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde mitgeteilt, daß der Bau unſeres
Elektrizitätswerkes 1920 000 Mark koſte.

Quedlinburg, 16. Febr. (Jn Nachterſtedt wurde
eine Nebenſtelle der Kreisſparkaſſe) des Kreiſes
Quedlinburg errichtet. Als Verwalter derſelben iſt der Kaufmann
Otto Stengel daſelbſt angeſtellt.

S Nordhauſen, 16. Febr. (Stadtverordnetenſitzung.
Silberhochzeit des Kaiſerpaares.) Jn der geſtrigen
Sitzung unſerer Stadtverordneten wurde vom Stadtverordnetenvorſteher
Willacke und vom Oberbürgermeiſter Dr. Contag der ſtellvertretende
Stadtverordnetenvorſteher Wieſe zu ſeinem 25jährigen Stadtverordneten
Jubiläum beglückwünſcht. Zum ſtädtiſchen KrankenhausOberarzt und
Armenarzt wurde Dr. med. Willecke von hier gewählt. Derſelbe ſoll
im allgemeinen berechtigt und in beſonderen Fällen verpflichtet ſein,
Spezialiſten zuzuziehen. Zu der Stiftung des Kreiſes anläßlich der
Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares iſt nach Meldung der „Nordh. Ztg.“
noch mitzuteilen, daß das dem Kreistag zur Bewilligung vorgeſchlagene
Kapital ſich auf 100 000 Mk. beläuft, wovon 60 000 Mk. für Kranken-
hauszwecke im Kreiſe verwendet und 40 000 Mk. zu einem Fonds
zurückgelegt werden ſollen, aus deren Zinserträgen armen Perſonen
des Kreiſes Unterkommen verſchafft werden ſoll.

S Nordhauſen, 16. Febr. (Die hieſige Strafkammer)
verurteilte in ihrer letzten Sitzung erſtens die früheren Standesbeamten
Noltze aus Oberröblingen und Wieprich aus Wallhauſen zu je
10 Mk. Geldſtrafe, weil ſie gegen S 69 des Perſonenſtandsgeſetzes die
Eheſchließung zwiſchen Minderjährigen ohne Erteilung der Einwilligung
der Väter derſelben vollzogen hatten zweitens den hieſigen Brennerei
arbeiter Albert Junge zu 30 Mk. Geldſtrafe, weil er durch Entzündung
eines Streichhölzchens in der Nähe des Faßhahnes ein Schadenfeuer in
der Quelleſchen Brennerei (Brandſchaden 2800 Mk.) verurſacht hatte.

2. Beilage zu Nr. S1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18, Februar 1906.

ch. Zahna, 16. Febr. (Das kürzlich gemeldete Feuer),
durch welches das Haus des Mühlenbeſitzers Klem m hier eingeäſchert
wurde, iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, durch Brandſtiftung ent
ſtanden. Als Brandſtifterin iſt die Ehefrau des penſionierten Bahn
wärters B. ermittelt und verhaftet worden.

O Mühlberg a. E., 16. Febr. (Ein Benzinbrand) ent-
ſtand geſtern abend in der Warenniederlage des Kaufmanns Max
Junghans durch Unvorſichtigkeit eiues Lehrlings. Trotz der
gewaltigen Flammen konnte das Feuer glücklicherweiſe gedämpft werden,
ſodaß ein Pree Schadenfeuer verhindert wurde.

ech. Pieſteritz (Kr. Wittenberg), 16. Februar. (We Ver
brechens gegen die Sittlichkeit) 8 176, 3 St.-G.-B.
wurde der hier wohnhafte 26jährige Arbeiter N. verhaftet und dem
Gerichtsgefängnis in Wittenberg übergeben.

Wittenberg, 16. Febr. (Achtuhrladenſchluß. Kur
pfuſcherei.) Bei ſämtlichen Ladeninhabern zirkuliert gegen
wärtig ein Antrag zur Unterſchrift, wonach alle Ladengeſchäfte hieſiger
Stadt mit Ausnahme der Barbiergeſchäfte während des Sommer-
halbjahres an den Tagen von Montag bis Freitag um 8 Uhr, Sonn
abend um 9 Uhr ſchließen ſollen. Angeklagt des Betruges erſchien
der 1821 geborene Auszügler Friedrich Wilh. H. vor den Schöffen. Zu
ihm war eine Frau W. gekommen und hatte ihn, da die hieſigen Aerzte
nicht helfen könnten, gebeten, ihre Nervenkrankheit mittels Sympathie
zu heilen. H. nahm mit der Frau verſchiedene Manipulationen vor,
für die ſie jedesmal 2 Mk., zuſammen 8 Mk., bezahlte. Mit der Heilung
allerdings war es Eſſig. Der Angeklagte erhielt wegen Betrugs 20 Mk.
Geldſtrafe oder vier Tage Gefängnis.

Z. Uebigau (Bez. Halle), 17. Febr. (Der vielbeſprochene
Gelddiebſtahl) in dem hieſigen Rathauſe geſtaltet ſich bei näherer
Betrachtung immer rätſelhafter. Jn den Schlöſſern der beiden Türen,
die zu den Geldſchränken führen, findet ſich nicht die geringſte Be
ſchädigung, ja nicht einmal die Geldſchrankſchlöſſer zeigen die winzigſte
Schramme Gegenwärtig iſt ein Monteur aus Leipzig hier tätig, um
neue Schlöſſer in die Geldſchränke einzuſetzen, die nunmehr in einem
diebesſicheren Raume aufgeſtellt werden ſollen. Die zurückgeſandten
Wertpapiere wurden bekanntlich am Sonntag zwiſchen 10 und 11 Uhr
in Halle aufgegeben, um die Spur des Diebes zu verwiſchen. Am
Sonnabend um 6 Uhr wurde der Kaſſenabſchluß beendet, und der
Diebſtahl iſt wahrſcheinlich in den Abendſtunden verübt worden. Jm
ganzen fehlen 7130 Mark.

Welsleben, 16. Febr. (Erhängt) hat ſich hier die Frau
Fr. Sch. Vor acht Tagen hatte ſich ihr Mann erhängt.

Schönebeck, 16. Febr. (Unglücksfall durch Unacht-
ſamkeit.) Als geſtern morgen das Dienſtmädchen der Familie L.
hierſelbſt geweckt werden ſollte, fand man es ohne Bewußtſein im
Bette liegen. Der Gashahn war nicht geſchloſſen, ſodaß das
Mädchen, das geſtern abend noch nicht zu ſich gekommen war, leicht
hätte erſticken können.

Schönebeck (Elbe), 16. Febr. (Zwei Arbeiter ver-
ſchüttet und getötet.) Jn einer Kiesgrube bei Biere wurden
die beiden ledigen Arbeiter Jmhof aus Schönebeck und Brüning
aus Förderſtedt durch ein überhängendes Stück der Grube, unter das
ſie ſich zum Veſpern geſetzt hatten, verſchüttet und getötet.

Stendal, 16. Febr. (Schulhaus neubau.) Regierungs
präſident Dr. Baltz beſichtigte geſtern die für den Schulhausneubau
vorgeſehenen Plätze und ſprach ſich für den Platz am Mönchs
kirch hof aus.

Cöthen, 16. Febr. (Auf ein 50jähriges Beſtehen)
kann im Mai d. Js. die hieſige Zuckerfabrik zurückblicken. Aus
dieſem Anlaß ſoll Ende Mai eine größere Feier veranſtaltet und eine
Feſtſchrift, die Gründung und Weiterentwickelung der Fabrik ſchildernd,
herausgegeben werden.

Zerbſt, 16. Februar. (Jur Neunjahrhundertfeier
unſerer Stadt) im Jahre 1907 ſoll der Rathausſaal mit zwei
Gemälden geſchmückt werden. Sie ſollen Epiſoden aus der Stadt
geſchichte darſtellen, und zwar aus der Reformationszeit mit Luther
und aus der Zeit, in der Zerbſt an die Askanier kam. Anhaltiſche
Künſtler werden erſucht, ihre Anmeldungen beim Magiſtrat der Stadt
einzureichen.

S Jeßnitz i. Anh., 16. Febr. (Militäriſches.
Unglücksfall.) Auf Vorſtellung des hieſigen Magiſtrats hat
das Generalkommando des 4. Korps Anweiſung gegeben, Herbſt
kontrollverſammlungen bei annähernd gleicher Mannſchaftszahl ab
wechſelnd nach Jeßnitz und Raguhn einzuberufen. Dem in der
körtingſchen Schneidemühle beſchäftigten jugendlichen Arbeiter
Guſtav Berger aus Bobbau wurden von der Kreisſäge drei
Finger der rechten Hand abgeſchnitten.

Leipzig, 16. Februar. (Todesſturz eines Kindes.) Ein
beklagenswerter Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag in
L.-Gohlis. Das vierjährige Söhnchen der in der dritten Etage wohn
haften Familie des Arbeiters Wetzig ſtürzte in einem d
Augenblicke aus dem Küchenfenſter in den Hof hinab. Das unglückliche
Kind erlitt ſo ſchwere Tonnen daß es ſofort verſtarb.

Zwickau, 16. Febr. (Ende eines Streiks. Ver
haftun g.). Die ausſtändigen Zimmerleute bei den Ausſtellungsbauten
haben geſtern die Beendigung des Streiks beſchloſſen. Der Bank
kaſſierer Klitzſch iſt, wie die „L. N. N.“ vernehmen, geſtern verhaftet.

W. Saalfeld, 16. Februar. Kochhaushaltungsſchule.)
Nach einem einſtimmigen Beſchluſſe des Gemeinderates ſoll hier eine
obligatoriſche Kochhaushaltungsſchule eingerichtet werden. Die Schule
erfordert pro Jahr eine Ausgabe von 1950 Mk., von welcher für das
erſte Jahr 1000 Mk. durch freiwillige Spendern aufgebracht ſind. 300
Mark Zuſchuß hofft man vom Staatsminiſterium zu erhalten, der
Reſt wird von der Stadt gedeckt.

Ebeleben, 16. Febr. (Brandſtiftung?) Dem „Arnſtädter
Nachrichts und Jntelligenzblatt“ zufolge ſind in der Nacht zum 15. hier
eine Scheune, zwei Ställe und ein Schuppen niedergebrannt man ver
mutet Brandſtiftung.

Möbelfabrik C. Xauptmann
Fabrik und Ausstellungasäle: I. Ulrichstrasse 36 a u. b.

Grösstes Ausstattungsmagazin am Platze.

Pößneck, 16. Febr. (Die Porzellaninduſtrie.) Die im
benachbarten Kleindembach neuerbaute Porzellanfabrik von Köhler
u. Quiſt wird in aller Kürze den Betrieb mit ca. 300 Arbeitern auf
nehmen. Um dem durch die vermehrte Arbeitsgelegenheit bedingten
Wohnungsmangel entgegenzuwirken, ſollen im Orlatale eine größere
Anzahl Arbeiterwohnungen erbaut werden. Die Jnhaber der
neuen Porzellanfabrik ſind bei der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung vor
ſtellig geworden, die beiden Haltepunkte Kleindembach und Langenorla
zu kaſſieren und zwiſchen beiden Orten einen Bahnhof mit Stück-
und Frachtgutverkehr zu erbauen.

RNeuſtadt bei Koburg, 16. Febr. (Anleihe.) Unſere Stadt
beabſichtigt die Aufnahme einer Anleihe von 900 000 Mark. Der Be
e ſoll zu notwendigen Schul und Straßenbauten Verwendung
inden.

W. Friedrichroda, 16. Febr. (Der Verbandthüringiſcher
Gaſthofsbeſitzer) hielt hier geſtern nachmittag ſeine dritte Wander
verſammlung ab. Der Antrag, eine längere Ruhepauſe für die Kellner
einzuführen, wurde abgelehnt. Außerdem wurde beſchloſſen, eine ge
meinſame Reklame der thüringiſchen Gaſthofsbeſitzer in die Wege zude Die nächſte Wanderverſammlung wird in Erfurt ahgehatten
werden.

W. Meuſelwitz, 16. Februar. (Ausſtand.) Die Arbeiter der
Gummireifenfabrik Heymer Pilz Söhne ſind in den Ausſtand getreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Privatdozent

für Geburtshilfe an der Berliner Univerſität, Aſſiſtenzarzt an der
Frauenklinik in der Charitee, Profeſſor Dr. med. Walter Stoeckel,
einen ehrenvollen Ruf als Profeſſor der Gynäkologie an der Akademie
für praktiſche Medizin in Köln als Nachfolger des Geh. Med.-Rats
Prof. Dr. Fritſch abgelehnt. Profeſſor Stoeckel ſteht im 35. Lebens
jahre. Er ſtammt aus Stobingen, Kreis Jnſterburg in Oſtpreußen.
Profeſſor Dr. Alfred Buch wald, Privatdozent für innere
Medizin an der Breslauer Univerſität, legt mit dem 1. April
die Stellung als leitender Arzt des Allerheiligen Hoſpitals in
Breslau nieder. Letztere Stelle bekleidet Dr. Buchwald ſeit 1894.
Dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Königsberg, Proſeſſor Dr. med. Paul Gerber, iſt unter Be
förderung zum außerordentlichen Profeſſor der Lehrauftrag für Rhino-
und Laryngologie daſelbſt erteilt worden. Der Privatdozent in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br., Dr. phil.
Wolf Johannes Müller, iſt in gleicher Eigenſchaſt an die Univerſität
Baſel überſiedelt und wurde ihm die venia legendi für phyſikaliſche
Chemie erteilt. Der etatsmäßige Profeſſor für Eiſenbahnmaſchinen-
weſen an der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg, Geh.
Regierungsrat von Borries, iſt am 15. ds. in Meran geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Der Geheime Bergrat Karl Schmeißer iſt von der Stelle

des erſten Direktors der Bergakademie zurückgetreten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Richard

Schmidt zu Droyßig im Kreiſe Weißenfels der Kronenorden vierter
Klaſſe, ſowie den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Auguſt
Herrmann zu Weimar und Hermann Bergner zu Obertrebra,
bisher in Apolda, dem penſionierten Bahnwärter Albert Hert rich zu
Pohlitz im Fürſtentum Reuß j. L. und dem herrſchaftlichen Kutſcher
Friedrich Schüntz e zu Meineweh im Kreiſe Weißenfels das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Kloſtergutsbeſitzer Karl Klam roth in Kloſter-
Gröningen, Kreis Oſchersleben der Charakter als Oekonomierat.
Die Leitung des Hauptgeſtüts Graditz iſt dem Landſtallmeiſter
Grafen von Lehndorff, bisher im Friedrich-Wilhelm-Geſtüt bei
Neuſtadt a. Doſſe, vom 1. April d. Js. ab übertragen worden.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Rumäniſchen Ehrenzeichens für treue
Dienſte in Silber iſt dem Geſreiten der Reſerve Rinke im Landwehr-
bezirk Bitterfeld erteilt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Mutter-Borgen.
Vielerlei ſind der Sorgen der Mutter für die heran
wachſende Jugend, und wahrhaftig nicht die kleinſte
derſelben betrifft das körperliche Wohl ihrer Lieblinge.
Verſtopfung, Verdauungsbeſchwerden und dergl. ſind
die Urſachen vielfacher Unpäßlichkeiten. In ſolchen
Fällen bewährt ſich aufs beſte das wohlſchmeckende
„Caliſtg““ (Kaliforniſcher FeigenSyrup), das für den
kindlichen Organismus beſonders geeignete Abführmittel.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apotheken erhältlich,

pro 1/1 Fl. M. 2.50, 1/2 Fl. M. 1.50.
Bestandt.: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co.

parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
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Halleſches Kunſtleben.
Zur Aufführung des neuen Dramas „Der Helfer“ von

Felix Philippi. Dieſes Drama, das im hieſigen Stadttheater am
Montag ſeine Erſtaufführung erlebt, iſt bei S. Fiſcher in
Berlin ſoeben in Buchform erſchienen. Der Jnhalt des
Dramas iſt folgender:

Der Herr Senator Oddendorp, ein hanſeatiſcher Patrizier,
hat mit ſeinen Geſchäften viel Unglück gehabt. Das alte Haus
wankt und Oddendorp ſteht vor dem Zuſammenbruch, wenn nicht
raſche Hilfe kommt. Aber die Geſchäftsfreunde können ſie ihm
nicht mehr bieten. Die Zeiten ſind ſchlecht, ihre Kapitalien ſind
alle feſtgelegt, und es iſt keine Ausſicht, ſie in abſehbarer Friſt
flüſſig zu machen. Einer wäre freilich da, der den Herrn Senator
aus ſeiner Zwangslage zu befreien in der Lage iſt, der Herr Bank
direktor Eduard Steinharter. Dieſer Mann gilt den Patriziern
aber nicht für voll. Er iſt ein Emporkömmling, ein rückſichtsloſer
Genußmenſch, allen ſoliden Kaufleuten gewiſſermaßen ein Dorn im
Auge, und die braven, von ihrem alten Bürgerſtolz erfüllten Herren
mögen keine Gemeinſchaft mit ihm haben. Allein Steinharter iſt
doch ein Faktor, mit dem man rechnen muß. Seine kaufmänniſche
Genialität ſteht außer Zweifel, er iſt reich und ſpielt förmlich mit
Millionen. Darüber kann niemand hinweg.
Oddendorp gibt alſo, da er keinen anderen Ausweg findet, ſeinem
Herzen ſozuſagen einen Stoß und tritt den ſchweren Gang zu dem
Bankdirektor an. Nun ſetzt der Konflikt ein. Die jüngere Tochter
des Herrn Senators, ein frühverdorbenes, lüſternes, „modernes“
Mädchen, hat zufällig, man könnte ſagen: ausgerechnet, mit dem
flotten Herrn Bankdirektor Steinharter ein heimliches Techtel-
mechtel. Sie beſucht ihn gerade heute, angetan mit einem Masken-
koſtüm, um noch raſch vor dem abendlichen Feſt einige Zärtlichkeiten
mit dem Geliebten auszutauſchen. Kaum iſt das Mädchen aber
wieder weggegangen, ſo läßt ſich ihr Vater bei dem Bankdirektor
anmelden. Steinharter wittert Unheil. Sollte der Senator hinter
das Verhältnis gekommen ſein? Aber nein, Herr Oddendorp ahnt
nicht das geringſte, er braucht bloß Geld, viel Geld. Der Herr
Bankdirektor hat jetzt Oberwaſſer und ſpringt großmütig als Helfer
ein. Nun wäre alles gut und ſchön, wenn nicht zufällig der alte,
ſeit vierzig Jahren treu und bieder dienende Buchhalter des Hauſes
Oddendorp die jüngſte Tochter ſeines Chefs hätte zu Herrn Stein
harter gehen ſehen. Er verlangt alſo ſeine Entlaſſung von dem
Herrn Senator. Denn er iſt der Meinung, daß dieſer von den
Beziehungen Steinharters zu Fräulein Beate Oddendorp Kenntnis
hat und daraus Vorteil zieht. Das geht ſeiner Ehrbarkeit wider
den Strich. Herr Oddendorp nimmt den Alten in ein Verhör und
dieſer platzt nun mit der Wahrheit heraus. Der Senator iſt wie vor
den Kopf geſchlagen. Er zitiert eilig den Bankdirektor herbei.
Steinharter leugnet, aber der gekränkte Vater gebraucht den alten
Trick: „Beate hat bereits alles eingeſtanden.“ Da richte ſich Stein
harter auf und ſagt: „Dann bitte ich Sie um die Hand Jhrer
Tochter.“ Herr Oddendorp ruft Beaten herbei und läßt die beiden
allein, um ihnen Gelegenheit zur Ausſprache zu geben. Beate, die
von den finanziellen Schwierigkeiten ihres Vaters und ſeinem Bitt-
geſuch an Steinharter nichts weiß, iſt über die Wendung der Dinge
ſehr erſtaunt. Sie weiſt den Heiratsantrag Steinharters ab, denn
eigentlich liebt ſie ihn nicht. Er hat ſie bloß durch ſein energiſches
und flottes Weſen intereſſiert, hat ihr gefallen, aber ſonſt nichts
weiter. Natürlich iſt der Herr Senator, als ihm dieſer Entſchluß
mitgeteilt wird, wieder wie vor den Kopf geſchlagen. Da heißt es
nun, die Konſequenzen ziehen: er wird das Haus verkaufen, den
ganzen Luxus aufgeben, den Zuſammenbruch der Firma herbei-
führen, nur um das Sündengeld dem Bankdirektor zurückzuerſtatten
und die Ehre rein zu erhalten. Das aber kann Beate nicht auf ihr
Gewiſſen nehmen: jetzt ſagt ſie ja und willigt ein, die Gattin Stein
harters zu werden.

Händel- Aufführung der Neuen Singakademie. Die „Neue
Singakademie“ unter Leitung des Herrn Muſikdirektors
Wurſſchmidt iſt ihrem Vorſatze, alljährlich ein Oratorium unſeres
großen Landsmannes Händel zur Aufführung zu bringen, erfreulicher
weiſe treu geblieben. Diesmal ſtand der „Saul“ auf dem Programm,
ein Werk, das ſchon deshalb in der Muſikgeſchichte des 18. Jahrhunderts
eine Ausnahmeſtellung inne hat, weil von ſeiner erſten Aufführung
ab Händelſche Oratorien in regelmäßiger Folge in Englands Haupt
ſtadt zu Gehör gebracht wurden. Dieſe Bedeutung iſt ihm nun zwar
für die Geburtsſtadt des großen Meiſters nicht geblieben, aber darum
iſt ſeine Erſcheinung im Halleſchen Muſikleben nicht minder willkommen.
Jſt der „Saul“ doch reich an muſikaliſchen Schönheiten erſten Ranges.
Allein das Siegesfeſt des erſten und die Trauerfeier des dritten Aktes
ſind ſo unvergängliche Zeugniſſe Händelſcher Kunſt, daß ſchon ihret-
wegen der „Saul“ nach ſeinem Werte nicht gering bemeſſen werden
kann. Der Aufführung lag wie recht und billig die Chryſanderſche
Neugeſtaltung zu Grunde, die bemüht iſt, die Wirkung des Ganzen durch
zweckmäßige Einrichtung zu erhöhen. Nach welchen Grundſätzen eine
ſolche Einrichtung herzuſtellen iſt, hat ſchon Hermann Kretzſchmar vor
Jahren angegeben. Chryſander iſt dieſen Vorſchlägen nicht immer ge
folgt. Er hat die Dreiteilung des Oratoriums beſtehen laſſen und hat
auch an der Originalnotierung der Partie des David nichts geändert.
Trotzdem bleibt ſeine Bearbeitung umſomehr verdienſtlich, als ſie die
muſikaliſchen Schönheiten des Werkes ins beſte Licht rückt. Der Haupt-
fehler des Dichters, der ſür ſeine Handlung ſzeniſche Verdeutlichung
verlangt, ließ ſich freilich nicht ausmerzen und ſo bleibt auch heute
nichts weiter übrig, als den Vorgang des Speerwurfes und die Szene
im Gemach der Michal durch Textanmerkungen verſtändlich zu machen.

Für die Aufführung des ſchönen Werkes waren von der „Neuen
Singakademie“ und ihrem ſtrebſamen Leiter treffliche Vorbereitungen
getroffen; und man darf ſagen, daß der Geſamterfolg alle Mühen
herrlich gekrönt hat. Die Chöre waren ſehr ſorgfältig ſtudiert und
beherrſchten demgemäß ihre Aufgabe in durchaus lobenswerter Weiſe.
Alle Mitwirkenden waren mit beſtem Eifer beteiligt, ſodaß alles ſicher
klappte und der Chorklang immer gut blieb. Das Soloquartett war
vorzüglich und beſtand aus Künſtlern, die ſich zum Teil ſchon in Halle
außerordentlich vorteilhaft bekannt gemacht hatten. Die Sopranſoli
führte Frau Elfriede Götte aus Berlin mit Geſchmack und beſter
Entfaltung ihrer ſtimmlichen Mittel durch. Für die Altpartie war
Frau Luiſe Geller-Wol ter berufen, eine Künſtlerin, die um
die Oratorienaufführungen der letzten zwei Jahrzehnte die edelſten Ver
dienſte ſich erworben hat und auch geſtern ihren Ruf bewährte. Herr
Heydenbluth ſang mit vieler Empfindung, hatte aber leider an
dauernd mit der Jntonation, wahrſcheinlich infolge einer Erkältung,
zu kämpfen. Markig und klangvoll vertrat Herr Anton Siſter
manns den Saul. Das Orcheſter beſtand aus unſerer Theaterkapelle,
die durch Militärmuſiker verſtärkt war. Es klang vorzüglich und brachte
das Kolorit der Händelſchen Originalpartitur ausgezeichnet zur Geltung.
Am Cembalo ſaß Herr Dr. Max Seiffert, der unermüdliche
gelehrte und praktiſche Vorkämpfer der Händelſache. Die Aufführung
fand den einmütigen Beifall der Hörer. Jm Jntereſſe der Händelſchen
Kunſt und der Beſtrebungen der „Neuen Singakademie“ hätte man
wünſchen mögen, daß der Beſuch des Konzertes zahlreicher war.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der nächſte Wochenſpielplan iſt folgender Sonntag, den 18. d. Mts.,
nachmittags 3 Uhr zu ermäßigten Preiſen „Der Bettelſtudent“;
abends 7x Uhr: „Ceſare Borgia“, hierauf „Tartüffe“ und
anſchließend „Der ein gebildete Kranke“. Montag zum erſten
Male: „Der Helfer“ (Novität). Schauſpiel in drei Akten von
Philippi. Dienstag: „Die Zauberflöte“ (mit neuer Ausſtattung).
Beamtenkarten giltig. Mittwoch: „Maria Stuart“. Gaſtſpiel
von Frl. Luiſe Erardi in der Rolle Königin Eliſabeth Frl.
Erardi a. G. a. E. Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe.
Donnerstag zum erſten Male: „Der We 8 zur Hölle“ (Novität).
Schwank in drei Akten von Guſtav Kadelburg. Gaſtſpiel von
C. W. Büller. Opernpreiſe und Bons ungiltig.
Hochzeit des Figaro“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag abend 8 Uhr 5 Minuten findet, wie bereits gemeldet,
die Erſtaufführung von Oskar Blumenthals neueſiem Luſtſpiele „Der
Schwur der Treue“ ſtatt.

Der Herr Senator

Stück verlangt, ſtammt aus den Ateliers der Herren Obrovseki,
Jmpekoven u. Co. (Berlin) und Hermann Franke (Halle, ſowie von
Varuch u. Co. (Berlin). „Der Schwur der Treue“ wird am
Montag zum erſten Male wiederholt, und zwar iſt die Montag-
Auſſührung die fünſte Vorſtellung im NovitätenZyklus es haben alſo
die Abonnementsbilletts am Montag Giltigkeit. Als Extra Vorſtellung
zu Einheitspreiſen wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr Hermann
Sudermanns vieraklige Komödie „Die Schmetterlingsſchlacht“
gegeben. Die nächſte Aufführung von „Sherlock Holmes“
findet am Dienstag ſtatt. Die nächſte Extra Vorſtellung zu
Einheitspreiſen bringt am Mittwoch nachmittag 4 Uhr auf vielſeitigen

Wunſch eine nochmalige Aufführung von Schönthans reizendem Luſt
ſpiele „Der Schwabenſtreich“.

Dueiten- und Liederabend. Die in dem am nächſten
Donnerstag im Bergſaale ſtattfindenden Liederabend mitwirkende
Frau Maria Knüpfer-Egli, Gattin des bekannten Berliner
Hofopernſängers, gehörte früher ebenfalls der Berliner Hofoper an.
In letzter Zeit gaſtierte ſie nur noch im Couvent Garden Theater
in London ſowie bei den Bayreuther Feſtſpielen. Frl. Margarete
Knüpfer, Schweſter des Obengenannten, ein Hallenſer Kind, hat
nach Beendigung ihrer Studien in Berlin ebenfalls ſchon in mehreren

Städten mit Erfolg geſungen.

Freitag: „Die

Friedericianer- Konzert. Der für das am Mittwoch ſtatt
findende Schumann Konzert der Friedericiang gewonnene geſchätzte
einheimiſche Pianiſt Herr Chordirektor Karl Klanert iſt plößlich
bedenklich erkrankt, ſodaß er von einer Mitwirkung abſehen mußte.

Vermiſchtes.
Des Königs Grenadiere. Zur ſilbernen Hochzeit hat, wie wir

ſchon kurz mitgeteilt haben, der Kaiſer die beiden ehemaligen, jetzt
in Amerika lebenden Grenadiere Heſſe und Duning, einge-
laden. Beide haben ſchon der grünen Hochzeit ihres früheren
Kompagniechefs Prinzen Wilhelm beigewohnt. Von ſeinen „langen
Kerls“ will der Kaiſer bei der bevorſtehenden Feier möglichſt viele
wieder um ſich ſehen. Alle noch lebenden Angehörigen der Kom
pagnie aus jener Zeit ſind, wie das „Berl. Tgbl.“ berichtet, ge
laden worden. Sogar nach Leuten im Auslande wurde geſucht,
und Heſſe und Duning waren nicht wenig erſtaunt, als bei ihnen
durch Konſulatsvermittlung die Anfrage eintraf, ob ſie zu einer
Deutſchlandreiſe Luſt hätten. Auf ihre Zuſage hin wurden ihnen
Dampferfahrkarten zur Verfügung geſtellt. Die Herren Heſſe und
Duning vor der Abfahrt der „Amerika“ auf dem Pier zu finden,
war nicht ſchwer. Sie überragten alles Volk um
Haupteslänge. Nach amerikaniſchem Maß waren beide
ſechs Fuß drei Zoll. Heſſe iſt das Urbild eines Teutonen,
mit prächtigem, rotblondem Vollbart. Er iſt ſeit 1883 in Amerika
und hat es als Farmer in Kanſas zu beträchtlichem Wohlſtande
gebracht, ſo daß er ſich geſtatten kann, ſeine Gattin, ſowie ſeine
beiden Söhne mitzunehmen. Auch Duning, der im Jahre 1882
ſich nach Amerika wandte, hat Glück gehabt. Er beſitzt in
Richmond, Jndiang, ein gut gehendes Eiſenwarengeſchäft. Es iſt
für beide der erſte Beſuch, den ſie der deutſchen Heimat wieder
abſtatten.

Ueber die Tätigkeit der Kriegshunde in der Mandſchurei, die
von dem ruſſiſchen Heere gebraucht wurden, werden jetzt in ruſſiſchen
Blättern einige intereſſante Mitteilungen veröffentlicht. Bei der Auf-
findung von Verwundeten, die in den Maisfeldern lagen, haben ſich
die Tiere bewährt. Jhre Jntelligenz iſt erſtaunlich, beſonders die
engliſchen Hunde ſind ſehr klug. Sie wurden in Charbin dreſſiert und
ausgeſchickt, verborgen liegende Menſchen durch den Geruch ausfindig
zu machen. Die Folge davon war, daß ſie nie einen Japaner irrtüm-
lich für einen Ruſſen hielten. Während eines Kampfes wurden auf
dieſe Weiſe 23 Leute an Stellen gefunden, wo man ſie nie geſucht
hätte; alle waren Ruſſen. Das iſt ſehr bedauerlich für die Japaner,
aber Hunde, die an Europäer gewöhnt ſind, gehen nie zu Aſiaten.
Die Tiere wurden auch an eine Stelle geſchickt, an der vermutlich eine
Anzahl Japaner lag, aber bei ihrer Rückkehr waren die Waſſerflaſchen
unberührt, ein Beweis, daß ſie nicht an den Feind herangegangen
waren.

Liverpools Frauen. Unter den Frauen Liverpools, namentlich
jenen der unteren Schichten, hat die Trunkſucht in ſo ſchrecklicher Weiſe
überhand genommen, daß zwiſchen den Behörden und Gaſtwirten
Unterhandlungen ſchweben, um den Ausſchank an Frauen vor 11 Uhr
vormittags ganz einzuſtellen.

Die Bemühungen zur Auffindung der drei ertrunkenen Fiſcher
in der Eckernförder Bucht, zu der, wie wir meldeten, Prin z
Heinrich von Preußen in ſeiner Eigenſchaft als Chef der
Oſtſeeſtation ein Torpedoboot mit Tauchern und Tauchergeräten
zur Verfügung geſtellt hatte, ſind leider reſultatlos verlaufen,
obwohl die Unfallſtelle auf ein Gebiet bis zu 600 Metern im
Quadrat durch Taucher mit ihren Apparaten wiederholt abgeſucht
worden iſt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind die Leichen der Er
trunkenen vertrieben worden, da an der Unfallſtelle ſtarke
Strömung herrſcht. Die Taucherarbeiten waren im übrigen äußerſt
ſchwierig, indem bei 30 Meter Waſſertiefe und ſchlickigem Grund
getaucht werden mußte, in welchen die drei Taucher oft bis über die
Knie einſanken. Bekanntlich handelt es ſich bei der Auffindung der
Leichen um Erzielung einer Unfallrente für die 3 Witwen nebſt
17 unmündigen Kindern.

Ein Vatermord, der an Zolas „La Terre“ erinnert, wird aus
dem Flecken Lépinoux bei Poitiers gemeldet. Dort wurde ein alter
Bauer Douvergue, der ſeine ganze Habe unter ſeine Kinder verteilt
hatte, wofür dieſe ihm eine Leibrente von 600 Fres. zahlen mußten,
von ſeinem Schwiegerſohne Guichard und ſeiner eigenen Tochter
Adeline in eine Pfütze geſtürzt, wo er ſofort unter dem Eiſe ver
ſchwand. Eine Frau, die ungeſehen dieſem Morde beiwohnte, be
nachrichtigte die Gendarmerie, die die beiden Elenden ſofort ver
haftete. Dieſe zeigten nicht die geringſte Reue oder Erregung,
ſondern ſchienen es ganz natürlich zu finden, daß man einen Greis,
der ſich zu lange am Leben feſtklammere, aus dem Wege räume.

Der reichſte Mann der Welt ſpurlos verſchwunden! Daß
ein Raubmörder ſpurlos verſchwinden kann, haben wir ja eben
in Berlin wieder einmal erlebt. Daß aber der reichſte Mann der
Welt, der „Petroleumkönig“ John D. Rockefeller plötzlich
den Augen aller ſeiner Mitbürger entſchwindet und wochenlang
verborgen bleiben kann, das dürfte denn doch überraſchend ſein.
Ueber die merkwürdige Geſchichte wird engliſchen Blättern aus
NewYork gemeldet: Rockefeller iſt ſeit Dezember verſchwunden,
und die amerikaniſchen Reporter, die ihre Findigkeit ſchon ſo oft
bewieſen haben, machen die unglaublichſten Anſtrengungen, um die
Spur des Milliardärs zu entdecken. Es paßte Rockefeller augen
ſcheinlich nicht, einer Vorladung unter Strafandrohung Folge zu
leiſten, um in der Klage des Staates Miſſouri gegen die „Standard
Oil Company“ ſein Zeugnis abzulegen. Kein Menſch weiß nun,
wo er ſich gegenwärtig aufhält. Aus allen Gegenden des Landes
laufen Berichte ein, daß man ihn geſehen haben will; ſo ſoll er
in Weſtindien kreuzen, er ſoll ſich in ſeinem Landhauſe in Laeawood
verſteckt halten, er ſoll als Matroſe verkleidet in Savannah weilen,
und was dergleichen abenteuerliche Gerüchte mehr ſind. Seine
Häuſer in NewYork und PocanticoHills werden ſtändig ſorg
fältig bewacht. atürlich haben ſich die Zeitungen dieſes dank
baren Stoffes mit Feuereifer bemächtigt, und man ſieht nun
überall ſeine Bilder in allen möglichen und unmöglichen Ver-
kleidungen, die er angenommen haben ſoll, um der Entdeckung zu
entgehen. Die „World“ macht ſich den Spaß, eine Belohnung
von' 800 Mark auszuſetzen für jeden, Mann, Frau oder Kind, der
den Mr. Rockefeller lebendig fängt und ihn im Redaktionsbureau
im elften Stock des Pulitzer-Wolkenkratzers abliefert. Erheblich

ernſter ſehen die „Daily News“ die Sache an, indem ſie erklären,

Die neue Ausſtattung, welche das

der Staat Miſſouri ſuche einen Beweis dafür, daß die
„Standard Oil Company“ mit Rockefeller an der Spitze die Ge
ſetze verletze, dadurch, daß ſie die Konkurrenz erdroſſele und den
Handel beſchränke, und Rockefeller fürchte ſich, Zeugnis in dieſer

Sache abzulegen. Seine Flucht bedeuke in der Tat das Einge
ſtändnis der Schuld.

Verurteilt. Aus Lübeck, 16. Februar, wird gemeldet: Der
Musketier Gloh, der den Leutnant Heerlein auf dem Kaſernen.
hofe mit dem Gewehrkolben niederſchlug, wurde heute vom Kriegs
gericht zu 7 Jahren 9 Monaten Gefängnis ver,
urteilt.

Der Tod eines Veteranen. Durch den Tod des Landgerichts
rats von Ahlefeldt in Kiel, der, 87jährig, der älteſte der noch
lebenden Offiziere der ehemaligen ſchleswigholſteiniſchen Armee
war, iſt, noch der „N. pol. Korr.“, die Zahl dieſer Befreiungs-
kämpfer aus den Jahren 1848 bis 1851 auf 53 gefallen. Unter
dieſen befindet ſich auch der in Vonn lebende Generalfeldmarſchall
Freiherr von Los.

Ein Schiff in der Nordſee in die Luft geflogen. Der Fiſcherei-
dampfer „King George“ von Grimsby meldet, daß er am
12. Februar 200 Meilen öſtlich von Spurn in der Richtung auf die
holländiſche Küſte gegen Mitternacht ein merkwürdiges Licht ſah
Her Dampfer hielt darauf zu und erkannte, daß aus einem
großen Segelſchiff gewaltige Flammen auf-ſchoſſen. Der Dampfer fuhr heran, um Hilfe zu leiſten. Von
einer Mannſchaft war keine Spur zu ſehen, die Fiſcher konnten ſich
wegen des Feuers nicht an Bord begeben. Der Dampfer mußte
wegen brennender Teile, die auf ihn fielen, eine größere Ent
fernung zwiſchen ſich und das Schiff bringen. Er war kaum
600 Faden von dem Segler entfernt, als eine gewaltige Exploſion
deſſen ganzes Deckin die Luft ſchleuderte. Die
Fiſcher konnten eine Menge der auf dem Waſſer ſchwimmenden
Wrackſtücke auffiſchen. Aus keinem der Stücke läßt ſich auf den
Namen des untergegangenen Schiffes ſchließen. Der Dampfer
kreuzte noch einige Zeit, in der Annahme, daß die Mannſchaft des
brennenden Schiffes ſich in die Boote gerettet habe, fand aber keine
Spur von ihnen.

Am Tanz geſtorben. Jn Natzmers dorf in Pommern iſt
ein junges Mädchen an den Folgen zu vielen Tanzens
geſtorben. Es hatte einer Hochzeitsfeier beigewohnt und dort
bis zum Schluß flott getanzt. Am nächſten Morgen fand man es
tot in ihrem Bette. Die ärztliche Unterſuchung ſtellte feſt, daß
die Lunge infolge des vielen Tanzens überſtark mit Blut
angefüllt war und daß das Mädchen an Lungenſchlag ge
ſtorben ſei.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“, von New-Hork,

16. Febr. morgens 6 Uhr 15 Min. von Dover nach Hamburg abgeg.
„Askania“ 15. Febr. von St. Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg. „Slavonia“ 15. Febr. nachts von Sabang nach Hongkong
abgeg. „Neumühlen“, nach Oſtaſien, 16. Febr. von Suez abgeg.
„Blücher“ 15. Febr. nachm. 1 Uhr von NewYork über Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Finland“, von Weſtindien,
16. Febr. morgens 1 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg.
„St. Croix“ 15. Febr. von New-Orleans abgeg. „Albingia“
14. Febr. in Havang angek. „Rhaetia“, von Oſtaſien, 15. Fehr.
Gibraltar paſſiert. „Helvetia“, nach Mexiko, 15. Febr. Ponta
Doarnel paſſiert. „Albano“ 15. Febr. nachm. 3 Uhr von Balti-
more nach Hamburg abgeg. „Meteor“ 15. Febr. nachm. 5 Uhr
in Nizza angek. „Andaluſia“, Ruſſentransport nach Odeſſa,
15. Febr. Pera paſſiert. „Makedonia“, nach Mittelbraſilien,
15. Febr. in Antwerpen angek. „Deutſchland“, von NewYork
nach Genua, 15. Febr. morgens 7 Uhr in Neapel angek.
„Allemannia“, von Mexiko und Havana, 15. Febr. nachm. 1 Uhr
von Havre nach Hamburg abgeg. „Antonina“, vom La Plata,
15. Febr. morgens 6 Uhr von St. Vincent abgeg. „Scotia“, von
New-Orleans, 15. Febr. nachm. 2 Uhr Portland Bill paſſiert,
„Graf Walderſee“ 15. Febr. morgens 5 Uhr in New-Hork anget.
„Lord Curzon“, von New-Orleans, 15. Febr. mittags 12 Uhr
15 Min. Lizard paſſiert. „Poſeidon“ 15. Febr. morgens 7 Uhr
von Antwerpen abgeg. „Shyria“, nach Weſtindien, 15. Febr.
morgens 6 Uhr von Antwerpen abgeg. „Fürſt Bismarck“ 14. Febr.
von Vera Cruz nach Tampico abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Bremen“ 16. Febr. in Aden angek.
„Prinz Eitel Friedrich 16. Febr. in Rotterdam angek. „VPrinz-
regent Luitpold“ 15. Febr. von Neapel abgeg. „Main“ 16. Febr.
in Bremerhaven angek. „Schleswig“ 16. Febr. vorm. 1 Uhr in
Neapel angek. „Prinzeß Jrene“ 16. Febr. vorm. 8 Uhr in Neapel
angek. „Hanſa“, nach Philadelphia und Savannah, 14. Febr.
7 Uhr abends von Bremerhaven in See geg. „Therapia“, nach
Braſilien, 13. Febr. in Bahia angek. „Jeſeric“, von Auſtralien,
13. Febr. 216 Uhr nachm. von Antwerpen nach der Weſer weitergeg.
„Wellgunde“, nach Auſtralien, 15. Febr. 556 Uhr morgens von
Antwerpen nach Genug weitergeg.

Gerichtszeitung.
W. Rudolſtadt, 16. Febr. (Freiſpruch.) Bei der heutigen

Schwurgerichtsverhandlung wurde der Agent Schmeißer aus Buttſtedt
von der Anklage des Meineides und der falſchen Anſchuldigung
koſtenlos freigeſprochen.

Briefkaſten.
P. B. in Leipzig. Beſten Dank für die Anregung. Wir werden

ſ. Zt. verſuchen, den Plan auszuführen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Meine Nerven!
Jch bin nervös,

Es iſt einerlei, wohin man geht und wen man heutzutage triftt,
einer oder der andere ſagt, daß ſeine Nerven zerrüttet ſind und er nicht
im Stande iſt, ſeiner Arbeit richtig nachzugehen. Man leſe nachſtehende
Erſcheinungen ſorgfältig durch und ſehe, ob nicht irgend ſolche Störungen
vorliegen. „Fühlen Sie ſich ermattet und abgeſpannt nach jeder körper-
lichen oder geiſtigen Anſtrengung, oder leiden Sie an allgemeiner
Schwäche, Schwermut, Schlafloſigkeit, Neuralgie, nervöſen Kopfſchmerzen,
Verluſt an Vertrauen und Energie, Gereiztheit, Jähzorn, Herzklopfen?“

Wenn eines oder mehrere dieſer Symptome ſich bei Jhnen zeigen,
zögern Sie nicht, eine ſofortige Behandlung mit Dr. Rays Nervol
zu beginnen, welches in kurzer Zeit den Nervenreiz beſeitigt und die
Nerven ſtärkt.

Durch den Kampf des Erwerbens und des raſtloſen Lebens werden
die Nerven frühzeitig geſchwä t und aufgebraucht, und deshalb erfordert
es ein der Neuzeit angepaßtes Präparat wie Dr. Rays Nervol, welches
ein wahres und erfolgreiches Nervenmittel iſt, wie Herr Johann Lampl
in Pernitz bei WienerNeuſtadt ſchreibt „Jch mache öffentlich bekannt,
daß ich elf Jahre lang mit Zuckungen in den Händen und Beinen,
ſowie Schlafloſigkeit behaftet war. Jch hörte von Dr. Rays Nervol,
und nachdem ich 5 Flaſchen davon eingenommen hatte, war ich, Gott
ſei Dank, von meinem Leiden befreit. Ich werde Dr. Rays Nervol
als einziges wirkſames Mittel gegen Nervenleiden überall empfehlen.

(Beſtandteile: Kaliforn. Haferextraft 50, Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 25
Baldrianextrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 80, Bromkalium, Bromnatrium, Brom
ammonium je 10.)

Zu haben in den Apotheken Löwen, Hirſch, Engel, Mein
und KronenApotheke in Halle. (2
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Gasmotoren- Fabrik Deutz
zweigniederlassung Leipzig Feke Biucherplatz.

Deutzer Viertaht- Gasmotoren
Gerberstrasse 1

aller Grössen

bis

6000 P.S,

Deutzer ßſaunkohſen- Generatoren

für RohbraunKohlen und BrikKetts-
Pfg. für die Pferdekraftstundle.

Veber 5500 P. S. Braunkohlen -Anlagen in Betriebh und Bau
Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.
Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S.
Kolrepp-Werk. Meissen

Brennstoſſkosten nur
Daranter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P S.

Wünsch Pretzsch. Zeitz 130 P S.
Amtsrat Saeuhberlich, Gröbzig 50 P. S.

Eisengiessereifür flüssige 4
und

gasförmige

Brennstoffe. aller

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer,

Gummi-,
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

Reservoire,

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II:
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem konkurrenzlosen patentierten Ver fahren.

7 Schm t Dampfkesselkabrib,

2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

vormals Hornung Rabe
empfiehlt

[1652

Vulkanisierkessel für chemische,
Papierfabriken ete., Dampfkessel

Art, geschweisst und genietet,
Turbinenrohre, Tanks ete.

Homogen Verbleite u. Ver-

Kupfer ete.

Schiebekiſten u. Pappkartons360 P.S. 1754

gicherheits-Se T len
zum Aufwinden

von lasten.hl S JPrakteh!

n

un gratis.h. wirſt 0 Co. P

u. Berlin N., Ohangwoestr.

Wäscherollen

neuester und bester Konstruktion, un
aller Art und Grösse. (2375

Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager!
Prospekte gratis und franko.

A. Landmesser,
Woörmlitzerstr. 103,alle l. Werkstatt f. Drehrollen.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. 23.

Uasehinenfabri
Rheinische Dam fbessel- 1 tn er

Verdingen a.

Flammrohrkessel

Kesselschmiedearbeiten

Schweissarbeiten.

G. m. b. II. [1011Rheifmn.

Eine neue
Schubradbergdrillmaſchine

„Saxonia“, 128“ breit, eine desgl.
eine Ruthe breit, hat billigſt ab-

zugeben [2074Rob. Kreissler, Zörbig.
Joh. VaiuanT, RehchkR Zu noben in allen besseren instalations

W ogeschäften Man verlangs (atalog grat u franco.

(8881]

Altes Messöng, Neuſilber,

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

SW
d

SeW z
W Gelochte

Bleche

Maschinenfabrik Baum

Actiengesellschaft S
Herne i. W.

in allene Se SH. h Mekvllen e 0
a S5 25 W S

G Schubrad- O
Drillmaschinen

venester und bester Konstruktion, für
V Berglanii und Ebene. Säen vollkommen

Sleichmäsesig alle Getreidearten mit
einem Särade und jedes beliebigeQuantum ohne Weehseir er. Körnerbeschädigung aus geschlossen.

Ausvwechselbare Büchsen und Doppelspeichen an den Fahrrädern.,
Metallschläuche als Saatleitungsrobre. [2407

Viele hundert glänzende Zengnisse.
Coulante Bezugshbedingungen. Garantie und Probezeit.

Kataloge gratis und franko.

Ph. Mayfarth Co., Berlin N. 4, (hausveegtr. I.
Tüchtige und solide Vertreter gesucht.

er erreereaerreFa. ſebrüder Haensch,

Dölan (Bez. Halle a. S.).Le 1872.
Dölau bei Halle a. S. ernruf: Halle 1137.Poſt und Eiſenbahn Kigener a r.Adr.:8aensoh,

Station. v Geleis.Auſchluß. ölaubzhalle.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolin, hoghfeuerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

Chamotte-Mörtol, fertig um Gebranth.
m Beste Koſerergon. n [314

Offerten und Muſter
u en

e
MaschinenfabrikußeparaturWerkstatt

e MEE LEPZIGER CHAUSSFF 6
sowie auch alle

landwirfhschaftlichen Masciſged.

aschineno Gerathe fur die2 KRubensamen Cultar 2
a Jelegr ar. dJager Halles aale Ceiprigerchaugaes

Neigungs- u. Litftungs-Mnlagen
Jene u alle Zwecke, Koch und

Wasehküchen, Bacdeeinrichtungen.
Aode solle 1000 i Botriod.

Sachsse Co., Halle S.
RAHeete Hetenogefro gen Ploeuo.

Zweolg gerechten Droedon eng Boten O Vehl

echt nußb., billigſt zu verkaufen.
Tadelloſer 6 Zug- Patenttiſa

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. n ſeferung in allen
rössen.

gercietztes Moldell

Konstroktion
Aktienfadr ſation echtür land wi gchektüehe, Maschinen

votmets Gebrüder Buxbaum, Würzburg

Allbewahrteste gen daemaschine

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Kupfer, Zink und Zinn kauft u

e

Uodernste enth. e t
liegender Konstruktion wit erhöhten Tourenzablen, voll-Kkommenem Zwanglauf der Ventile, e Dawpf- Oekonomie.

Centrifugalpumpen en i er Praeke
Transport-Anlagen, v r ne mee
Lufterhitzer-Anlagen e. Sinn in Bee

masohbinen mit und ohne Kondeneation, [1646

Consolichierto Hallosoho Pfännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten [1663

Alt-2scherbener
I0hleprevteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.
Kohlenexpedition Mansfelderſtraße 21. Fernruf 63.

Prima Thüringer Stückkaſſ (ca. 9öo Letzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

Geiststrasse 46, 2. Hof (Tiſchlereh4 Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. f9
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Ekdſtſeater in Halle a. S.

Sonntag, den 18. Febr. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

15. Fremd.Lorſt. zu ermäß. Preiſen.
Zum letzten Male

Der Bettelstudent.
Operette in 8 Akten v. C. Millöcker.

n Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Palmatica, Gräfin

Nowalska R. Laßner.
Laura ihre Alicev. Boer.
Bronislawa Töchter V. Sarta.
Oberſt Ollendorf,

Gouverneur von
Krakau A. Aumann.Jean Janicki ha Muth.

Symon Symonowicſ F. Gruſelli.
[Studenten der jagelloniſchen

Univerſität in Krakau]
v. Wangenheim, Maj. Theo Raven.
v. Henrici, Rittmeiſter M. Krüger.
v. Schweinitz, Leütn. Alois Naß.
v. Rochow (R.Fernando.
v. Richthofen, Cornet H. Hollmann.
lin Oberſt Ollendorfs ſächſiſchem

Reiter-Regiment)]
u Malachowski,

duſtkarafv. Krakau,
Palmaticas Vetter EmilLübben.

Eva, deſſen Gemablin E. Seidel.
Onuphrie, Leibeigener Paul Jungk.

Rez, Wirt Buckſch.Waoclew, e. Gefangener Weidenbach.
Enterich, Kerkermeiſter C. Stahlberg.
Pifffe Schließer C. Romeicke.
Fan z Fris Pätow.
in Weib M. Lübven.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

155. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Cesare Borgia.
Oper in 1 Akt. Frei bearbeitet nach
dem Drama von Dr. Rudolf Lothar

von Heinrich Götz.
Muſik von Bernhard Tittel.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

erſonen:Ceſare Borgia W. Soomer.
Don Peiro, Hauptm. M. Birkholz.
Juana, ſeine Tochter L. Stoll.
Dolores, ihreßfreundin B. Grimm.
Felipe, ein reicher jung.

Bauer, Juanas
Bräutigam G. Becker.

Don Jaquino Theo Raven.
Don Jaime R. Böttcher.
Don Antonio A. Aumann.

Anhänger Cäſares]
Ort der Handlung Spanien.
Zeit: Anfang des 16. Jahrhunderts.

Hierauf:

Tartiff.Luſtſpiel in 5 Akten von Molière.
Deutſch von L. Fulda.
Regie Fritz Berend.

Perſonen:
Madame Pernelle M. Brandow.
Orgon, ihr Sohn Fritz Berend.
Elmire, ſeine Frau F. Wagner.
Damis r Dohme.Marianneſ erſter Ehe H. Hallwill.

Valer, Mariannens
Verlobter Kaufmann.

Cleant, Orgons
Verlobter J. Heinz.

Tartüff W. Sieg.Dorine, Mariannens
Kammermädchen H. Hollmann.

Loyal, Gerichtsdiener K. Stahlberg.
Ein Polizeibeamter Nonnenbruch.
Flipote, Dienſtmädchen

d. Madame Pernelle M. Lübben.
Schauplatz: Paris, in Orgons Haus.

Zum Schluß
Der eingebildete Kranke
Luſtſpiel in 3 Akten von Molière.

Deutſch von L. Fulda.
Regie Fritz Berend.

Perſonen:
Argan Fritz Berend.
Beline, ſeine zweite

Frau. J. Scarla.Augelique H. Hallwill.
Louiſon L. Thurm.Berald, ſein Bruder C. Scholling.
Cleant W. Dohme.Dr. Diafoirus Nonnenbruch.
LChomas Diaforius Kaufmann.
Dr. Purgon, Argans

Arzt F. Amberg.Fleurant, Apotheker R. Bruno.
de Bonnefoi, Notar J. Heinz.
Toinette, Dienſt

mädchen H. dollmann.
Schauplatz: Paris, in wer
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [28609

Mittelmee
In der vom 13. Märzbis 22. Mai o werden vermittelſt

des DoppelſchraubenSchnelldampfers
„Pringeſſin Victoria Luiſe“

oppelſchrauben Dampfers

„Meteor“
undT Vernnügungs-

zur See
anſtaltet, auf denen jeine n mehr 84

minder große Anzahl der in
dieſer Karte durch die Ronten
linie neten Häfen be
ſucht wird.

Fahrpreiſe je nach
M. 800

85

Genu

Aordhausen
in Weissenſels

Abfahrtsdaten:
ab Venedig 183. März 1906 14täg. Reiſe

4a 29.Newyork 6. April 29

Beeda Algier

Venedig 17. 14 e„SKenung 8. Mat 16BSBenedig 8.

J e Genua 22 12

F. A. Laue.
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Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie,
Vertreter in Malle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32, I: in

Arthur Heilbrun, i. Fa.

Abteilung
Vergnügungsrefſen,

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Neuheiten für's Frühjahr sind in enormer
Aus Wahl eingetroffen und zu bekannt
billigsten Preisen zum Verkauf gestellt,

Paul Eppers,
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 13--15.

Alerandria

Hamburg.

L. Heilbrun Co.
[2410

Carolo-Wilhelmina,
Merzogliche Technische Hochsehule

Beginn des Sommer-Semesters am 24. April 1906.
Programme sind kostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

BRAUNSCIWFIG.

e
Sonntag 4 Uhr nachm. Extra-Vorſt.
60,40,20Pfg.:Schmetterlingschlaoht.
Abds. 85 Mit neuen Koſtümen
Neul Z. 1. M.: Der Schwur ger Treue.
Luſtſpiel-Novität von Blumenthal.
Montag Novitäten Zyklus V.
Der Schwur der Trene.
Nov.-Zykl.-Abonn.-Bill. Montag

giltig. [2370
Wainaiſa.

Dir.: Otto Herrmann
Neuer hochintereſſanter

Elite-Spielplan.
Messter's Biophon
lebende und ſprechende

rn rNeueſte Aufnahmen:
Otto Reutter, Saharet eto.

Les Aribos
mit ihrer ſenſationellen

akrobat. Sport Novität.

2 Geschw. Norina,
ſchwed.deutſch. Geſangs-Duett

Albaca Georgi,
moderne Akrobaten in höchſter

Vollendung.

The Six Idols,
engl. Geſ.- u. TanzEnſemble
mit der amerikaniſch. Novität

„Skiptomania“
und die übrigen

großen Attraßtionen.

Sonntag, den 18. Febr.,
vorm. 11 Uhr

Großes [2371
Prühvehoppen-Koupert,

Entree frei!
Nachmittags 4 yf

Gr. Nachm. Vorstollun

mit eigens für die Kinderwelt
gewähltem Programm.

ſingende n. ſprethende

Photographien.

Abends S Uhr
Große

Gala Vorſtellung.

delgemälde- Ausstellung
Halle, Lolpzigerstr. 66 a.

Verkauf mehrerer Hundert Gemälde bekannter Meister
von 20 M. aufwärts bis 5000 Mk.

U Eintritt frei.

Erich Alt,
Dekorateur,

Möbelfabrikation
Villen und Brautausstattungen.

[2228

[2414

Telephon 2485. Geiststrasse 46.

Gastspiel

nachm.

Jn beiden

Ausverß

J

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

des Herliner

Apollo-Enſembles.
Direktion: H. Cornelli.

Zum vorletten RMale:

Sonntag, d. 18. Februar,
u. abends 8 Uhr

2 große Vortelungen.

„Lysistrata“,
r. fantaſtiſche AusſtattungsVurleste von Bolten-Bäckers.

Muſik von Paul Lineke.
Dienstag, d. 20. Februar:

Première von
lduBand.

5 T.
24. II. 06. 6 L. A. T.

Doolog.

Sonntag, den 18. Februar

r. Witär-Lonpert

(36er, Kgl. Mu Dir. O. Wiegert.)
Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Diverse Weine
der Deutschen Central -Bodega

vorzüglicher Qualiett,
direkt bezogen, wie Portwein,
Sherry, Madeira, Malaga,

Ober Vngar, Meneser,
chem, untersucht,

ewpßeblt zu billigsten Preisen

F. Laukus, ([2444
Kolonialwaren u. Wein-Handlung,

0 9 9IVrilerieinner- Winter Lonpert 190

Mittwoeh, 21. Februar, 5 VhrStadtschützenhaus.
Dirigent: Herr Otto Richter, Kgl. Muſikdirektor

(Eisleben--Dresden).
Mitwirkende: Herr Konzertſänger hugo Heydenbluth (Tenor)

aus Weimar,
Herr Opernſänger Walther Soomer (Bariton)

zu Halle.

Orcheſter: Kapelle des Füſilier- Regiments Ur. 36 zu Halle.

Für Chor, Soli und Orcheſter: I, 1: Feſtouverture über
das Rheinweinlied „Bekränzt mit Laub“ (op. 123) und
V. die Ballade „Das Glück von Edenhall“ (op. 143);
Lieder am Klavier für Bariton (I) und Tenor (IV);
Chorlieder: Der deutſche Rhein „Sie ſollen ihn nicht
haben (1I, 2), der träumende See „Der See ruht tief
im blauen Traum“ (III, 1), Frühlingsgruß „So ſei
grüßt viel tauſendmal“ (III, 2), Jagdmorgen „O friſcher
Morgen, friſcher Mut“ (III, 3) aus dem nachgelaſſenen

op. 137 „Zur hohen Jagd“ für vierſtimmigen Männerchor
mit Begleitung von vier Hörnern. [2189

Sämmtliche Tonſtücke von Robert Schumann 1856).

Karten zu 2 und 1 Mark (zu Gunſten des
Eiſenacher Bachhauſes) in der

Roſmusikalienhandlung Hothan, Gr. Steinstr.

Saalschlossbrauerei.,
Sonntag, d. 18. Februar, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

jlitär, ausgef. v. Trompeterkorps des Feld2 gr. Militär-Konzerte, Art.Reg. Nr. 75 u. der Kapelle des

Füſ.Reg. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben zum Abendkonzert

Giltigkeit. C. Winkler.Saal der Loge zu den fünf Türmen, Albreehtstr.

Mittwoch, den 21. Februar, abends s Uhr
Pinma iger „Lustiger Abend“ von

Marcell Salzer,
Heitero Dichtungen in Poesie und Prosa.

Karten zu 83.10., 2.10 u. 1.05 Mk, in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14, Fernspr.
2335 und an der Abendkasse. [2387

Literarische Gesellschaft Halſe a, S,
Montag, den 19. Febr. abends S Uhr

im Saale der „Loge zu den 3 Degen“, Paradeplatz
VWortrags Abend

Clara Viebig Berlin.3 66Brrr W men do Geschichten aus der Rifel.

Nach dem Vortrag z2wangloss Beisammensein. [2895
Der gesechärſtsrührende Aussechuss.

mmMarktplatz B O r 5 S Marktplatz

Sonntag Ausschank von [241

KulminatorBockbier aus der Ersten AKtienbrauerei Kulmhbach,
wozu ergebenst einladet paul Sünderhauf.
Pfälzer Schiessgraben (1I, Pretzien)

Bauersches Bockbier. ([2415
m Speisen wie bekannt. n

f T7——r J

s v cc am vallmarkt„Zum Würzburger“, m n
Z J empfiehlt nur 2Würzhurger Bürgerbräu
3

(hell und dunkel) 77 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 1688] Hochachtungsvoll Lughwig Riese.

Orchestermugſt- Fereln.

Montag, 19. Fehbruar, abends 3 Uhr
„im Kronprinz

VIII. Vereinsabend.
Hofmann, Frithjotf Sint
Nicolsai, Ouv. „Iaustige Weiber
Masecagni, Intermezzo 3. „Preun

Fritz
Wagner, PFant. a. „Lobengrin
Klugbardt, Onv. „Sonbonisbe“

Penſion.
1—2 Schüler, die willens ſind

e ha neneeinzutreten, finden no te liebevolle Aufnahme, ſorg

Auszwärtige Theater.

Sonntag, den 18. und Montag,
den 19. Februar 1906.

Leipzig (Neues Theater): Rienzi.
Montag: Ein Sommernachts

traum.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.El Galotti. Abends: Unſer

Theodor. Montag Die Land
ſtreicher.

Weimar n Die Walküre.
Erfurt (Stadttheater): Nachm.

Der Kaufmann von Venedig.
Abends Carmen. Montag
Fidelio,

Französſisenh amſte Pflege und Beaufſichtigune
leben

Halle a. S., Güteohenetr. 14.
erteilt gründlieb Ale. Favargeröreitoeir il m Frau Clara Neue 4

8880 16, Ludwig Wuchererſtraße 5
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. S1 der Halleſchen Zeitung 18. Februar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Der Held von Düppel. Vor kurzem iſt, wie ſeinerzeit be

richtet, der Stations Vorſteher a. D. Grothues, der lange
Jahre hindurch in Hann.Münden amtierte, geſtorben. Der Ver
orbene war eine beſonders in militäriſchen Kreiſen bekannte Per
fönlichkeit. Er war 1838 in Haltern in Weſtfalen geboren und
Lehörte dem 5. Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiment Nr. 53 an. Bei
dem Sturm auf die Düppeler Schanzen betätigte er
ne Tapferkeit ſondergleichen. Er war Sergeant bei der 1. Kom-

gnie und ging mit zwei Musketieren im heftigſten Kleinfeuer
und Kartätſchenfeuer unerſchrocken auf Schanze 3 vor und nahm
nach Erſteigen der Bruſtwehr zwei Offiziere und ſechs bis ſieben
Mann gefangen. Dann ſtürmte Grothues auf Schanze 4 weiter
und war dort wieder unter den erſten, die die Bruſtwehr erſtiegen.
Bei dieſer Gelegenheit ſtreckte er den in der Schanze komman
dierenden däniſchen Hauptmann Lundbye durch einen Kolbenſchlag
u Voden. Dieſer Gefechtsmoment wurde auf Vefehl des Kron
rin zen in einem großen Gemälde Profeſſor Hüntens ver-
wigt- Das Bild befand ſich im Beſitze des Kronprinzen, der es
am Tage des 25jährigen Jubiläums dem Regiment zum Geſchenk
machte. Der ſpätere Kaiſer Friedrich bewahrte dem tapferen
Helden ein treues Andenken und zeichnete ihn wiederholt aus. Als
Frothues jetzt in Paderborn zur letzten Ruhe beſtattet wurde, traf
eine Abordnung des Regiments Nr. 58 ein und erwies ihm die
etzte Ehre.leet Der Raubmörder Hennig ſoll in Marienfelde bei

Berlin geſehen worden ſein. Kriminalkommiſſar Scholz hat ſofort
mit ſämtlichen verfügbaren Beamten die Verfolgung aufgenommen.

Die Direktion der Großen Berliner Straßenbahn- Geſellſchaft
zat einer großen Anzahl von Fahrern und Schaffnern gekündigt
nd ſie unter Zahlung des Lohnes ſofort entlaſſen. Als Grund für
dieſe Maßnahme der Direktion wird in dem Kündigungsſchreiben
der Angeſtellten ihre Zugehörigkeit zum Verband der Handels und
Transportarbeiter bezw. die Agitation für denſelben unter den
übrigen Angeſtellten der Geſellſchaft angegeben.

Anarchiſtiſches aus Spanien. Aus Oviedo wird berichtet,
daß am 15. Februar eine Bombe in das Jnnere des Gebäudes der
Finanzgeſellſchaft geworfen wurde. Der durch die Exploſion der
Bombe angerichtete Schaden iſt bedeutend. Menſchen ſind nicht zu
chaden gekommen. Jn Barcelona wurden 11 Anarchiſten
herhaftet. Man kündigt ferner zahlreiche Hausſuchungen bei
Anarchiſten an. Die Zenſur wird mit größter Strenge ge-
handhabt.
s Das Geſchenk der Frauen und Jungfrauen Schleswig-Holſteins

zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares liegt zur-
zeit im ThaulowMuſeum zu Kiel zur Anſicht aus. Es beſteht
außer dem zu milden Zwecken geſammelten Betrage von 55 000 Mk.
aus einer Mappe mit ſieben Aquarellen von ſchleswig-
holſteiniſchen Landſchaften, einer Huldigungsadreſſe und zwei
Bänden mit den Namen der Geberinnen. Die Mappe iſt aus blauem
Saffianleder hergeſtellt; die Einſchläge ſind aus Silberbrokat.

Von Alice Rooſewelt. Die Hochzeitsgabe des Kaiſers
für Fräulein Alice Rooſewelt, ein wert volles Armband, iſt
auf der deutſchen Botſchaft in Waſhington eingetroffen. Die Vor
bereitungen für die Hochzeitsfeier ſind bereits beendet.
Die Feier ſelbſt wird auf einer Plattform in dem Oſtzimmer des
Weißen Hauſes ſtattfinden, und das Hochzeitsfrühſtück wird in dem
Staatsſpeiſeſaal aufgetragen werden. Die Liſte der Hochzeitsgäſte um
ſaßt nahezu 1000 Namen. Die Hochzeitsfeier ſoll nur ganz einfach ſein,
aber die geſellſchaftliche Stellung der Braut und die Beliebtheit ihres
Vaters, ſowie die Anweſenheit des diplomatiſchen Korps und der hohen
Beamten ſtempeln die Feier zu einem geſellſchaftlichen Ereignis
erſten Ranges. Jnzwiſchen ſind ſchon faſt 3000 Hochzeitsgeſchenke
im Weißen Hauſe eingetroffen, die in der Bibliothek aufgeſtellt
worden ſind. Vom Kaiſer von Oeſterreich ſoll ein prächtiger
Halsſchmuck eingetroffen ſein. Außer Schmuckſachen und anderen koſt
baren Geſchenken ſind aber auch recht eigenartige Gegenſtände einge
troffen, u. a. patentierte Heilmittel, Waſchfäſſer, Küchengeräte, Kolonial
waren und Biskuits.
laufen auch viele Briefe bei Miß Rooſevelt ein, die um die „überflüſſigen
Geſchenke bitten. Selbſt ein Klavier möchte einer von dieſen Brief-
ſtellern haben, obwohl die glückliche Braut ſelbſt keines unter ihren
Hochzeitsgeſchenken hat. Als ein „Feenſchloß auf
Schienen“ wird der Eiſenbahnwagen beſchrieben, dem die
hohe Ehre zufallen ſoll, Miß Alice Rooſewelt und
ihren Gatten nach ihrer Vermählung aufzunehmen, um ſie von
Waſhington aus zunächſt nach irgend einem ſtillen Plätzchen
zu führen, wo ſie ihre Flitterwochen verleben wollen, möglichſt unbehelligt
von der Neugier des Publikums und der Reporter. Der Eiſenbahn
wagen iſt nach dem Syſtem der PullmannCars gebaut, aber viel ge
räumiger als dieſe gehalten und in beſonderer Pracht ausgeſtattet.
Der Salon iſt in grüner Farbe gehalten, während die Möbel aus
Mahagoniholz beſtehen, und es iſt groß genug, daß ſechs Menſchen ſich
darin bequem aufhalten und an einem Tiſche zuſammen ſpeiſen können.
Da Mr. und Mrs. Longworth aber ihre Hochzeitsreiſe natürlich nur zu
Zweien antreten werden, ſo werden ſie nicht über Raummangel klagen
können. Der Wagen enthält zwei getrennte Schlafzimmer, die mit je
einem Bette, einem großen Spiegelſchrank und einem zierlichen Waſchtiſch
verſehen ſind. Zu Häupten jedes Bettes iſt eine elektriſche Leſe-Lampe
angebracht und der Zwiſchenraum zwiſchen den beiden Zimmern iſt,
um die Tonart der amerikaniſchen Preſſe inne zu halten, als „ein
lauſchiges Boudoir“ eingerichtet. Ein wahres Schmuckkäſtchen aber iſt
die Küche, der auch nicht das Mindeſte fehlt, was nötig wäre, um das
junge Ehepaar auf das Glänzendſte zu verpflegen.

Ueberfahren. Der Schnellzug Berlin-Köln Nr. 2 über
fuhr bei der Kreuzung der Münſterſtraße eine Frau mit ihren
zwei Kindern. Alle drei waren ſofort tot. Die Schranke
ſtand offen.

Unſere Blaujacken. Aus New Orleans, 16. Februar, wird
den „Berl. N. N.“ berichtet Anläßlich der Ankunft des deutſchen
Kreuzers „Bremen“ hatten ſich zahlreiche Perſonen zur Be-
ſichtigung des Kriegsſchiffes auf dem Landungsſtege eingefunden.
Plötzlich ſtürzte der zum Kreuzer führende Steg ein, wobei etwa
25 Perſonen ins Waſſer fielen. Dank der Gewandtheit und Kalt
blütigkeit der deutſchen Matroſen konnten ſie ſämtlich gerettet werden.

Da die Zeitungen alle Geſchenke aufzählen, ſo

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen, Verſetzungen. Jmaktiven Heere.
Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: o Ahlers, Ad
jutant der 3. Div., unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 31, 0 Frhr.
von Dobeneck, aggregiert dem Jnf.Regt. 142, unter Verſetzung in
das Jnf. Regt. 92, 0 Sabel, aggregiert dem Jnf.Regt. 114,
unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 99, S Schröder, aggregiert dem
Gren.Regt. 3, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 75, S Krüger,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 25, im Regt., o Wehyergang, aggregiert
dem Jnf.-Regt. 147, unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 38,
o Frhr. von Eichendorf, aggregiert dem Füſ.Regt. 38, im Regt.,

0 von Hopffgarten, aggregiert dem Kaiſer Frang GardeGren.
Regt. 2, unter Verſetzung in das Königin Auguſta GardeGren.
Regt. 4, 0 Winkelhauſen, aggreg. dem Gren.-Regt. 7, unter
Verſetzung in das Gren.-Regt. 1, von Kraewel, aggreg. dem
Jnf. Regt. 62, im Regt., o de Lorne de St. Ange, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 67, im Regt.

Verletzt: o von Bergmann, Major im Großen Generalſtabe,
kmört. zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegs
miniſterium, o von Böckmann, Major im Generalſt. der 27. Div.,
unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg, in den
Großen Generalſtab; die Hauptleute: 6 Joachim im Generalſtabe
des Gouvernements von Köln, als Komp.-Chef in das Jnf.-
Regt. 53, Renner im Großen Generalſtabe, als Battr.-Chef in
das Feldart.Regt. 75, o Frhr. von Ledebur im Generalſtabe des
17. AK., als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 18. o Völckers im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 17. AK., o von
Diezelsky im Generalſtabe des Gouvernements von Thorn, als
Komp.-Chef in das Gren.-Regt. 8, Brüggemann im Großen
Genevalſtabe, in den Generalſtab von Thorn, o von Heymann im
Generalſtabe des 13. AK., unter gleichzeitiger Enthebung von dem
Kommando nach Württemberg mit dem 1. März 1906 als Komp.-
Chef in das Jnf.-Regt. 69, 6 Krafft, zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 59.

s Klein, Hauptm. im Großen Generalſtabe, mik dem
1. März 1906 behufs Verwendung im Generalſtabe des 13. A.K.
nach Württemberg kommandiert.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee einge-
reiht: von Wiarda, o Haſſe, o Haſſenſtein, s Anbert, Haupt
leute, aggregiert dem Generalſtabe, unter Belaſſung beim Großen
Generalſtabe, O Bronſart von Schellendorff (Walter), Hauptm.,
aggreg. dem Generalſtabe, bisher kmdrt. zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 9. AK., unter Belaſſung bei dieſem Generalſtabe.

o Hagenberg, Hauptm. und Adjutant der Gen.-Jnſp. des
Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen, zum überzähl. Major
befördert. H Frhr. Heereman von Zuydtwhyck, Rittm. und Adjutant
der 2. Garde-Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in das 3. Garde-Ulan.
Regt., s Graßhoff, Hauptm. und Adjutant der 12. Feldart.-Brig.,
als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 39, 0 von Hertell, Hauptm.
und Adjutant der Jnſp. der Jäger und Schützen, als Komp.-Chef
in das Jäger-Bat. 5, verſetzt.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die
Oberlts. und Adjutanten: e von Zaſtrow, 1. Garde-Feldart.-Brig.,
o Melms, 1. Feldart.Brig., O Meier, 4. Feldart.-Brig., 6 von
Monbart, 7. Feldart.Brig., Engelhorn, 31. Feldart.-Brig.

Ernannt: die Hauptleute: s von Leyſer, Komp.-Chef im
Jäger-Bat. 3, unter Beförderung zum überzähl. Major zum
Adjutanten der 3. Div., Frhr. v. HumboldtDachroeden, Komp.
Chef im JägerBat. 5, unter Beförderung zum überzähl. Major,
zum Adjutanten der Jnſp. der Jäger und Schützen, Graf von
Blumenthal, Adjutant des Gouvernements von Mainz, unter Be
laſſung ſeiner bisherigen Uniform zum perſönlichen Adjutanten des
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen, Königliche Hoheit; die
Oberlts.: 6 Kloebe im Jnf.Regt. 70, unter Beförd. zum Hauptm.,
zum Adjutanten des Gouvernements von Mainz, o. Mantius im
Jäger-Bat. 1, zum Adjutant. der Jnſp. der Jäger und Schützen,
o von Kummer (Werner) im 2. GardeUlan.-Regt., zum Adjut.
der 2. GardeKav.Brig., O Kronbiegel-Collenbuſch, Adjutant der
Feldart.Schießſchule, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, zum Adjutant. der 12. Feldart.-Brig., o Vogt im
Lehr Regt. der Feldart.Schießſchule, zum Adjutanten der Feldart.
Schießſchule.

o von Bernhardi, Hauptm. und Platzmajor in Swinemünde,
in gleicher Eigenſchaft nach Stettin, o Plate, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf. Regt. 50, als Platzmajor nach Swinemünde, 9 Obſt
felder, Hauptm. und Komp. Führer an der Unteroff.-Vorſchule in
Greifenberg in Pomm., als Komp.Chef in das Jnf.-Regt. 50,
0 Rauterberg, Oberlt. im Jnf. Regt. 164, als Komp. Führer zur
Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg i. Pomm., 6 Dihle, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 135, unter Ueberweiſung zum
Generalſtabe des Gouvernements von Köln, in den Generalſtab der
Armee, Stürmer, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.Bez. Rawitſch, kmoört. zur Dienſtleiſtung beim Landw.
Bez. Minden, zu dieſem Landw.Begz., verſetzt.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: 9 von Weber im
Jnf. Regt. 31, dieſer mit dem 1. April 1906, 0 Fleiſchmann im
Jnf. Regt. 135, Schulze im Jnf.-Regt. 158, o Graf von
Schlieben im JägerBat. 3.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: o von Damitz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 31,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 137, o Enneccerurus, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 161.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: O Frhr. von Crailsheim im
5. GardeRegt. zu Fuß, kmdrt. zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr
Prüfungskommiſſion, o von Bülow, o Jablonski im Gren.
Regt. 10, 6 Hannemann im Jnf.-Regt. 18, von Wieſe und
Kaiſerswaldau im Jnf. Regt. 19, 0 Erdmann im Jnf.Regt. 27,
o Hantelmann im Jnf.Regt. 28, O Duncker (Fritz) im Füſ.
Regt. 38, 0 Herzog in demſelben Regt., komdrt. zur Dienſtleiſtung
bei der Gewehrfabrik in Erfurt, o Carl, o dringen im Füſ.
Regt. 40, 6 Trüger im Jnf.Regt. 48, 0 Solger im Jnf.
Regt. 44, 0 Schoene im Jnf.Regt. 50, 0 Rehfeld im Jnf.
Regt. 64, 0 Frölich im Jnf.-Regt. 66, 0 Weberſtedt im Jnf.-

Regt. 67, 0 Hartig im Jnf.Regt. 74, kmdrt. zur Dienſtleiſt. bei
der Gewehrfabrik in Spandau, Raab im Jnf. Regt. 88,
o Dahlke, Schätzle im Jnf.-Regt. 114, 6 Ubbelohde im

Jnf.Regt. 185, 6 Transfeldt im Jnf.-Regt. 151, kmdrt zur
Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig, o Raith im Jnf.
Regt. 162, 0 Sander im JägerBat. 2. 6 Jeſſen an der Unter
offigier Schule in Jülich; derſelbe iſt mit dem 1. April 1906 in
das Füſ.-Regt. 36 verſetzt.

Verſetzt: die Lts.: von Patvelsz im 4. Garde-Regt. zu
Fuß, in das Jnf.-Regt. 23, o von Schuckmann im Gren.Regt. 10,
in das Jnf. Regt. 157, 6 Lange (Ernſt) im Jnf. Regt. 27, in das
Jnf.-Regt. 18, o Krieger im Jäger-Bat. 1, in die Maſchinen
gewehrAbt. 1, von Weſternhagen im Jäger-Bat. 10, in die
Maſchinengewehr Abteil. 3.

Vom 1. März 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: 6 Schröcker, Lt. im Jnf.-Regt. 58, zum Huſ.Regt. 13,
o Moeltgen, Lt. im Jnf.-Regt. 174, zum Feldart.-Regt. 70,

9 Neander, Lt. im Jäger-Bat. 14, zum Drag.Regt. 13.
S Müller, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 159 (Mülheim a. R.),

früher in dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 8. Juli 1901 im
Regt. wiederangeſtellt. o Graf von Monts, Fähnr. im Gren.-
Regt. 7, in das Drag.-Regt. 18 verſetzt.

Mit dem 1. März 1906 verſetzt: von Wedel, Oberlt. an der
Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg i. Pomm., in das Jnf. Regt. 60,
0 Hetſchko (Kurt), Lt. im Jnf.-Regt. 49, zur Unteroffizier-Vor
ſchule in Greifenberg i. Pomm. Mit dem 1. April 1906 verſetzt:
a) von der Unteroff. Schule in Ettlingen: von Uechtritz und
Steinkirch, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 94, 6 Fiſcher, Oberlt., in
das Jnf.-Regt. 70, vom Leeſen, o Wehyland, Lts., in das Jnf.-
Regt. 64; b) zur Unteroff.-Schule in Ettlingen: 60. von Unruh,
Lt. im Füſ.-Regt. 86, Wiesmann, Lt. im Jnf.-Regt. 17,
o Stichert, Lt. im Jnf. Regt. 166, Duncker (Hans), Lt. im
Füſ.-Regt. 38; c) von der Unteroff.-Schule in Jülich: 6 Braune,
Oberlt., in das Jnf.-Regt. 72; d) zur Unteroff. Schule in Jülich:
s Koehlau, Lt. im Jnf.-Regt. 49; e) von der Unteroff.-Schule
in Treptow a. R.: 5 Vogt, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 58,
o Schwarzkopf, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 55, Hoffmann,

Oberlt., in das Jnf.-Regt. 47, o Reeps, Lt. in das Jnf.- Regt. 58;
zur Unteroff. Schule in Treptow a. R.: s Soltmann, Oberlt.

im Jnf. Regt. 174, 6 Knorr, Lt. im Füſ.-Regt. 37, 0 Petri, Lt.
im Jnf.-Regt. 16, Hoffmann, Lt. im Jnf.- Regt. 175; g) von
der Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg in Pomm.; G Krieger,
Lt., in das Jnf. Regt. 43; h) von der Unteroff.-Vorſchule in Neu-
breiſach: o König, Lt., in das Jnf.-Regt. 136; i) von der Militär-
Knaben-Erxziehungsanſtalt in Annaburg: 6 Siemering, Oberlt.,
in das Jnf.-Regt. 146; k) zur Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt
in Annaburg: Wünnenberg, Lt. im Jnf.-Regt. 118.

Die nachgenannten königl. württemberg. Lts., komdrt. vöm
1. April 1906 ab nach Preußen, ſind überwieſen: Baeßler, bis
dahin im Jnf. Regt. 127, der Unteroff.-Schule in Jülich,
o Berner, bis dahin im Gren.- Regt. 123, der Unteroff.-Vorſchule
in Greifenberg i. Pomm., S SchultzVölcker, bis dahin im Jnf.
Regt. 124, der Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach.

S Boehm, Oberſt und Kmdr. des Ulan.-Regts. 4, mit der
Führung der 2. Kav.-Brig., Oehme, Oberſtlt. im Kriegs-
miniſterium, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 4, mit der Führung
dieſes Regiments, beauftragt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

„Kathreiner
nur Kathreiner!“

Kathreiners Malzkaffee iſt der beſte Malzkaffee!

Das hat die Wiſſenſchaft feſtgeſtellt.

Darum will die Hausfrau beim Einkaufe nur den
echten „Kathreiner“ und nicht eine Nachahmung!

Deshalb präge man ſich genau ein,
wie der echte Kathreiner Malzkaffee

ausfieht!

Als untrügliche Kennzeichen des echten Kathreiners

Malzkaffee merke man ſich vor allem:

I. Das feſt verſchloſſene Paket in ſeiner be
kannten Ausſtattung.

2. Das Bild des Pfarrers Kneipp und
Z. Die Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als

Schutzmarke.

4. Die Firma „Kathreiner's Malzkaffee-

Fabriken.“ (2408

Zur Einsegnung
Kleiderstoffe

ſchwarz u. Weiss, glatt u. gemustert.
fertige Kleider, Blusen, Kleider-Röcke,
Unter Röcke, Leihwäsche, Korsöetts.

Sehr billige Preise.

A. Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87. (2385
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Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: o Eben, Kmdr. des
Drag.Regts. 21, 6 Loeb, Kmdr. des Drag.-Regts. 6, O Schalſcha
von Ehrenfeld, Kmdr. des Kür.-Regts. 3, S. Graf von Schweinitz
und Krain Frhr. von Kauder, Kmdr. des Drag.-Regts. 4,
S von Platen, Kmdr. des Drag.-Regts. 1, 6 von Schmidt, Kmdr.
des Ulan.-Regts. 12, Frhr. von Hollen, Kmdr. des Regts.
KönigsJäger zu Pferde 1, 6 von Bernuth, Kmdr. des Drag.
Regts. 23.

o Döring, Major und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 2, als
aggregiert zum Train-Bat. 11 verſetzt. O von Foerſter, Rittm.
und Eskadr.-Chef im Garde-Kür.-Regt., dem Regt. aggregiert.
S Graf von Weſtarp, Rittm. und Eskadr.-Chef im 3. Garde-Ulan-
Regt., in das GardeKür.-Regt. verſetzt.

Zu Rittmeiſtern, vorl. ohne Patent, befördert die Oberlts.:
o Graf von Schweinitz u. Krain Frhr. von Kauder im Kür.
Regt. 1; derſelbe iſt mit dem 1. März 1906 zum Eskadr.-Chef er
nannt, 6 von Rathenow im Drag.-Regt. 2, unter Verſetzung in
das Drag.-Regt. 4; derſelbe iſt mit dem 1. Februar 1906 zum
Eskadr.-Chef ernannt, Kalau vom Hofe im Huſ.-Regt. 2, unter
Ernennung zum Eskadr.-Chef, Ewald im Huſ.-Regt. 9, unter
Ernennung zum Eskadr.-Chef, o Frhr. von Kap-herr im Ulan.
Regt. 13, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
bei der Leibgend. und Verſetzung in das 1. GardeUlan.Regt. der
ſelbe iſt mit dem 1. März 1906 zum Eskadr.-Chef ernannt.

s von Anderten, Oberlt. im Huſ.-Regt. 14, unter Verleihung
des Charakters als Rittm. in das Ulan.-Regt. 1 verſetzt. Jung-
ſchulz von Roebern, Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 10 (Raſtenburg),
früher in dieſem Regt., vom 1. März 1906 ab auf ſechs Monate
zur Dienſtleiſtung zum Huſ.-Regt. 7 kmdrt. während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 27. Juli 1900 datiert anzuſehen.

o von Nieber, Oberſt und Kmdr. der 6. Feldart.-Brig., in
gleicher Eigenſchaft zur 25. Feldart.-Brig., verſetzt. H Deinhard,
Oberſt und Kmdr. des Feldart.-Regts. 61l1, zum Kmdr. der
6. Feldart.Brig. ernannt. e von Geldern-Crispendorf, Major und
Abteil.Kmdr. im Feldart.-Regt. 4, zum Oberſtlt. befördert und
unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 61 mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. Zu Oberſten befördert: Landeck, Oberſtlt.
u. Kmdr. des Feldart.-Regts. 44, 0 aus'm Weerth, Oberſtlt. und
Kmdr. des Feldart.-Regts. 30, 0 Lauenſtein, Oberſtlt. und
Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe. Zu Oberſtlts. befördert:
o Lohmann, Major und Abteil. -Kommandeur im 2. Feldart.
Regt. 26, Krafft, Major beauftragt mit der Führung des Feld-
art.Regts. 53, von Linſtow, Major und Abteil.-Kmdr. im
2. Feldart.-Regt. 42, 0 Polſter, Major und Abteil. Kmödr. im
W 1, 6 Brandt, Major u. Abteil.-Kmdr. im Feldart.
Regt. 74.

ovon Colomb, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 25,
als Abteil. Kmoödr. in das Feldart.-Regt. 4, 8 von Plönnies,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 43, zum Stabe des
Feldart.-Regts. 25 verſetzt. 0 Klotz, königl. württemb. Hauptm.
und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 39, von dieſer Stellung behufs
Verwendung im Generalſtabe der 27. Div. enthoben.

Zu Battr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: 6 Taiſtrzik, Oberlt. im Feldart.Regt. 43,
0 Koethe, Oberlt. im Feldart.-Regt. 45.

8 von Preſſentin, Oberlt. im Feldart.-Regt. 22, in das Lehr
Regt. der Feldart.-Schießſchule verſetzt. OCoing, Oberlt. im
Feldart. Regt. 46, als Direktionsoffiz. zur Vereinigten Art. und
Jng.-Schule kmort. S von Roeder, Oberlt. im LehrRegt. der
Feldart.Schießſchule, unter Entheb. von dem Kmdo. als Aſſiſt.
bei der Art. -Prüfungskommiſſion in das Feldart.-Regt. 36 verſetzt.
82 Frhr. Rüdt von Collenberg, Lt. im Lehr-Regt. der Feldart.
Schießſchule, als Aſſiſt. zur Art.-Prüfungskommiſſion kmdrt.
S Kloß, Lt. im Feldart.-Regt. 40, vom 1. März 1906 ab auf ein

Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 11 kmdrt.
Befördert: S Eck, Oberſtlt. und Chef der Zentral-Abt. der

Feldzeugmeiſterei, S Hermes, Oberſtlt. u. Kmdr. des Fußart.
Regts. 15, zu Oberſten, SFreytag, Major und Erſter Art.
Offizier vom Platz in Thorn, zum Oberlt.

s von Dücker, Oberlt. im Garde-Pion.-Bat., kmdrt. zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, 8 Lindemann, Oberlt.
im Pion.-Bat. 2, dieſer unter Ernennung zum Komp.-Chef, zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert. SWentzel, Oberlt.
im Pion.-Bat. 21, in das Pion.-Bat. 5 veſetzt. o Wechsler, Oberlt.
in der 2. Jng.-Jnſp., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Oberlts, vorläufig ohne Patent, befördert: S Guinbert,
Lt. im Pion.-Bat. 7, SArndts, Lt. im Pion.-Bat. 11, 8 Curtze,
Lt. im Pion.-Bat. 15, 8 Böſenberg, Lt. im Pion.-Bat. 16.

0 Arnold, Lt. in der Betriebs- Abteil. der Eiſenb.Brig., in
das Eiſenb.Regt. 1, SSchwengberg, Lt. im Eiſenb.Regt. 1, in
die Betriebs Abteil. der Eiſenb.Brig., verſetzt.

S Hartmann, Oberlt. im Train-Bat. 7, in das Train-Bat. 11
verſetzt. S Becker, Oberlt. im Train-Bat. 5, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. SBerndgen, Lt. im Füſ.-Regt. 33, kmdrt.
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 5, in dieſes Bat. verſetzt.
8 Kollmann, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 17, kmdrt. zur Dienſt-
leiſtung beim TrainBat. 16, in dieſem Bat. als Lt. mit Patent
vom 1. Januar 1899 angeſtellt.

Von dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten mit Ende März 1906 enthoben: G Reichel,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 16, bei der Munitionsfabrik, unter gleich
zeitiger Verſetzung in das Jnf.-Regt. 58, 86 Buttler, Oberlt. im
Füſ.-Regt. 38, bei der Gewehrfabrik in Danzig, unter gleichzeitiger
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 23, 8 Clauſius, Oberlt. im Jnf.
Regt. 59, bei der Gewehrfabrik in Spandau, unter gleichzeitiger
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 167, 0 von Karlinski gen. v. Carlo-
witz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 95, bei der Munitionsfabrik, unter
gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.-Regt. 91, 6Schwab, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 97, bei der Gewehrfabrik in Erfurt, unter gleich-
zeitiger Verſetzung in das Jnf.-Regt. 136.

8 Bauck, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 137, kmödrt. zur Dienſt-
leiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau, vom 1. März 1906 ab
auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in
Erfurt, s Bettega, Oberlt. im Jnf.-Regt. 143, kmödrt. zur Dienſt
leiſtung bei der Munitionsfabrik, vom 1. April 1906 ab auf un
beſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig,
O Pohlmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 135, kmödrt. zur Dienſt-

leiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau, vom 1. April 1906 ab

Feine Jferren-Scſineiderei

Gelting
In meinen Schaufenstern sind ausgestellt:

deutsche und englische Herren-
stoffe für Paletots u. Anzüge ete.,

das Neueste, was das In- und Ausland
gebracht hat.

m

Chef im Garde-Fußart.-Regt., als Militärlehrer zur

auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik,
kommandiert.
Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten

techniſchen Jnſtituten vom 1. April 1906 ab auf unbeſtimmte Zeit
belaſſen: S Girardi Frhr. von Caſtell und Limburg, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 113, bei der Gewehrfabrik in Erfurt,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 30, bei der Munitionsfabrik, O Schuch, Lt.
im Jnf.-Regt. 154, bei der Gewehrfabrik in Spandau. o v. Keßler,
Oberlt. im Gren.-Regt. 2, vom 1. März 1906 bis 31. März 1907
zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau kmdrt.

Vom 1. Avril 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: s on Wurmb, Oberlt. im Jnf.-Regt. 162, S Suſe-
mihl, Oberlt. im Jnf.-Regt. 175, zur Munitionsfabrik,
0 Helmcke, Oberlt. im Jnf.-Regt. 92, 0 Rauchfleiſch, Lt. im Jnf.

9 i 2 S ewehh e l n wer Feldart.Regt. 16, kmdrt. als Direktionsoffizier zur Vereinigtenfabrik in Spandau, S Frhr. von Linſtow, Lt. im Jnf.-Regt. 142,
zur Gewehrfabrik in Erfurt.

Mit dem 1. März 1906 verſetzt: O Nitſche, Hauptm. und
Militärlehrer an der HauptKadettenanſtalt, als Komp,Chef in
das GardeFußart.-Regt., o Wehrenpfennig, Hauptm. u. Komp.

Haupt
Kadettenanſtalt.

Mit dem 1. April 1906 verſetzt: S von Linſtow, Hauptm. u.
Komp.-Chef an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 85,

o Bartold,

laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, S Zickmantel
Hauptm. und Battr.Chef im et er 45, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Felart.Regts. 9, o Knaut, Hauptm
und Komp.Chef im Pion.Bat. 9, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, o von ClavéBouhaben, Rittm. und Eskadr.Chef im

Huſ.Regt. 9, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform

o Nollau, Hauptm. u. Komp.-Chef an der Haupt-Kadettenanſtalt,
in das Jnf.-Regt. 52; die Hauptleute und Komp.-Chefs:

zur Haupt-Kadettenanſtalt, S Hardt am
Oranienſtein, als aggreg. zum Füſ.-Regt. 36, von Bercken im
Jnf.-Regt. 164, zum Kadettenhauſe in Oranienſtein.

8 Schmittendorff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 62,
Offiz. zur Kriegsſchule in Neiße kmdrt.

0 Borowski, Oberſtlt. und Brigadier der 1. Gend.-Brig.,
der Charakter als Oberſt verliehen.

0 Strokorb, Zeugfeldw. beim Art. -Depot in Jüterbog, unter
Verſetzung zum Art. Depot in Magdeburg zum Zeuglt. befördert.

als Jnſp.

S Kroll, Lt. der Reſ. des Jäger-Bats. 9 (Anklam), als Lt.
und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſetzt.

o von Veltheim, Oberlt. im Ulan.-Regt. 9, kmdrt. zur
Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1, ſcheidet aus dem Heere

am 23. Februar d. Js. und wird mit dem 24. Februar d. Js. in
der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
28. Februar d. Js. aus und werden mit dem 1. März d. Js. im
Heere angeſtellt: Dürr, Hauptm. und Führer der Maſchinen
gewehrAbt., als Führer der Maſchinengewehr Abteil. 8, Frhr.
Grote, Oberlt., in der Maſchinengewehr- Abteil. 9, 6 von Bredow,
Oberlt., im Feldart.-Regt. 3, e Günther, Lt. in der 3. Etappen

Hovon

Bockelmann im Jnf.-Regt. 52, S von Keiſer im Jnf.-Regt. 31,Hadettenhauſe in Drag.- Regt. 21, zur Reſ. beurlaubt.

Komp., in der 3. Jngen.-Jnſp., Funk, Lt., im Jnf.-Regt. 52,
G Dr. Todt, Oberarzt, beim Jnf.-Regt. 116.

Ein einjähriger Urlaub bewilligt: 0 Meyer, Hauptm. im Jnf.
Regt. 69, vom 1. März 1906 ab, Loth, Hauptm. im Jnf.-
Regt. 85, vom 15. Februar 1906 ab, G Eilsberger, Hauptm. im
Pion.-Bat. 5, vom 15. Januar 1906 ab, Graf von Pückler,
Rittm. im 1. Garde-Ulan.-Regt., vom 1. März 1906 ab, 6 von
Knobelsdorff-Brenkenhoff, Rittm. im Drag.-Regt. 4, vom
20. Febr. 1906 ab, ſämtlichen unter Enthebung von ihrer
Stellung als Komp.- bezw. Eskadr.-Chef.

S von Borck, Rittm. im LeibKür.-Regt. 1, unter Enthebung
von der Stellung als Eskadr.-Chef vom 1. März 1906 ab auf acht
Monate beurlaubt.

Befördert: Anderſon, Fähnr. im Drag.-Regt. 10,
o BVorchardt, Fähnr. im Jnf.-Regt. 170, zu Lts. mit Patent
vom 21. Juli 1904, 6 Nickiſch von Roſenegk, Fähnr. im Jnf.-
Regt. 64, Frhr. von Loé, Fähnr. im Jäger-Bat. 7, zu Lts.
mit Patent vom 27. Januar 1906, 0 von Römer, Fähnr. im
Feldart.Regt. 18, unter Vorbehalt der Patentierung, zum Lt.;
zu Fähnrichen mit Patent vom 27. Januar 1906: 6 Baske,
charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 85, 6 Ueltzen, charakteriſ. Fähnr.
im Füſ.-Regt. 90; die Unteroffiziere: o Wilke im Jnf. Regt. 45,
o Bettger, im Feldart.-Regt. 1, 6 Frhr. von Richthofen im
Drag. Regt. 2, 6 von Veltheim im Ulan.-Regt. 3, Koch im
Feldart.Regt. 7, o Albrecht im Ulan.-Regt. 7, Carſtenn im
Jnf.-Regt. 85, o Saur im Jnf.-Regt. 163, 6 Leithoff im Jnf.
Regt. 71, 0
Drag. Regt. 9.

Abſchiedsbewilligungen. Berlin, den 13. Februar
1906. Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches, mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Majore: 6 Willich gen.
von Pöllnitz, Kmör. der 2. Kav.-Brig., Ackermann, Kmdr. der
19. Jnf.-Brig., dieſer mit dem 20. Februar 1906, Schlienkamp,
Kmdr. der 67. Jnf.-Brig., alle drei unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Lt., Birnbaum, Kmdr. der 58. Jnf.-Brig.,
s Auguſtin, Kmdr. der 84. Jnf.-Brig., Sprenger, Kmdr. der

86. Jnf.-Brig., o Frhr. von Rheinbaben, Kmdr. der 85. Jnf.
Brigade.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: Bufe, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 75; Frhr. von Grotthuß im Garde-Gren.-
Regt. 1, 6 Tiller im Jnf. Regt. 18, 0 Goltz im Jnf.Regt. 131,
o Fiſcher im Jnf. Regt. 166, von Flemming, o Graf von

Balleſtrem im Garde-Kür.-Regt., s Frhr. von Durant im Ulan.-
Regt. 2, Müllenſiefen im Feldart.-Regt. 7, Magnus im
Feldart.-Regt. 9, o Becker im Fußart.-Regt. 3, 0 Hildebrand im
Fußart.-Regt. 14, Knobel im Fußart.Regt. 15.

o Grundig, Lt. im Feldart.-Regt. 41, unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 15, auf ſein
Geſuch zu den Reſerve- Offizieren des Regts. übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: 0 Kono-
packi, Oberſt und Kmdr. des Jnf.-Regts. 85, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, S Giersberg, Oberſtlt. beim
Stabe des Jnf.-Regts. 143, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 32, 0 Nißen-Meyer, Major aggreg.
dem Jnf.-Regt. 118, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt.
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, o Graf
von Holnſtein aus Bahern, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 53, unter Verleihung des Charakters als Major und mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, 6 von Graevenitz,
Hauptm. und Führer der Maſchinengewehr Abteil. 8, mit der Er-

Sonder- Angebot für diese Woche!

Dr. 8 Hildebrandt (Freiburg), Dr.

Hindriſchedt im Jnf. Regt. 98, 0 Schrader im

o Brandt, Oberlt. im Jnf.Regt. 56, mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Armee
Uniform, Beyer, o Mandel, Lts. im Jnf. Regt. 99,
o Boedicker, Lt. im Jnf.Regt. 146, e Brückmann, Zeuglt. beim
Art. Depot in Mugdeburg. Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit
der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: von Modlibowsti,
Oberlt. im JägerRegt. zu Pferde 3; derſelbe iſt zu den Off. der
Landw.Kav. 2. Aufgebots übergeführt, O Nieter, Oberlt. im

Art. und Jngen.Schule; derſelbe iſt zu den Reſ.Off. des Regts
übergeführt.

Der Abſchied bewilligt: o von Schierholz, Lt. im Drag.
Regt. 13, 0 Wetzel, Lt. im Feldart.Regt. 17, kmört. zur Dienſt-
leiſtung beim TrainBat. 6.

o Heckert, Gen.Major z. D. und Kommandant des Truppen-
Uebungsplatzes Elſenborn, von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Ge-
ſuch enthoben. Moellenberg, Oberſtlt. a. D. in Magdeburg, zu,
letzt beim Stabe des Jnf.Regts. 99, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 26, auf ſein Geſuch
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. Drehyſigacker, Fähnr. im

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 13. Februar 1906.
Befördert: S Dr. Hornung, Oberarzt beim Feldart.-Regt. 19
zum Stabsarzt, vorläufig ohne Patent, beim Kadettenhauſe in
Wahlſtatt, S Wegener, Aſſiſt.-Arzt bei der BetriebsAbteil. der
EiſenbahnBrig.. zum Oberarzt, S Osmanski, Unterarzt beim
Kür. Regt. 3, SSchroeter, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 43, 0 Dr.
Schleſinger, Unterarzt beim Ulan.-Regt. 8, s Baumbauer, Unter
arzt beim Ulan.-Regt. 7, zu Aſſiſt.-Aerzten.

0 Dr. Schrecker, Stabs und Bats.Arzt des 3. Bats. Jnf..
Regts. 136, zum 2. Bat. Jnf.Regts. 78, Dr. Schnütgen
Stabsarzt beim Kadettenhauſe in Wahlſtatt, zur Kaiſer Wilhelms.
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, O Dr. Sommer
Oberarzt beim Jnf.-Regt. 49, zum Jnf.-Regt. 93, S Dr. Wallis
Oberarzt beim Gren.Regt. 89, zum Feldart.Regt. 33, 0dr'
Werth, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 51, zum Jnf.-Regt. 49, 0 Dr.
Weyer, Aſſiſt.Arzt beim Feldart.Regt. 33, zum Jnf.Regt. 128,

verſetzt.

O Lieber, Aſſiſt.Arzt beim Jnf. Regt. 82, Dr. Lorey,
Aſſiſt.-Arzt beim Huſ Regt. 9, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich ſind dieſelben
bei den Sanitätsoffizieren der Reſ. angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert zu Oberx,
ärzten: die Aſſiſt.Aerzte der Reſ. Dr S Luther (Halle a. S.),

o Loening (Halle a. S.),
Dr. 6 Bettac (Torgau), Dr. Kſchiſcho (Kalau); zu Aſſ.
Aerzten die Unterärzte der Reſ.: Dr. S Amdohr
(Kroſſen), Dr. o Albracht (Erfurt), Dr. S Grenz (Freiburg),

Dr. 6 Hhynitzſch (Halberſtadt), Dr. o Nolte (Mühlhauſen i. Th.
Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.:

Dr. s Engelmann (Magdeburg) dem Stabsarzt der Landwehr
2. Aufgeb.: Dr. Morgenroth (Halberſtadt).

Jm aktiven Heere. S Bering, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 118, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert. S v. Diebitſch, Rittm. und
Eskadr. Chef im Gren.-Regt. zu Pferde 3, als aggregiert zum
Ulan.-Regt. 14 verſetzt.

Bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung kommandiert: O von
Bennigſen, Oberlt. im Gren.-Regt. 110, OGeyer, Kgl. Württemb.
Lt. im Gren.-Regt. 119, zum 1. SeeBat., S Hermann (Max),
Lt. im Füſ.Regt. 36, zum 2. SeeBat.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert zu Lts.
der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: 8 Zielke
(Torgau), des Jnf -Regts. 50, O Rudolph (Bitterfeld), des Feld-
art.Regts. 74, 0 Strohmeier (I Caſſel), des Jnf.Regts. 17,
s Doepner (I Caſſel), des Füſ.Regts. 36, S v. Mechow (Erfurt),

des Ulan.Regts. 3, G Ritter (I Caſſel), des Train-Bats. 11,
Dv. Kroſigk (Bernburg), des Garde-Jäger-Bats., 6Prölß
(Bitterfeld), des Pion.-Bats. 4, 0Sommerfeld (I Caſſel), des
Jnf.-Regts. 83, 6 Frommann (Gotha), des FeldArt.-Regts. 14.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.
o Brune, Oberſtlt. a. D., zuletzt Kmdr. des Landw.Bez. Reckling-
hauſen, auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 29 zur Disp. geſtellt.
Ob. Heynitz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 92, bisher behufs Verwen-

dung als militäriſcher Begleiter des Erbprinzen Adolf und des
Prinzen Moritz zu Schaumburg-Lippe beurlaubt, auf ſein Geſuch
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und gleichzeitig bei
den Reſ. Offizieren des genannten Regts. wiederangeſtellt. 0 von
Behling, Lt. im Jnf.-Regt. 168, der Abſchied bewilligt.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied be
willigt: o Paxmann Magdeburg), Hauptm. der Reſ. des Jnf.
Regts. 30, oKöhne (Magdeburg), Rittm. der Reſ. des Train-
Bats. 3, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.
Armee-Uniform, SWiersdorff (Halberſtadt), Rittm. der Landw.
Kav. 1. Aufg., mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigenUniform, S Neumann Magdeburg Oberlt. der Landw.Inf.

o Shrig (Magdeburg), S Krieg (Sangerhauſen),
o Lücke (Torgau), Oberlts. der Landw.-Feldart. 2. Aufg.
0 Coſtenoble (Torgau), Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, behufs
Streichung in den Liſten aus jedem Militärverhältnis entlaſſen,
OPedal (I Caſſel), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 22, mit der

Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform, 8 Volff
(Meiningen), Rittm. der Landw.-Kav. 2. Aufg., mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, S Koch (Gera), Oberlt.
der Reſ. des Feldart.-Regts. 75, o Bornemann (Eiſenach), Oberlt.
des Landw.Trains 2. Aufg., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.-Armee-Uniform, 8 Barth (Weißenfels), Hauptm. der
Landw.-Jäger 2. Aufg., mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform, SLorentz (Sondershauſen), Lt. der Reſ. des
Fußart.Regts. 4.

Ich offeriere eine Partie prachtvoller Herren Anzüge nach Mass, sehr gute
Oualitäten in neuesten Frühjahrsmustern zu dem billigen Preise von

Farben zu 54 Mark.

Worden kann.

64 Marlsc.
Ferner eine Partie Paletots sehr gute Covert- coats und Cheviots, in neuen

Es ist das vorteilhafteste Angebot, welches von guten Geschäften gemacht
Netto gegen bar!
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Rönigi. Amtsgericht, Abt. 19.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 12. Januar 1906
Nr. 508 bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der

Fleiſchbeſchauer Wege in Wörmlitz mit dem heutigen Tage
ſeine Tätigkeit als ſolcher wieder aufgenommen hat Der Fleiſch
beſchauer Ohme Ammendorf iſt demnach im Fleiſchbeſchau-
bezirke Wörmlitz nur noch in Fällen der Behinderung Weges zur
Ausübung der Fleiſchbeſchau hinzuzuziehen. 12448

Halle a. S., den 17. Februar 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.

bewirkt worden

Halle a. S.).
loſchen

geſellſchaft: Gebr.

aufgelöſt. JDas Geſchäft iſt mit der Firma
auf die verwitwete Frau Thielicke,
Emilie Minna, geb. Krahl über
gegangen.
Halle a. S., den 10. Febr. 1906.
Königl. Amtsgericht. Abt. 19.

Tun Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Nachtwächters Skop in

Benndorf iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Bennewitz, den 16. Februar 1906. [2453

Der Amtsvorſteher.

Holz- Auktion.
Donnerstag, den 22. Febr. er. ſollen auf

Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der BerlinAnhalter Eiſenbahn)
Forſtort: Alter Teich und Tiergarten

ca. 1000 kieferne Bau n. Brettſtämme
ſowie einige Birken, Eichen, trockene Bretter und Kanthölzer
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. 2281

Zuſammenkunft: 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltung.

Bei der unter Nr. 603 des
Handelsregiſters, Abteilung A ein
getragenen Firma AdolphQuentin iſt folgendes eingetragen:
Jnhaber jetzt Fritz Quentin,

Kaufmann, Halle a. S. u. Adolph
Quentin, Kaufmann, Halle a. S.
Offene Handelsgeſellſchaft. Die

Geſellſchaft hat am 1. Februar
1906 begonnen. Die Prokura desPerdingung. Fritz Quentin iſt erloſchenDie Lieferung von Beſen, ſ ſchen.

pPinſeln, Bürſten, Hanfſeilen,
Flacheſchläuchen, eiſ. Schippen,
hölzernen Harken, Scheuer-
tüchern, Fenſterledern, Wiſch
tüchern, Handtüchern, Stiefel
fett und Putzpomade für das
Geſchäftsjahr 1906. Termin am
Mittwoch, den 21. Febr. er.,

Verdingung.
Die Lieferung von 272 Tonnen

Portland-Zement zu der nörd
lichen Einfriedigungsmauer des
Stadtgottesackers. Termin am
Donnerstag, d. 22. Febr. er.,
vormittags 10 Uhr im Sekre-
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage
gebäudes zu Halle a. S.

Königl. Amtsgericht,
Bekanntmachung.

mit dem 1. Auguſt 1906 die
Arbeitskräfte von 90 männlichen
Strafgefangenen, welche bisher mit

vormittags 10 Uhr im Sekre- der Fabrikation von Schuhen und
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage- Pantoffeln aus Leder, Kord, Filz
gebäudes zu Halle a. S. und Tuch beſchäftigt wurden, ver

erdingung rn und ſollen von dieſemDie Arcbfuhrang don An age ab anderweit kontraktlich ver
geben werden.

ſtreicherarbeiten im Reiniger Die Anbietungs- ſowie die
hauſe der Gasanſtalt I Holzplatz 7. allgemeinen Vertragsbedingungen
Termin am Freitag, den ſiegen im Geſchäftszimmer der
23. Februar, vorm. 11 Uhr Arbeits-Inſpektion aus und können
z e e in den Dienſtſtunden hier eingeſehen

52 i 50 Pfwerke zu Halle a. S., Unterplan 12. e gaen finſendung von 50 Pfg.

re du a käuflich bezogen werden.Die Beſichtigung in der Gasanſtalt Schriftücht Angebote, welche
kann werktäglich von 3 bis 5 Uhr mit der Aufſchrift „Angebot
nachmittags vorgenommen werden. auf Arbeitskräfte“ äußerlich als

ſolche kenntlich gemacht ſein müſſen,
ſind bis zum Terminstage,
Montag, deu 5. März 1906,
vormittags 11 Uhr an die
unterzeichnete Direktion einzu-

ſenden. [1844Lichtenburg (Kreis Torgau),
den 2. Februar 1906.
Königl. Strafamſtalts-Direktion.

Verdingung.
Die Stellmacher- u. Schmiede-

arbeiten zur Erneuerung und
Ausbeſſerung der Wegebaugerät-
ſchaften, ſowie die Lieferung von
Kanalſteigeiſen 2c. für das Ge
ſchäftsjahr 1906. Termin am
Sonnabend, den 24. Febr. er.,
vormittags 10 Uhr im Sekre-
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage-
gebäudes zu Halle a. S.

Im Handelsregiſter Abteilung A
iſt heute eingetragen worden
bei 123 (offene Handelsgeſell-
ſchaft Stutzbach Schuchardt
zu Halle a. S.). Dem Karl
Schuchardt in Halle a. S. iſt
mit dem Otto Haaſe in Halle
a. S. Geſamtprokura erteilt. Die

Verdingung.
Zum Neubau eines Familien

hauſes nebſt Nebenanlagen für die
Domäne Helfta ſollen die
Manrerarbeiten und Zimmer-
arbeiten nebſt Sttakerarbeiten
mit Materiallieferung im Werte
von etwa 7300 Mk. und 4100 Mk
vergeben werden.

dem Paul Fohl erteilte Geſamte“ Die Fuhren werden vom
prokura iſt erloſchen. Domänenpächter geleiſtet. An

bei 1478 (offene Handelsge-ſchläge, Zeichnungen und Be-
ſellſchaft Schaub Co. zu
Hamburg mit Zweignieder-
laſſung zu Halle a. S.). Die
Zweigniederlaſſung in Halle a. S.
iſt nach Umwandlung in eine Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung
aufgehoben.

Halle a. S., den 12. Febr. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 114, betreffend die Aktien-
gſellſchaft: David Söhne,
Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.,
iſt heute folgendes eingetragen
Fabrikbeſitzer Ernſt David iſt

aus dem Vorſtande ausgeſchiedenund anſtatt ſeiner ſind Suſmang

Paul Sipp und Kaufmann
Auguſt Franke als Vorſtands-
mitglieder beſtellt worden. Dem
uſpektor Ernſt Böttger in

Düſchdorf und dem Chemtker Dr.
tz Strube in Halle a. S. iſt

gntgrotura Die T
ura von Paul Sipp unAuguſt Franke iſt erloſchen.

alle a. S., den 9. Febr. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Im Handelsregiſter Abteilung
iſt unter Nr. 1092 betreffend die

r p. Pirl zu Halle
0worden: gendes eingetragen

ſe7 Schuhwarenhändler Otto
en Halle a. S. iſt in das

eſchäft als perfönlich haftender

dingungen ſind bei dem Unter-
zeichneten in den Geſchäftsſtunden
einzuſehen, Verdingungsanſchläge
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 1,50 Mk. für die
Maurerarbeiten, 1 Mk. für die
Zimmerarbeiten von demſelben zu
beziehen, verſchloſſene und gehörig
bezeichnete Angebote bis Donners-
t den 8. März, vormittags
11 Uhr an denſelben einzureichen.

Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Eisleben, den 14. Februar 1906.

Der Königl. Kreishauinſptktor.
Jahn Baurat. (2442

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten und

Stakerarbeiten mit Material
lieferung für den Neubau eines
Pferde und Ochſenſtalles nebſt
Wohnung und Speicher auf
Domäne Holzzelle im Werte
von etwa 6100 Mk. ſollen ver
geben werden.

Anſchläge, Zeichnungen und
Bedingungen ſind bei dem Unter
zeichneten in den Geſchäftsſtunden
einzuſehen, Verdingungsanſchläge
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 1,80 Mk. von
demſelben zu beziehen, verſchloſſene
und entſprechend bezeichnete An
gebote bis Dienstag, d. 13.März,
vormittags 11 Uhr an den

Verdingung.

ca. 1000 cbm Pflaſterſteine
I. Kl., lieferbar nach Vereinbarung

Probeſtein abzugeben bis 25. Febr.

dieſes Jahres. 2424Der Ortsvorſteher.
Springensguth.

Holz-Auktion.
Rittergut Dieskau, auf

Maiershöhe ſollen amtag den 19. Febr. d. Js.,
vorm. 10 Uhr

zirka 150 Haufen Eſchen, Elleru
und Pappelnreisholz u. Kloben,
ſowie 18 Haufen ſtarken Stangen
gleicher Holzart, ferner 3 Schwarz-

pappeln von 30--50 em ſtark
nach vorherigen Bedingungen meiſt-
bietend verſteigert werden. [2232

Blankenburg Schwrzatal.
Meine in ſchönſter Lage Blanken-

burgs (Schwarzatal) belegene Be
ſitzung, beſt. aus Villa mit 12 heizb.
Zim., Küche, Badez., reichl. Neben-
gelaß, Stallgeb. m. Kutſcherwohng.

Halle a. S. den 10. Febr. 1906. und Wagenremiſe, ſämtl. Räume
Abt. 19. 5elektr. Licht, Anſchluß an Waſſer

leitung u. Kanaliſation, ca. 14 Mrg.
groß, altangew. Obſt- u. Gemüſe-

In der hieſigen Anſtalt werden garten mit Gartenhaus 2c., will ich
verkaufen. Ruhige, geſunde Lage,
daher paſſend für Sanatorien, Pen-
ſionate, Privatiers c. Lage an der
Stadt; Weg zur Bahn ca. 10 Min.
Anfragen zu richten an F. Groh,
Berlin S0O., Skalitzerſtr. 44.

Suche zu Johanni 1906 eine
Candwirtſchaft 24

von 2300 Morgen groß zu
pachten. Halleſche und Leipziger
Gegend bevorzugt. Off. u. L. S.
100 poſtlagernd Delitzſcherbeten.

OriginalSaat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree-

züchtungen
I. Svalöfs Swanhalsgerste,

2. liannchengerste,
3. Primus-Gerste,
4 Chevalier- Gerste li,
5. Ligowo-Hatfer II,
6. n Hvitling-Hafer,
7. „Borstlösa-Hafer,
8. 9 Goldregen-Hafer,
9. Perlsommerweizen,

Svalöfs Prinzessin-Gerste, Svalöfs
verb. Grauwicke und Kapitalerbse
ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
ewordenen Konkurrenzen. Preis
ür alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen,

z Handelsregiſter Abteilung A
ſind heute folgende Eintragungen

Nr. 828 (Firma W. A. Kyritz,
Die Firma iſt er

1471 betreffend offene Handels
Thielicke,

Halle a. S. Die Geſellſchaft iſt

Die Gemeinde Helfta bedarf

bis 1. Juni 1906. Offerte mit

gutgeh. Materialwarengeſchäſt

fortzugshalber billig zu verk. Preis
18 000 Mk., bei 4——5000 Mk. Anz.,

Witwe J. Bäuscher. Cöthen,
Leopoldſtraſße 53.

CEtendorferKieſenwalzen,
gar. 1. Nachz. v. Originalſaat,

6 mindeſt. 200 Keime, echt u.
rein, aus nur beſtgeformt. aus

4 gewählt. Mutterrüb. gez., empf.
gelb à Ztr. 24 Mk., rot à Ztr.
26 Mk. p. Nachn. Lame,
Bennewitz h. Gröbers, Halle S.

W e e WRoten u. gelben
Etendorfer

Runkelrübenſamen
letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz,
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit 1728l

Domäne Buslar
(Bezirk Stettin).

Saatkartoffeln
„UVp to date“ und Bruce“,
unter Garantie der Echtheit der
Sorten, mehrere Waggons geſucht.
Offerten mit Preis u. Z. r. 548
an die Exped. d. Ztg. erb. [2198

Kaufe auch mehrere Waggons
Speisekartoeln.

Saatkartoffeln,

auf leichtem Boden gebaut, beſte
grib u. Spätſorten u. Neuheiten.
Ca. 40 Sorten. Preisliſte verlang.

Schmüldt, Ritterg. Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld).

Saat- Gerſte,
Nachzucht von früher Bayer.
Landgerſte v. Rittergut Schafſee,

hat abzugeben
Aktien Malzfabrik Eisleben.

2 Pfoerde, 1 Kutſchwagen,
1Breſchwagen, 1 Ackerwagen,
Pferdegeſchirre 2c. werden am
Montag, den 19. ds. Mts.,
2 Uhr nachmittags im Ober-
förſtergehöft Doberſchütz meiſt
bietend geg. Barzahlung verkauft.

Gelegenheitskauf.
Bildſchöner Traber, Glanzrappe,
ohne Abzeichen, ausdauernd und
grundtreu, ſofort billig verkäufl.,
e entl. mit neuem Dogcart-Geſchirr.
Offerten unter Z. o. 567 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2439
Einen Fuchswallach Belgier,
2 Jahre alt, 12 Zentner ſchwer,
einen braunenWallach--Shire,
3 Jahre alt, 13 Zentner ſchwer,
verkauft Domäne Cloeden,
Bezirk Halle. 12304

tadelloſer Gänger,Rritpfr rd, ſteht zum Verkauf

(weil überzählig) auf Rittergut
Trieſtewitz bei Graditz. [2305

v ichen hat ein Paar
zugfeſtemittelſchwere Pfer de abzugeben

Rittergut Oſtrau bei Reuden.

de Feldtaubenlebende
kaufen jed. Poſten zu hohen Preiſen

Krabs c Keller.
Halle a. S., Blücherſtraße 4.

5--600 Zentner [3286
drahtgepr. Haferſtroh

verkauft Hermann Meusel,
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-

Warenzeichen. Säcke à 50 kg

75 Pfg.
Baldige Beſtellung empfiehlt

ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzuoht-
anstalt Aht. 5.

Kartoffelzuchtſtation:
Verkauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat und Speiſe

kartoffeln. 2405Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide bei Stettin.

halte T. ſten o er Woch Erat Arnim- Sohlaueonthin,
ne offene Handels- uſchlagsfriſt vier Wochen.n hat am 1. Februar 19061 Eisleben, den 15. Februar 1906. E eg. Kutſchpferd,

X braune Stute,Der Königl. Kreisbauinſpeltor.

Jahn, Baurat.
alle a. S., den 13. Febr. 1906.

(2441 ſtraße 5, Hof, Kontor.

6 jährig, zu
X verkaufen. Näh. Rathaus-

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges

75, Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke. à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg

Fouragehandel. Fernſpr. 1260.

Alle Schweine

e

freſſen befſer,
wenn ſie jeden Tag einen Eßlöffel

Phosphorſauren Kalh
oder gar (2295

Schnellmaſtynlver
bekommen,

nur täglich für einen Pfennig.
5 Kg Poſtpaket

Schnellmaſtpulver Mk. 3.50

12 kg 6.5050 v II I 20.00Allein echt in Halle:

Cin Hausgrundſtück mit

bringt auch noch ſchöne Miete.

mit besten StirnOehsen 8 escohirre jochen, extra solid.

Kkomplett mit 2Zugketten und Leinen
J pro Paar 36 M. Stirnjoche pro Paar

10 M K. über 22 000 St. bereits gelief.
Kättel, Kutsehgevehirre, Daumpeugo

sowie alle besseren Reit-, Fahr- u. Sport-
artikel in gediegener Ausführung zu
mäesigen Preisen, [a194

Albert Herrmann Nachf., öär.
Noueste Preisliste gratis und franko,

u 33

Bekanntmachung.
Die diesjkhrige

18. Hagdeburger Pſerde-Ausstellung u, Narkt
verbunden mit einer

Ausstellung landwirtsehaltlicher Iavehinen, Geräte

ana Automobile für Layt umd Personen

findet statt urd zwar die Ansstellung am 26., 27.,
28. u. 29. Mai urd der Markt am 26., 28. u.
29. Mai d. Fs. auf dem Kleinen Cracauer Anger“ hier-
selbst. Bedingungen und Anmeldeformulare sind zu beziehen
vom ffagdeburger Verein für Landwirtschaft,

Kaiserstrasse 86.
Die Ziehung der XVI. Magdeburger

Pferde- u. Equipagen-Verlosung
ßndet am 28. u. 29. Mai a. c. ebendaselbst statt.

Magdeburg im Februar 1906.

2406] Das Komitee.
V. Zuchtvieh-Auktion

des Verbandes für die Zucht des Simmentaler Rindes in der
Provinz Sachſen, ſowie Ausſtellung einer Sammlung ver-
käuflicher Pferde und Fohlen ſeitens des Verbandes für die
Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen.

Am Donnerstag, den 8. März 1906 vormittags 11 Uhr findet
in Naumburg a. S., Gaſthof „zum Bahnhof“ der auktionsweiſe
Verkauf von ca. 50 Stück Simmentaler Zuchtvieh, Bullen und
Färſen ſtatt. Kataloge verſendet auf Anfrage die Geſchäftsſtelle des

Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7. [2377An demſelben Tage nachmittags Uhr ſtellt der Verband für die
Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen eine Anzahl
ausgewählter Pferde und Fohlen ſchweren Schlages zum Verkauf.

Montag, den I9. d. Mts.
habe ich wieder eine Auswahl von

70 Stück
n annöverſchen

C Wagen ſowie
Oldenburg. u. Belgiſchen

Ackerpferden
bei kulanter Bedienung zum Verkauf.

Zernhard Schvabe,
Aſchersleben, Darre Nr. 10.

m Telephon 425.
Zur Frühjahrs-Ausſaat

verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten (1013
Getreide-Spielarten:

S

7 r

m

kSommer- (Zriainal Heine's Kolben W v
Original Heine's Bordeaux M. 28. M. 250.weizen: (Blaue Dame M. 29. M. 260.
Original Heine's Chevalier M. 30.--, M. 265.Sommer- Original Heine's Goldthorpe M. 29. M. 260.

gerſte Original Heine's Hanna M. 29. M. 260.
Vierzeilige märkiſche M. 26. M. 230.

Frühreifende Victoria M. 33. M. 300.Erbſen Srändieibende Foiger M. 31.— M. 280.—
Schnabel Erbſen M. 32. M. 290.Feldbohnen: Große Halberſtädter M. 27.--, M. 240.

Poſten unter 50 kg gebe ich überhaupt nicht ab. Bei Bezügen
unter 100 kg einer Sorte erhöht ſich der 100 kg-Preis um Mark 4.

J liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und
ſende Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben. F Heine
Bahn, Poſt, Telegraph Hadmersleben.

Nächſten Dienstag, den 20. d. Mts.
ſteht wieder ein großer Transport

erſtklaſſiger Belgier und Oldenburger

Acker- und Wagenpferde
in r und leichterem Schlage im „Gaſthof zum roten
Roß“, Halle preiswert zum Verkauf. [2417
I. C G. Sachs, i. V. Th. Weinstein,

Futterrunkel-Samen:
Eckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. y den Zentner brutto offeriereOberndorfer (gelb oder rot) zu 26 Vit. unter Rachnahme franko
Hlivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 24 Vik. Keiner geren
Mammunth (rot) zu 26 St. unter Garantie von wenigſtens
Miſchung aller Sorten 24 Mk. 180 Keimfähigteituund mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.

Max Raglor, Ranniſcheſtr. 3.
Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

1637] Fr. Müunhlenhberg, Keinſtedt (Anhalt).



AKtiva.

Cassa und Guthaben bei BanKen
KassenbestandGiroguthaben bei der Reichsbank und bei der

Vereinsbank, HamburgGuthaben in laufender Rechnung vei ver
Deutschen Bank und anderen ersten Bank-
häusern

Wechsel- Conto
Eekten-Conto Reichs-

ſtaatliche Anleiben)
Darlehen auf iypotheken
Hypotheken (davon ins Deckungsregister

eingetragen 447 265 028,57)
Fällige MypotheKen Darlehns-

zinsen (rückständig A. 36 792,70)
Bankgebäude- Conto Hamburg
Bankgebäude-Conto Berlin.
Debitoren in Ilauſender Rec

Debet.

und bunäes-

An Pſnndbrieſf-Zinsen

„VnkKosten-Conto:
Saldo des Contos

Veberschuss

„Beamten-UVnterstützungsſonds
„Efekten-Conto (Kursverlust)

Vortrag auf neue Rechnung.

Hamburg, den 31. Dezember 1905.
Hypothekenbank in Hamburg.

Die Direktion:
Dr. Karl. Dr. GelpekKe.T Der Geschäftshbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

Aktiva. Bilanz Gonto am 31. Dezember 1905. Passiva.
vwaauu non wOnonwuoo-- e eowvorreaecreeaei ule

Grundſtücks-Conto 1235 12163 Aktien Kapital Conto 3 850 000Gebäude- Conto 800 1883 24 Hypotheken-Cento2 9 Abſchreibung 16 003 24 784 180 Aczog r he hin 1000 000
Maſchinen-, Werkzeuge und Uten- Abgang für Rückzahlunget e im Jahre 1903 Mk. 100 000Zugang für Neuanſchaffungen in 1905 5 603130 Abgang für Rückzahlung

o 722 82930 Aheen driur Ruchahiung e
Mode ne e Je e en gr. Wo 648 im Jahre 908 vodelle- und Zeichnungen-Conto 296. Reſervefonds- Conto 129 8809725 Abſchreibung 301575 9 047 25 Delcredere- Conto 37 603 96
Geſchirr- Conto 223165 Eingang im Jahre 1905 von früher25 Abſchreibung 568 1 673 65 abgeſchriebenen Forderungen 3 45570

FabrikationsConto 41 059 66C er G 304 219 85 Abgang in 19008 8 468 90 32 590 76on ent Sonto Dividenden ContoB m Cid r 646 58887 Noch nicht eingelöſte Dividenden
Guthehen am eos s ganten der Lehrlinge ePommorſche Eiſengießzerei und Ma- Beſtand am 1. Januar 1905 1 933 45

S avrie Att.Geſ. Stralſund Rückzahlung im Jahre 1908 11638845
4 Dividende de Mk. 997 000, Sir Aeveiterenenterſannnge

GEaſſg Conte Geſellſchaft 39 880 Beſtand am 1. Januar 1905 5 544 78
Beſtand 5 703 95 Abgang für Unterſtützungen imCautions-Conto Jahre 190o8 3 478 65 20661 18Staatspapiere und Sparkaſſenbücher 65 470 45 Conto- Corrent Conto

Effekten Conto Creditore s 115 765 65Beſtand nom. Mk. 997 000. Aktien Sächſ. Thür. Eiſen und Stahl-der Pommerſchen Eiſengießerei und Berufsgenoſſenſchaft Leipzig
Maſchinenfabrik Akt.-Geſ., Stralſund Beitragsrückſtellung für 1905 17 500Barth, à 75 70 747 750 Gewinn und Verluſt-Contonom. Mk. 40 000, 8 Preuß. Vortrag aus 1904 e 6 28238Conſols à 100.90 40 360 u Reingewinn pro 1905 357 925(01 364 207 39

Hypotheken-Conto
4 Hypothek auf dem Beſitz der
Pommerſchen Eiſengießerei und Ma-
ſchinenfabrik Akt.Geſ., Stralſund 70 000

15012 T7oſod l 012 14090
dehet. Gewinn- und Verlust-Gonto am 31. Dezember 1905. Crecit.

General-Unkoſten-Conto
Hypotheken-Zinſen- Conto
Abſchreibungen

29 auf Gebäude-Conto
10 auf Maſchinen, Werkzeuge u

Utenſilien- Conto
25 auf Modelle und Zeichnungen

Conto

25 auf Geſchirr-Conto
Bilanz-Conto

Gewinn Vortrag aus 1904
Reingewinn pro 1905

y“-—-„Z=;7p “„F„ „FJ „S J 35nl e
170 189 60 Bilanz-Conto22 500 192 689 60 Gewinn Vortrag aus 1904 6 282 38

24 Fabrikations-Conto16 oos Rohgewinn 586 118 30
72 282190 DiskontConto
801575 Bankier- Zinſen und Diskont 16 481 20
558 91 85989 4 Dividende von Mk. 997000

Aktien der Pommerſchen Eiſengießerei

6 282 38 und Maſchinenfabrik, Akt.-Geſ., Stral357 925 01 364 207 39 ſundBarth 39 880648 75688 648 756188
Halle a. S., den 22. Januar 1906.

Wegelin Hühner,
Maschinen fabrik und Eisengie

A. Sohul2e.
enden Bilanz nebſt Gewinn und VerluſtConto mit den ordnungsmäßig geführten, von uns geprüftenDie Uebereinſtimmung der vorſteh

v wir hierdurch.aGeſchäftsbüchern der Wegelin Hübner ſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt.Geſ., Halle a. S., beſchei

Halle a. S., den 26. Januar 1906.
2422)

Kuliſch, Kaempf Co. in Halle a.
8

Dr. L. Sohönliecht.
Die gemäß des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 16. F

ſofort zur Auszahlung und zwar gegen Einlieferu
ſowie beim

des Dividendenſcheines Nr. 7

S

Kalthoff

A. Pockmann,
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

sse rei AKt.-Ges.

ebruar d. J. zur Ausſchüttung kommende Dividende von 8 gelangt
bei der Geſellſchaftskaſſe und beim Halleſchen Bankverein von

ankhaus Leopold Friedmann, Berlin W, Franzöſiſcheſtraße 60/61.

eHypothekenbank in Hamburg- eritgrundſenBilanz ultimo Deremder 1905. wassiva. mit fort. Gleisanſchluß,3 5 7 9 r c 5Keſſelhaus m. Schornſtein undAKtienkapital-Conto 24 000 000 alten nahe 241s2 639 238 39 graue n un 7 365 485751 Cöthen Anhalteserve-Con otwaiges es 4220 46320 Pfandbriet- Diagio u.. 5297 o18 82 r aert. Nahe en W en
Uypothekenpſandbrieſe, kohlengruben gel., unter günſt,40ige Pfandbriefe 6 283 494 800 Bei üngen zum feſten reiſe3390 603 26 s u In m r 4 161 569 400 485 06 von 8 660 Mark verkäuftlich.
Fällige HypotheKenpfandbrierſe 11Faällige Coupons er Pſand- Grasſe t Dekenber „Hannover.9 964 593 hrieſe h603 000 Dividenden- Conto (Restanten) 1080Pfandbrier-Agio- Conto 26 des Reichs RittergutsPachtzeſſion

460 381 787 38 bypothekenbankgesetzes) e 1427 060 19Vorträge auf Provisions- Conto 946 176521 bis 1924 neu verpachtet.4 687 48438 Vorträge auf Hypochekenzinsen- Aus perſönl. Gründen ſofort zu600 000 Ton. 497 893 75 3ed. 1 Bahnſtunde v. Berlinv 500 000 Vorträge auſ VnKosten- Conto 70 000 entfernt, rentabl. Pachtgut, zirkaghnung 631 661 59 Beamten-Vnterstützungsſonds 760 939 87 3(00 Morgen meiſt weizenfähiger
Creditoren in Iauſender Rechnung 430 79444Acker, ca. 300 Morgen Bewäſſ.
Gewinn- und Verlust- Conto 264841118 Wieſen, herrſch. Wohnhaus, maſſ.r 783 805 483 10 r 785 905 18910 Gebände, muſterh. Jnventar,Milchverkauf. Pachtpreis pro

Gewinn- und Verlust- Conto ultimo Dezember 1905. Credit Morgen 7,80 Mark. Zur Ueberc 4 A. M 5 A. I nahme 275 000 Mark erforderlich.16 377 984 04 Per RlIanz- Conto 178 05884 Nähere Auskunft erteilt unter60 000 Hypotiheken-Zinsen 18 827 708 48 Fol. 1202 Wilh. Hennig127 143 Tinsen- Conto 611 700 46& Co Deſſau [2401Provisions- Conto e 139 183 27 s685 987 14 Prandbrier-Agio- Conto iss7 s KRittergüter,
70000 655 987 14 dgüLIandgüter,

2648 411 18 lunl160 669 82586 7 h kl. WirtſchaftenDie WVebereinstimwung mit den Büchern der Hypothekenbank kauft, tauſcht, werden für eigene
in Hamburg bescheinigen wir bierwit. 33 de e aufgeteilt

Bamburg, den 11. Januar 1906. un v Tmirtler gehe
Dr. Bendixen. Dr. Henneberg II. Angener. P. Galles. Otto Kramer. ſ2398 W. Tripp, Oſchersleben,

—=m—-d

Haus-HypotheKen.
Kapitalien auf Haus-Hypotheken

bis 60 der Taxe «ängere Jahre unkündbar stehen jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [I160h

B. I. Baer, Bankgesehäft,
Leipzigerstrasse 30.

F. Caenchen Co.
Foreſgn Bankers

Crarechurech Bufſldings

London E. G. [2383
besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handeiten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
luseige Auskünfte sowie sachgemässe W ochenberichte kostenfrei.

Ratinm
und Mäusebazillusaus dem bakteriologischen Institut der Landwirtschaftskammer

zur Vertiigung von Ratten und Mäusen,
unschädlich für Haustiere.

Central Ankaufstelle
für Iandwirtschaftliche Maschinen u. Geräte

Halle a. S., Merseburgerstr. 17/19.
Wiederverkäufer gesucht.

Peruanischer Guano.
er Frühjabrsdüngung em-

pfehblen wir unsere bekannten
Sorten rohen gemahlenen und
aufgescblossenen

Peru- Guano
„Füllhornmarke“,

die sich seit nunmehr 40 Jahren

[1747

Lokomobile 10-12pfd.,
Dampfmaſchine 12-15pfd., Benzin,
Gas-, Petroleummotore 1-14 pfd.,
Bandſäge, Abrichtmaſchine, Bohr
maſchinen, HorizontalBohr und

räsmaſchine, Transmiſſionen,
er, Riemenſcheiben bill. verkäuſl.

Franz Brockel. Magdeburgerſtr. 9.

Wir beabſichtigen

30-40000 Ztr.
Scheideſchlamm
ab unſerem Fabrikho
kaufen. Reflektanten
an uns zu
Gebr. Nagel,

u ver-
ſich

n. (2396HalleTrotha

8 pfdg.A. Petroleummotor, g.
2- u. 4 pfdg. Benzinmotor unter
Garantie billig verkäuflich. Off. unt.

z. 5602 an udolf Mosse. Halle S.

HülſenSchlempe
ein

rr

b wei -K chirrne rgibt billig ab

(Kummete)
lattgeſchirr

[2314
Mittelſtraße 1.

t abzugeben M. Maas eVlacteſbrit Langeſtraßte 12. Kanarien-Weibchen
kaufen Niemeyerſtr. 11, III.

n ver

jedersgeit als vicherste und wirk-
samste H lfsdünger auf allen
Bodenarten und bei allen
Kukturen bewährt haben.

Um sicher zu gehen, unsere
allhekannte „Füllhornmarke“ zu
erbalten, achte man beim RPin-
kauf genau auf die neben-
stehende Schutzmarke, sowie
auf unsere Firma und Plomboe,
womit jeder einzelne Saek
unserer Lieferung versehen ist.

Hamburg, im Februar 1906. Thorn ror, Längsstrelfen gelb, vehrtbie

Aug. (outenlals (Corm. Ohlendorfsehe) Kuano. Perl
Fabrikanten des aufgesohlossenenPeru-Guanos, Füllhornmarke“

poru-Guano „Füllhornmarke“
sowie allo übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigst zur Frübjahrs- Lieferung in prims Qualitäter

unter Gehaltegarantie [2038
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